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Ein Erbe für 800, 000 Kübel — 

Carbondale, Pa., 1. März. Adolph 
Joſeph, der frühere Eigenthümer eines 
kleinen Kleidergeſchäftes i in Forreſt City, 
verließ im Oktober v. J. dieſe Stadt, 
um ſich über Chicago ee Ei. Louis zu 
begeben. An die Polizeibehörden lehie 
rer Stadt iſt nun der —* ergangen, 
den bewußten Joſeph aufzuſpüren, da 
ihm von Seiten ſeines in St. Peters— 
burg verſtorbenen Bruders ein Vermö— 
gen von 8800,000 Rubeln zugefallen 
iſt. Um die Erbſchaft antreten zu kön— 
nen, muß jedoch Joſeph ſich bis zum 8. 
April fpätejtens in Rußland befinden. 


Tenlbee befindet fi; beijer. 
Wafhingtoen, 1. März. Ex-Congreß— 

mann Taulbee von Sentudy, welcher ge= 

| jtern vom Gorreipondenten Kincaid ge: 
Ichoflen und fehwer verwundet wurde, be: 
findet jich heute Morgen ziemlich wohl. 
Seine Aerzte hoffen, ihn am Leben zu 
erhalten, 


Stürme an ber Küfte von Rev Jerieh. 
MWiederholumg der Herbit- 
Ucberfhwemmungen 
befürdtet. 

New York, 1. März. ine Spezial: 
depeiche von Gag Harbor, N. ., meldet: 
Ein furhtbarer Sturm wüthet bier feit 
den leiten 24 Stunden. Der Wind 
fchleudert die Wogen weit über den 
Strand der Bai ind die Ufer des Fluffes. 

An Pleafantvriie fteht die - Edgemater 
Ave. und andere Straßen der Stadt 
unter zwei Fuß Waller. Gea Nöle 
City iſt vollkommen überſchwemmt. In 
Cooktown flüchten ſich die Einwohner 
vor den andrängenden Wogen auf die 
Hügel der Umgegend. Befürchtungen 
werden laut, daß ſich die Ueberſchwem— 
mungen und Verheerungen vom letzten 
Herbſte wiederholen werden. 

In May Landing ſteht der alte Wey⸗ 
mouth Werft vier Fuß unter Waffer, 
und die auf demielben befindlichen 
MWearenipeicher find in großer Gefahr, 
gänzlich vernichtet zu werden. Aus Ab: 
fecom, Linwood, Sommers Boint, 
Deean City und anderen Küjtenpläßen 
fommen ähnliche Nachrichten. 

Neueren Nachrichten zufolge, fteht 
das Wafjer höher als anfänglic) ange- 
nommen. Die Züge verſchiedener —A 
linien können nur mit größter Vorſicht 
die gefährdeten Stellen paſſiren. Großer 
Verluſt wird von überall gemeldet. 
Stürme und ee überall. 

Birmingham, Ala., 1. März. Ein 
verheerender Sturm hat — — 
über das Städtchen Talladega, Ala., 
hinweggefegt und entſetzliche Verwũftun⸗ 
gen angerichtet, Verwüſtungen, welche in 
der That jeder Beſchreibung ſpotten. 
Häuſer wurden umgeweht, ihre Balken 
und Bretter weit hinweggeſchleudert, 
Bäume wurden gleich Zahnſtochern über 
dem Erdboden abgebrochen oder mitſammt 
den Wurzeln ausgeriſſen, und Pferde, 
Kühe und andere Hausthiere zu Dutzen— 
den getödtet. Mehrere Perſonen wur— 
den unter ſtürzenden Trümmern begra— 
ben und ſchwer verletzt. Einzelheiten 
fehlen noch. 

Ein Wirbelwind ſuchte geſtern Car— 
thago in Miſſiſſippi heim. Das Court— 
haus wurde ſtark et. Kuppel, 
Schornjteine und Dach dejielben wurde 
abgeweht, und mehrere Privatwohnun: 
gen, darunter auch die eines gewiſſen 
Breneon, zertrümmert. Die Familie 
des letzteren wurde von fällendem Ge— 
bälke ſchwer verletzt, eines der Kinder iſt 
bereits geſtorben. 

Niholsville, Ky., 1. März Das 
Waſſer i im Kentuckyfluſſe ſteht hier höher 
denn ſeit 25 Jahren, und hat alle Häu— 
ſer am Ufer überſchwemmt. Das Waſ— 
ſer ergoß ſich in die Feuerplätze der Cur— 
ley'ſchen Brennerei, und der Betrieb der— 
ſelben hat eingeſtellt werden müſſen. Eine 
Anzahl Häuſer ſind von den Fluthen den 
J. 5 sth sm “nn 
— — —“ rale Oſann erwählt worden; der Sozia— 

Lebanon, Ind., 1. ——— as öſt- liſt Bebel iſt in Leipzig einem National— 
liche Ende der über den Whitefluß füh- liberalen unterlegen.“ Zwei Deuiſch— 
rende Brücke der Indiana Midlandbahn freiſinnige, Eyſoldt und pflüger Lorrach 
iſt hinweggeriſſen worden. Nahe Aurora, find in Pirna und Karlsruhe erwählt. 
Ind., iſt die Big-Four-Bahn weilenweit 
unlerwaſchen, und die Brücke derſelben Sechs Sozialiſten erwählt. D — 
über den Hoganbach ſteht in Gefahr. Berlin, 1. März. Die Ergebniſſe 
von 17 Bezirken zeigen, daß in den 


Naſhville, Tenn, 1. März Aus | vom en er. 

den Umgegenden des unteren Cumber: | Etiwahlen jehs Soziatiften und fünf 

ıhoy „ ss Mi ieder e8 dor 2 G 

Yand Flufies kommen Nachrichten über | Yiberale als Mitglieder des Reichstags 
erwählt wurden. 


ungeheure Berheerungen und Ueber: | 
Ihwenmungen. Sämmtlihe Mühlen in Dampfer „Quetta“ geſcheitert. 
London, 1. März. Eben erſt iſt hier 


der Nähe der Stadt ſind vom Waſſer 

anstatt — 

— — ei .. en die Nachricht eingelaufen, daß der am 
es > kr 2 

ihr Vieh auf Die Hügel, Zreibyolz WILD | 97, Februar von Gooltown in Queens: 

land nach Yondon abgegangene I Dampfer 


mafjenweife den Aluß binunter ge: 
5 d nefährhet die Pr * 
ſchwemmt und gefährdet die Brücken. — jetta“ auf hoher See geſcheitert iſt. 
Der Dampfer hatte eine Tragfähigkeit 


Nahe fünfzehnhundert Menſchen haben 
von 2254 Tons. Wie viele Perſonen 


ihre Wohnungen verlaſſen müſſen. In 
inigen W W 2 mx 
einigen A Sohnungen teht das Waffer 12 | mit demfelben untergegangen find, 

man noch nicht beitimmt, doch fürchtet 


Fuß hoch. Man glaubt, daß der Fluß 
noch ſechs Fuß ſteigen wird. Nahe Rom man, daß die Zahl derſelben eine große 
ſein wird. 


Verbraunt. 

Toledo, Ohio, 1. März. Um 1 Uhr 
heute Morgen brannten die Stallungen 
des Zolleinnehmers MePyman nieder. 
Vier Pferde, die zufammen etwa 83000 
werth „waren, famen in den Flammen 
um. Die Stallgebäude wurden gängzlic) 
—— Man hält das Feuer für das 
Werk von Brandſtiftern. 

Toppelmord. 

Los Angelos, Gal., 1., März. Nabe 
Saugus, einer klaͤnen Station a Süd: 
Vacific-Bahn, wurden gejtern D. Cook 
und George Waltham, während jie die 
Hütte W. WU. Gardners ud RW. ©. 
Carmichaels paſſirten, von leiteren nies 
dergeſchoſſen. Waltham ſtarb ſofort, 
Cook einige Stunden darauf. Die 
Blutthat iſt die Folge eines ſchon ſeit 
Längerem beſtehenden Lar ndſtreites zwi⸗ 
ſchen beiden Parteien. Die Mörder 
ſind entkommen. 


— mene Dampfer. 


London: „Switzerland“ von Phila— 
delphia. An Eiht: „Sothia“ von 
Baltimore. 

Bremerhaven: 
Nork. 

New York: „Spain“ von London, 
„Travce* von Bremen. 

Wetterbericht. 

Waſhington, D. C., 1. März. Für 
Illinois: Kaltes, ſchönes Wetter, nörd— 
liche Winde. Wärmer am Sonntag. 

— —— — — 


Auslanud. 


Die Stichwahlen in Dentſchland. 

Berlin, 1. März. Folgende Sozia— 
liften find bei den gejtern jtattgehabten 
Stihwahlen erwählt worden: Am erjten 
Wahlbezirfe von Münden, Birk; in 
Mannheim, ‘ Drierbad); in Frankfurt a. 
ıM., Schmidt; in Yübef, Schwark; in 
Heilbronn, Kirdher; in Sannitadt, 
' Schmidt; in Bremen it wahrscheinlich 
| ebenfalls ein Sozialift erwählt worden. 
| Sr Leipzig ift der Nationalliberale 
| 


„Aller“ von New 


SH, in Stuttgart der Nationalliberale 
Siegel, in Darmftadt der Nationallibe- 


Mär:. 


it der Sluß infolge ftarfe Regengüfje 
ſtündlich 2 Zoll geſtiegen. Viele Fabri— 
ken in Naſhville und Edgefield haben 
ihren Betrieb einſtellen müſſen. An der 
Weſtſeite der 1. Str. haben ſämmtliche 
Familien die Wohnungen geräumt, und 
— find obbachlos. 

Der Verluſt hier wird auf nahezu 
$1,000,000 abgefhäßt. Die Kentudy 
Lumber Compagnt$ haben ungeheuven 
Schaden erlitten. 


Der en in Arizona. 
Thoenir, Ariz., 1. März. Glaub: 
mwürdige N — von Walnut Grove 
beſtätigen, daß der Bau des Dammes im 
SHaffayampaftuffe mit ganz unverzeihlis 
„art Nachläffigkeit aufgeführt wurde. 

Den Geldichrant der Dammbaugejell: 
ſchaft welcher am Tage des Unglückes 
aus dem Bureau des Herrn Now wegge: 
ſchwemmt wurde, hat man ſechs Meilen zieht, 
von ſeinem einſtigen Platze entfernt, auf⸗ ger 
gefunden. In ihm fanden ſich völlig 
unverſehrt 810, 000. Den Dampffkeſſel, 
welcher beim Dammbau gebraucht 
wurde, entdeckte man geſtern dreißig 

Meilen unterhalb des Dammbruches, 
zuſammengedruct· wie eine Ofenröhre. 
Der Damm iſt vollſtändig verfchwunden, 
kein Stein iſt von ihm übrig geblieben 
Häufig findet man jetzt im „Canyon“ 
vom Fluſſe zu Tage geförderte Gold: 
klumpen. Dreißig Meilen weit decken 
Bettzeug, Kadaver von Pferden, Vieh 
und Schweinen, Trümmer und Leichen 
die Umgegend. 

Hunderte von Menjchen befinden fich 
auf der Suche nach Leichen. Der Damm 


en wahrſcheinlich nicht wieder aufge⸗ 


ſtaiſerin Friedrich. 

London, 1. März. Man ſchreibt aus 
Berlin: Das Verhäliniß des deutſchen 
Kaiſers zu ſeiner Mutter hat ſich weſent⸗ 
lich gebeſſert, und es ſcheint, daß der 
Tod der Kaiſerin-Wittwe Auguſta die 
Beiden näher gebrächt hat. Wie man 
hört, hat die Kaiſerin Friedrich auch in— 
folge deſſen den Plan aufgegeben, mit 
ihrer — zuſammen nach Italien 
zu gehen. Von der letzteren ſagt man, 
daß ihr fränflicher Zuftand fie gerade 
unausftchli made, und ihre nächte 
Umgebung genug und übergenug darum: 
tev zu leiden habe. Brinzeffin Beatrice 
muß allerdings die Saunen. der Königin 
jtillfehweigend ertvagen, doch ihre ältere 
Schweiter hat nicht nur an Körperfülle 
fondern an Willensjtärfe gewonnen und 
obwohl ihr 
gerade an’s Herz gewadjjen ift, dennoch 
den Aufenthalt dort einem längeren Ver: 
weilen mit ihrer Fatferliden Mutter be: 
deutend vor. 

Ausſtand abgewendet. 


London, 1. März. Der drohende 
Ausſtand der Bergleute von Durham iſt 
wahrſcheinlich abgewendet. Die Leute 
aben beſchloſſen, die ihnen gebotene 

ohnerhöhung von fünf Prozent anzu⸗ 
ehmen. 


Sein Zuſtand noch immer kritiſch. 

ndon, 1. März. Der junge Abe 
Lincoln hat eine ziemlich gute Nacht ver: 
bracht, : doch hat er fi von der zuleßt 
an ihut lungen Operation nod im: 
mer nicht genügend er ——— 


| 
| 
| 


weiß” 


Deutihland nicht | 





Chicago, Samitag, deu 1: März 1890. 1890. 


u: ee 


Ya Berlin hat man in Erfahrung 
gebradit, daß die deutichen Sozialiiten 
aus Franfreih fowie ganz Amerika, 
hauptjächlich auch aus Chicago, während 
der Wahlen Zufchüfie erhalten haben. 
Viele Glückwunſchtelegramme ſind in 
Folge des Sieges der Sozialiſten im 
Hauptquartier derſelben eingelaufen. 

— in der gejtrigen Situng des öfter: 
reich-ungariſchen Reichstagsausſchuſſes 
zu Wien erklärte der Minifterpräfident 
Tanfee, daß die öjterreicgifche Regierung 
die theilweife Aufhebung des Ausnahmes 
gejetses gegen Sozialismus beabjichtige, 
vorausgejeht, der Keichsrath werde ein 
Gejet zur Unterdrüfung des Anardis- 
mus annehmen. 

— Aus Kairo meldet man, dag Emin 
Paſcha von feiner in Bogamoyo erlitter 
nen Verlegung wieder volljtändig herz 
geitellt ijt und jett bereits täglich längere 

Spaziergänge unternimmt. 

— In Berlin ftich geftern dem grei⸗ 
ſen Feldmarſchall Grafen Moltke ein 
Unfall zu, der gefährlich hätte ablaufen 
können. Währ end einer anregt 
lief nämlic) ein Nad feines | Wagens ab, 
J Graf Moltke ſtürzte auf die Straße. 
Glücklicherweiſe entging er jedweder Ver— 
letzung. 

— Wie verlautet, hat Erkaiſer Dom 
Pedro von Brafilien die Ginladung des 
Kaifers Franz Nofeph von Dejterreich 
angenommen und wird den Fommenden 

Sommer auf Schloß Hißendorf zubrin. 
gen, 

— Rie aus London gemeldet. wird, 
find die Winterfaaten im jüdlichen Ruf: 
land volfonmmen vernichtet, 

In Madrid hat die Königin Re: 
gentin von Spanien aus Anlaß der Ge: 
nefung des jungen Königs eine Ammejtie 
und auch Strafmilderungen erlaffen, 


ı nieur Gooley entgeguete ihm, 


Die Drainiruugs⸗ Commiſſäre. 


Organifirung Des Ingenieur: 
Departements, 


Die Drainirungs- Eommifjäre hielten 
heute Vormittag eine Sikung ab, in 
mwelder auf Antrag bes Herrn Wenter 
ein Ausihuß ernannt ivurde, welcher zus 
fammen mit dem Ingenieur dev Behörde, 
Herrn Gooley, Mafregeln und Vor: 
fhläge zur Organtfirunig des \ngenieur: 
Departements der Gommiffion ausarbei- 
ten fol. Herr Wenter felber, Herr 
King und Herr Willing bilden diefen 
Ausihuß und beadfichtigt man, das in 
Nede jtehende Departement jo fchnell als 
möglich zu organifiren. 

Präfident Nelfon hatte gleich zu An: 
fang darauf hingewieſen, wie wünſchens⸗ 
werth es ſei, daß Ingenieur Cooley mög— 
lichſt umgehend in Stand geſetzt werde, 
ein Gutachten darüber abzugeben, welche 
Route der Drainirungs-Canal am Beſten 
zu nehmen hätte, wieviel der Bau des— 
ſelben etwa koſten dürfte, bis zu welcher 
Zeit ungefähr mit der wirklichen Arbeit 
angefangen werden, könne, uſw. Inge— 
daß er 


einen derartigen Voranſch ‚lag, falls man 


ihm eine eigene Office und die nöthigen 
Karten bejorge, binnen zwei Wochen fer= 
tig ſtellen könne und das umſomehr, als 
er fih im Großen und Ganzen über die 
Hauptpunkte jchon jet Flar jet. 

Nichter Prendergaft begrüßte Diele 


| Mittheilung, wie er jagte, fhon aus dein 


| Allem und zuerit nöthig fei, 


— (inem Gerücht aus Portland in | 


Dregon ‚zufolge, jolls der betrügerifche 
Kajfirer des Abge ordnetenhauſes, C. E. 
Silcott, in Toledo, nicht weit von Ta— 
coma im Stante BWajhingtoen, verhaftet 
worden fein, 

m Haufe von Nowa wurde ges 
ſtern deſchloſſen, weder die Abſchieds— 
rede des Gouverneurs Larrabee noch die 
prohibitionsfeindliche Antrittsrede des 
neuen Gouverneurs Boies im Proto— 
koll aufzunehmen. 

— Finanzminiſter Windom aus Wa⸗ 
ſhington hat die neuen Pachtkontrakte 
der Robbeninſeln nahe Alaska der 
„North American Commercial Com: 
pany“ zu New York und San Francisco 
sugeiclagen. 

Der Bergarbeiter » Berband von 
Roriienmberiand in Gnaland hat be: 
jhlojjen, Die Bewegung um adtjtündige 
Arbeitszeit nicht zu unterjtiügen. 


jtorbenen, amerifaniichen Gejandten in 
Berlin, Geo. H. Pendleton, vom Bord 
des Vundesdampfers „Gnterprife“ nad) 
dem Lofale des Leichenbeitatters Frazer 
übergeführtz; der Sohn des Berjtorbenen 
erwartet noch Nachriehten von feinen Ver: 
wandten, ehe ev die Leiche von New York 
weiter nach dem Weiten begleitet, 


— ı Anapolis, Maryland, hat der 
Gouverneur Nadjon die Vorlage unter: 
zeichnet, nach welcher der Staat in neue 
Bezirke abgetheilt wird. Bon den jechs 
Rozirfen Marylands find fünf den Des 
molvaten zugejtanden. 

— ‘n Unterhaufe zu London griff 
geitern das Mitglied Yabouchere den eng: 
liſchen Premierminiſter GSalisbury in 
einer längeren Pede, BER auf 
den Wejtend-Sfandal, an. Labouchere 
wies darauf hin, daR, — Männer 
wie Veck und Newlive wegen Verbindung 
mit dem entſetzlichen Skandal in London 
jetzt im Gefängniſſe ſäßen, andere hochge— 
ſtellte Perſönlichkeiten, wie z. B. Lord 
Arthur Sommerſet, deren Betheili gung an 
jenen fhmusigen Vorfällen weit mehr 
erwiefen jei, mit Beihilfe des Herrn Sa: 
lisbury, frei und ungehindert umb erlice 
fen, bloß weil fie Nriftofraten wären 


und ihnen mächtiger Einfluß zur Seite | 


ſtehe. Labouchere ließ fich jpäterhin jo: 
gar zu der Bemerkung hinveigen, daß er 
unter feinen Umjtänden den Nusfagen 
Salisburygs Glauben jchenfen würde, 
eine Neuferung, wegen welcher ev alsdanıı 
gemäß Beichluf des Haufes von der weis 
teren Iheilnahme an der Eigung aus- 
geichloffen wurde, 


Lofalbericht. 








Beränderungen im Boftamt. 


Die Zweig: Poftämter auf 
der Weftjeite und Süd: 
jfeite erhalten neue 
Superintendenten 


Georg Berz, der Euperintendent des 
Poitamts auf der Weitjeite, bat heute 
jein Amt niedergelegt, um eine Stellung 


ı unter Zollcollefttor Mamer auzunehmen, 


Vhilip Böning wird fein Nachfolger 
werben. 

Sofeph Harvey wurde heute zum Su: 
perintenbenten des Südjeite-Roitamts 
ernannt, an Stelle von X. S. Reynolds, 
der refignirt hatte. 

— — - —— 


Murphy geht frei aus. 


Henry Murphy, der Sportsmann, der 
vor etwa zwei Wochen in angetrunkenem 
Zuſtande in einer Wirthſchaft an der 
State Str. auf den Droſchkenkutſcher 
Downie alias Zimmermann geſchoſſen 
— wurde heute von dem Polizeirichter 


rindiville freigeſprochen, weil ur Anz 
a ihn erjienen war. 


| frage — ſei, 





| 


| 
a 


einen, herrlichen Fahrweg, 
— Gejtern wurde die Leiche des verz | * 


reits jetzt am Südende des 


Grunde mit großer Genugthuung, weil 
man dadurch recht bald in Stand geſetzt 
werden würde, das zu erwerbende Land 
abzuſchätzen, mit welcher Vornahme ſo 
wie ſo eine beträchtliche Zeit zugebracht 
werden würde. Das aber, was vor 
ſei die Aus— 
ſetzung einer entiprechenden Bewiligung 
durch den Gongreh; 
eriter Neihe hingeavbeitet werden, man 
folle daher, fowie die Weltausftellungs: 
zu diejem Zwecke um— 
gehend eine Delegation nad Wafhington 
fhieen. Diefer VBorfchlag fand fait uns 
geteilten Beifall. 
— — 

Verbefjerungen im Lincoln Park, 


Ein 5 


Schön und prächtig, wie fich unfer 
Lincoln Park bereits ausnimmt, foll er 
dennoch in allernächiter Zeit noch bedeu- 
tenden V Verbeſſerungen unterworfen wer— 
den. Die großartigſte Verſchönerung, 
welche man an ihm vorzunehmen gedenkt 
und welche nicht weniger als runde 
$300,000 fojten ſoll, wird darin beſte— 
hei ‚ daß man ungefähr 500 Juß draußen 
im Sce einen 50 Zuß breiten Damm 
bauen will, welcher an den Seiten mit 
Schattenbäumen bepflanzt werden und 


Spaziergangim See 


Promenade auf jeinem Rüden tragen 
joll. Diefer Damm fol auf einem 
mächtigen Unterbau von Pjahlwerkt und 
Steinen ruhen und Dis zum Gnde des 
Sommers fertiggeftellt werden. 
fähr 1200 Auf des Prahlwerks find bes 

Rarfs einge: 
vammt und hat das Steinlegen dajelbit 
[hon begonnen. Der Damm, welder 
auch zugleich als —— dienen 
ſoll, wird ſich, die ganze Länge des 
Parkes einnehmend, vor demſelben hin— 
ziehen, auch ſoll das zwiſchen ihm und 
dem Ufer liegende Baſſin durch Bagger— 
Arbeiten von den in demſelben befind— 
lichen Sandbänken befreit und damit zu 
einem vor züglichen Nuderplaße für Wett: 
ruderer u. ſ. w. umgeftaltet werden, 
Außerdem jo nicht nur der Zoologijche 
Garten im Part bedeutend bereichert 
werden —— geltern erit trafen wieder ein 
paar Luchje in demjelben ein — fondern 
man will auch einen neuen Wafferlilien: 


Papillon und jteinerne Stallgebäude 
bauen, jowie fchlieglihd das Yincoln- 
Denfmal mit dem La Salle-Dentmal 
Eur ’ x ’ 
durch) einen Promenadenweg verbinden. 
eu re 


Ein neues Gotteshaus. 


Die Serviten-Patreswollen 
die ſchönſte Kirche Ame— 
rikas bauen. 

Die Zahl der katholiſchen Kirchen in 


auf dieſe müſſe in 


ſowie eine 


Unge-⸗ 








ſei 


eiue 21jährige T 
! Familie des Herin Fred Pfeiffer, 


— De — 


„Abendpost“ 


— ift das — 


Versreitetfle deutfche Blatt 


»ed Weſtens. 














Geftrandete Ehen. 


Diele Scheidungstlagen heute in 
den Gerichten. 


| Eine Frau, die ihrem Gatten nad | 


sen Sohzeitsmenhte tvegläuft. 


Ein Gatte fit feiner Frau! 


die Einladung zu jeiner 
zweiten Hodzeit. 


Ser Sänger Schmidt al3 Puntefjeigeld. 


Ein hervorragender Arzt auf Eheidung 
verklagt. 

Den Richtern Horton und Tuley Yag 
heute Vormittag eine ganze Reihe von 
Eheſcheidungs⸗ Sejuchen vor, von welchen 
wir die folgenden als die intereſſanteſten 
herausgreifen: 

Frau Käthe Ziemann, die Gattin des 
Ernſt Ziemann, welcher vor eini— 
gen Monaten in der Betrunkenheit ſein 
fünfjähriges Söhnchen erſchoß, wollte 
von ihrem Manne, den ſie für einen Ge— 
wohnheitsſäufer erklärte, geſchieden ſein, 
erhielt aber ſtatt des gewünſchten De— 
krets vorläufig nur die Erlaubniß, mit 
ihrem Antrage, für den Fall, daß ſie 
denſelben an gewiſſen Stellen einer 
Abänderung — — ſpäter wieder 
vorſprechen z u dürfe 

Frau Chriſtine — erzählte, 
daß ſie den Tobias Almendinger im 
Jahre 1882 geheirathet habe, von dem— 
ſelben aber bereits nach ſechsmonatlichem 
Zuſammenleben verlaſſen worden ſei, bis 
der Ungetreue im Jahre 1887 wieder zu 
ihr zurückkehrte und ihr Beſſerung ver— 
ſprach. Die guten Vorſätze deſſelben 
hätten jedoch nicht lange gedauert, denn 
nach wenigen Wochen ſchon habe er an— 
gefangen, 
mißhandeln. Hierauf ſei ſie mit ihm in 
Streit gerathen und er habe ſie abermals 


verlaſſen. 


Trotzdem die Frau für die Wahrheit 
ihrer Ausſagen mehrere Zeugen bei— 
brachte, ſo vermochte der Richter doch 
nicht — feſtzuſtellen, ob ſeit dem letz— 
ten Durchbrennen des böſen Tobias 
ſchon die zu einer Scheidung nöthigen 


zwei Jahre verfloſſen ſeien und verſchob 
| Mathias & Krie U B erluſt 54000, 
ſicherung 81500. 


daher den Fall vorläufig um eine Woche. 
Die Frau des Lattenannaglers Henry 
Schmidt erhielt vom Richter Tuley die 
auf dem Wege einer Gegenklage von 
ihrem Manne nachgeſuchte Scheidung 
von Tiſch und Bett bewilligt und 
außerdem 84 wöchentliche Alimente zu— 
geſprochen. Richter bemerkte in— 
deſſen, daß er die Beſtimmungen des 
Dekrets nicht mit Gewalt durchgeſetzt 
ſehen wolle, falls das Paar 
wieder vertrage. Schmidt, welcher wegen 
ſeiner bedeutenden Baßſtimme in den 
hieſigen deutſchen Geſang-Vereinen 
wohl bekannt iſt, hatte übri gens 
zuerſt ein Scheidungsgeſuch ein: 
gereicht, in welchem er als Begrün— 
dung angab, daß ſeine Frau ihn oft— 
mals jämmerlich durchgeprügelt. Der 
Richter ließ es ſich denn auch nicht entge⸗ 
hen, ihm die Verächtlichkeit des Daſeins 
eines Pantoffelhelden mit den ſchwärze— 
ſten Farben vor die Augen zu führen. 
Ebenſo glücklich, wie die Frau 
Schmidt, war aud die Frau Fanny 
Farbitein, welche erzähtle, daß fie den 
Michael Karbitein im April 


nuar eine Einladung zu feiner zweiten 
in Rocdejter:Hall jtattfindenden Hochzeit 
von ihm erhalten Habe, 
fie nicht Hingegangen und 
wiffe auch nicht, ob er wirklich noch 
einmal gebeivathet habe; da fie aber 
ihrem Gatten cheliche Untreue mit Gr: 
folg nachzumweijen vermochte, erhielt fie 
die nachgefuhte Scheidung obie Weiteres 


, 2. AR aE i u | bewilliat. 
Teich anlegen, ein Gonfervatorium, einen | g 


Eliza Niethammer geb. Ruettermann, 
Deutiche, die jet bei der 
471 
Fünfte Ave,, wohnt, fam evit vor einen 
Jahre aus ihrer Heimath Hierher und 
hatte unterwegs ihren Emil fennen ge: 
leınt. Der Bräutigam hatte ihr manche 
Geihenfe gemacht, als fie aber von ihrer 
Mutter erfuhr, daß Emil ein Tauge: 
nichts jei, 


diefem aufheben. Gmil jtellte jie vor 


; die Alternative, ihn zu heirathen oder ihm 


hiefiger Stadt wird in Kurzem um eine | 


vermehrt werden. - Der  italienijche 
Mönchsorden der Serviten wird nämlic) 
an der Jackſon Str. und Albany Ave. 
im Mai mit dem Bau eines Gotteshau— 
ſes beginnen, das mit zu den größten und 
hervorragendſten aiditeiteniſhen Bauten 
der ganzen Welt gehören ſoll. Die Ser— 
viten ſind wohlhabend und haben bereits 
ſeit zwanzig Jahren an Jackſon und 
Troy Ave. eine Miffionsfirche geleitet, 


welche jeßt aber für die aus 500 Yamiz | 


lien beitchende und jchnell wachſende 
Gemeinde fi als zu Klein erweilt. Der 
Bauplak für das neue Kirchengebäude 
foll den ganzen Blod zwiichen Jadion 
und Dan Pure en Str,, und Albany und 
Troy Ave,, einnehmen und das bisher 


| tor, 
heirathet 


derholte 


für den Goltesdienſ benutzte Gebäude 


ſoll in eine Wohnung f für die Geiftlichen 
‚ umgewandelt warden. Der zur Anwen: 
dung fommende Bauftyl iit die franzd- 
ſiſch-italieniſche Renaiſſance und die 
Kirche wird mit zwgi 210 Fuß hoben 
TIhürmen geihmückt | ſein. Das Innere 
fol prächtig ausgeiehmüdt ı werden, md 
wird 17 Altäre und: 2500 Sitpläge ent 
halten. Der Bau dird vorausſichtlich 
im Ganzen fünf Jahre in Anſpruch neh: 
men und die Baufojten jind auf $500,: 
000 veranjchlagt. 
—— 

ei Fur und Kate Brojowski bezahlten 
—— — La Buy je 

Betragens. 


das Geld für die Geſhente zu erſtatten und 
Eliza wählte die Ehe, lief aber gleich 
nach dem Hochzeitsmahle fort. Ein 


Richter will, bevor er ſein löſendes Wort 
ſpricht, erſt Genaueres erfahren. 

Gegen den auf der Südſeite wohl— 
bekannten Arzt Dr. Benjamin L. Cole— 
well ſind von deſſen Gattin Jennie in 
einem beim Kreisgericht eingebrachten 
Scheidungsantrage zahlreiche Anklagen 
erhoben worden. Sie klagt den Dot: 
mit dem fie jeit 1871 ver: 
it und zwei jeßt 
14jährige Kinder hat, wie 
Graujamfeiten und Miß— 
handlungen an. Außerdem habe er fie 
bei den Nachbarn für eine unzüchtige Per: 
fon erklärt. Außer der Graufamfeit fol 


reip. 


| fi der" Doftor auch der Untreue jchuldig 
| gemacht haben. 


Mad Johnjon, ein reicher Wagenfa: 
brifant von Noble Str. und Aullerton 
Ave., wurde vor Nichter Horton heute 
Vormittag mit feinem Gefuh um Scei: 
dung von jeiner Frau Dorothea abge: 
wiejen. 
Grund angeführt, feine Gattin aber 
drehte den Spieß um und erklärte, ihr 
Satte hätte jogar mehrmals verjucht, fie 
in ein SJrrenhaus zu bringen, wozu er 


gar feinen Grund hatte. 


Kleine Anzeigen in der „„ibendpof‘haben 
erwünjdte Wirkung. 


| net Die 


| vierteld des 
und etwa — Schaden anrichtete. 


ſich zu betrinken und ſie zu 
beſchränken, die Ausbreitung des Feuers 
war der 





ſich 
mentode, 
Herr, 
Frau Holmes vorbeiging und in einem 


| Zimmer Nauch bemerkte, 
| —— Noch 


aus einer Kleiderkammer hervor, 





1889 gez | 


Natürlich | 





wollte jie das Berlöbnig mit | 
| s500, 
| erfter Sprecher des Nationalturnvereins 


Conſtabler ſoll bei der erzwungenen Hei- Waſſerröhre aufz uthauen, 


rath eine Rolle geſpielt haben und der 


12: | 


Er hatte Graujamfeit als | 


Fr Fenerbämen,. 
Mehrere ſchlimme Brände 
heute. 


in Kenfington ein Sotelmnd ame | 


dere Gebände zerfiört. 


An der 23. Str eine Frau 
mühbjfam vom Slammens 


ae etretic 


Herr Eduard Roos ebenfalls heimgeſucht. 


Unſere Vorſtadt Kenſington wurde 
heute in früher Stunde von einer zer— 
ſtörenden Feuersbru nſt heimgeſucht, 
welche einen groß en Theil des Geichäfts- 
Ortes in Aiche verwandelte 


Der Brand brad um 1 lihr in dem dreis 


| ftöcfigen Hotel von Thomas Gaines an 


Kenlington Ave. aus und die Hotelgälte, 
etwa 40 an der Zahl, munten ihre Habs 
jeligfeiten im Stiche laffen, um zum 
Theil nur halb bekleidet, das reie zu 
juchen. Das Feuer hatte in der 
von zchn Minuten das ganze Gebäude 
in feiner Gewalt, trotdem gelang es 
allen Gäjten fi) zu retten. 

Suzwijchen war die aanze Bevölfe: 
rung von ge. su der Brandjtätte 
geeilt, m beim Löjchen zu beifen, und 
bevor nod) die 
mit zwei Dampfiprike 
hatten die Zlammen bereits das 
Hotel angrenzende Kleider: 
waarengefchäft von Names Cotton er: 
grifien. Beide Gebände brannten total 
nieder. Das rafende Element ergriff 
dann das nächte Gebäude, 
Mathias & Krier. einen Laden inne ba: 
ben, und die inzwiichen aus der Stadt 
eingetroffene Jenerwehr mußte fich darauf 


en erichienen war, 
an Das 


rc. 
u 
x: 
en e 


zu verhindern. Gegen 2 
Brand unter Controlle. 
ſte n Gejchädigten find: P. 


am mei— 
). Sipply, 


ein Gijenwaarenhändler in a neben | 


Mathias & Krier gelegenen Gebäude, 


| Berluft $1200, Feine Verlicherung; Tho= 
| mas 5. Gaines, Berluft $15,000, Ber: | 


fiherung nur 84500; Names Gotton, 
Berluft 88500, Berfiherung 83000; 


Rn er 


erlitten auferdem einen Geſammtverluſt 


ı von etwa 51500 an Gepäck und Klei— 


Um drei Uhr waren noch einige 
war aber 


dern. 
Spritzen thätig; eine Gefahr 
nicht mehr vorhanden. 

Unter etwas feftfamen Umſtänden 
brach heute früh in dem Wohngebäude 
67 23. Str. ein Feuer aus, und Frau 
Grace Holmes, die Bewohnerin deſſel— 
ben, entging nur durch Zufall dem Flam— 
wenngleich auch der Brand nur 
Dimenſionen annahm. Ein 


geringe 
7 Uhr an dem Hauſe der 


der um 


alarmirte die 
vor deren 

zwang ſich der Poliz iſt Griffiths Zu— 
tritt zu dem Gebäude und fand Frau 


| Holmes bejinnungslos in der Witte des 
Das Gcmah war mit | 


Zimmers liegen. 
Hauch erfüllt und die Klammen brachen 
als der 


Bolizift die Thür öffnete. Die an die 


friiche Luft gebrachte Frau Fam erjt mac) | 
einiger Zeit wieder zu fich und die inzwiz | 
heivathet, aber ichon im verfloffenen Jaz | fchen angerücte Feuerwehr unterdrüdte | 
|den Brand. Der 
' fih auf den Berluft 


— 


Schaden beſchränkte 
einiger Kleider. 
Seltſam iſt der Umſtand, daß weder 
Frau Holmes noch das Dienſtmädchen, 
as außer ihr allein im Hauſe war, 
etwas über die Entſtehung des Feuers 
angeben konnte. Frau Holmes konnte 
auch nicht erzählen, wie ſie zu der ſonder⸗ 
baren Lage in der Mitte des Zimmers 
gekommen war, Die Polizei will ver— 
ſuchen, das Ge heimn tip zu lüften, 

Ein Brand richtete eute früh 4 Uhr 
in dem zweiten Stodwerf des dreiftödit: 
gen Badjteingebäudes, 320 Elinton 
Str., einen Schaden von $1000 an. 
Die Feuerwehr hatte eine Stunde hart 
zu arbeiten, bis das euer 
war. Her Fdward Roos, der in dem 
Gebäude eine Fabrik von Gardinenftan: 
gen betreibt, erlitt einen Schaden von 
Herr Roos war bis vor Kurzem 
und erfreut ich großer Beliebtheit unter 
den Deutjchen der Südweſtſeite. 

Durh Berfuche, eine eingefrorene 
wurde heute 
früh in dem Haufe J. Kellys, 437 W. 
Adams Str., ein Brand verurfacht, der 
einen Schaden von $100 veranlafte, 
Der Berluft ijt durch Verfiherung ge: 


| dedt. 
| Er war 


— — — 
zum Stehlen gezwungen. 


Mit Chas. Attinger, der heute von 
Richter Waterman im Kriminalgericht 
zu zweimonatlicher Haft im — 
Gefängniß verurtheilt wurde, mußte 
man wirflih Mitleid c — Der: 
felbe war als Glaf in Mufjelmbites 
Avotbefe im Sherman Houfe beihäftigt 
gewejen und hatte als joldher das könig— 
liche Gehalt von 84 pro Moche bezogen. 
Um ausfommen zu fönnen, beging er 
einige kleine Dicbitähle. 

— — 

* Stanislaus Belinski, Richard 
Schultz und Albert Oſaß wurden heute 
Vormittag von Richter La Buy unter 
der Anklage, aus der No. 105 bis 107 
S. Jefferſon Str. gelegenen „Standard 
Journal Bearing Company“ Kupfer 
geſtohlen zu haben, unter je$500 Bürg: 
ſchaft geſtellt. Daſſelbe geſchah mit 
dem Theophil Placzeck, in deſſen Beſitz 
das geſtohlene Gut gefunden wurde. Die 


| 


BProzeffirung jämmtliher Angeklagten 
findet am 4. d. M. ſtatt. 


Dis | 
Zeit | 


& acht; Feuerwehr | 


md Gllenz | 


in welchem | 


Die Gäjte des Hote 18 | 


Ankunft 


— weit in den Schatten ſtellen. 


Kurz und neu. 


* Henry Gottlieb, welcher von Louis 
Grünblatt des Erſchwind⸗ Ins von Geld 
unter falihen Angaben bezichtigt worden 
war, ijt, nachdent der erjte Zeuge verhört 
worden, von friedensrichter Going jos 
fort auf freien yuß gejegt worden. 

* Henry Fint wurde heute Vormittag 

m Richter La Buy wegen Vagabundi—⸗ 
um 830 und die Gerichtskoſten ge⸗ 


* Der vor dem Richter La Buy des 
Diebſtahls beſchuldigte John Williams, 
welcher dem Georg Schmittendorf einen 
Rock ſtahl, wurde heute Vormittag vom 
Richter um 820 und die Gerichtskoſten 
beſtraft. 


* —8 


Der Fall des John Echter von 148 

Clybourn Ave., welch' Letzterer beſchul⸗ 
digt worden war, heute vor acht Tagen 
ſeine Frau aufs Unbarmherzigſte miß— 
handelt zu haben, wurde heute vom 
Friedensrichter Going, da Fein Kläger 
erichienen war, von feinem Kalender ges 
freien. Gin Gleiches geichah aus dem 
gleihen Grunde und vor demfelben 
Richter mit dem Falle des N. Sod derberg, 
welcher beiyuldigt worden war, die Elis 
jabeth Leber thätlih angegriffen zu 
haben. 

* Nier Italiener geriethen geftern 
| Abend i in der Wirthfhaft von Angelo 
Millette, Aefferfon nahe Taylor Str, 
| beim Kartenfpiel in Streit, im Berlaufe 
| deilen Tony Yonardo * Michael Uhl 
vermeſſert wurden. Die Angreifer Mi— 

chael Garma und Michael Romano jißen 
in der Marwell Str. Station, Lonardo 
wurde in das Gountyhoipital gebradit. 
Heute Vormittag wurden Romano und 
| UHl, welch’ Teßterer ebenfalls des Anz 
qrifis auf Yonardo befhuldigt wird, uns 
| ter je $1009 Bürgichaft, Garına (oder 
Germano) unter $2000 Bürgichaft ges 
jtellt und ihr Berhör auf den 8. März 
verichoben. Lonardos Zuſtand wird 
| für gefährlicd erachtet. 
* Kohn Grugg, der wie wir an ande” 
| rer Stelle berichten in der Fabrik 194 
|S. Elinton Str. gejtern zu Schaden 
Fan, erlag heute Vormittag im Countys 
hoipital feiner jchweren Verlegung. 

* Guſtav Hembe wurde heute VBors 
mittag von Nichter Keriten wegen unors 
| dentlichen Betragens, Verübens von 

Dummheiten in angeriſſenem Zuſtande, 
um $5 geitvaft. 

* Die Jirma Kibby Bros., welche im 
Lafefide- Gebäude ihr Hauptquartier hat, 
errirtte heute Vormittag beim Richter 
Vheeler einen Berhaftsbefehl gegen ihren 
Agenten PL. Nofenberg, den jie der Vers 
untreuung ihm anvertvauter Waaren bes 
jchuldigt. 

* Shas. Ondrath, ein fehr junger 
Marin, erhielt heute ein Jahr Zucht— 
bausjtvafe zudiftivt, weil er in eine Car 
der Chicago: und Alton-Bahn eingebros 
hen war. 

* Richter Prendergaft beitätigte Die 
Spezialauflage für einen Abzugsfanal 
in Lagrange. 

* Die Bewohner unferer Borftadt 
Hinsdate haben vor einiger Zeit die Frame 
in Betrefis eines Waflerwerfes für den 
Drt in Betracht gezogen. Am lebten 
Donneritag ergab eine Abitimmung über 
die Angelegenheit 179 Stimmen für, 50 
Stimmen gegen die Anlage von Waffer: 
werfen. 

* Das vom VBürgermeifter ernannte 
Gomite, das mit den leiichpadern aus 
den Stod Nards über Pläne zur Rein: 
erhaltung de3 jüdlichen Alußarmes be- 
vathen jollie, hat in Kolge der Nachläf: 
figfeit der Stod Nard-Yeute noch nichts 
zu Stande gebradit. 

* Der „Hyde Park Suburban Club“ 
hat mit dem Fundament-Ausgraben für 
ein prächtiges ClubHaus, welches $30,: 
000 Fojten und am erjten Juli fertig ges 
ftellt fein foll, begonnen. Dafjelbe wird 
jih an der Nordweit-Ede der Wajhing- 
ton Ave. und 51. Etr. erheben und fol 
durch die Eleganz feiner — das 
auf gleichem Gebiete bereits Vorhandene 
Der „Hyde 
Park Suburban Club“ ſetzt ſich aus der 
Elite der Hyde Parker Geſellſchaft zus 
ſammen. 


CH — 


Tom Desmond, der ehemalige She— 


riff von San Francisco, der jeinerzeit 











unter Berdacht der Mitmwifferfchaft im 
Groninmorde verhaftet wurde, brad 
gejtern vor McCoys Hotel ein Bein und 
wurde nah) dem County-Hofpital ges 
bracht. 

* Die County-Demofraten find geftern 
von ihrer Srcurfion aus Des Moines 
zurüdgefehrt. 

* Herr $. Coldert wird am Dienftag 
Abend vor der Vereinigung des „Ger: 
man American Dental College“ in deren 
Situngslofal, Goncordia Halle, 48 
Clybourn Ave., einen Vortrag über bie 
Gleftrieität im Dienjte der Menjchheit 


| halten, 


* Das Finanzcomite des Stadtraths 
30g gejtern die Voranjhläge für das 
seuerwehr = Departement in Betradt. 
Der beanfpruchte Betrag beläuft fi auf 


| $2,097,762 gegen $1,619,528 im Bor: 


jahre. Der Gomptroller will  Diefe 
Summe auf rund $2,000,000 bes 
jchneiden. Für elektriiche Beleugtung 
werden 5550, 000 verlangt. Der ſtãdti⸗ 
ſche Elekiriter legte auf Antrag Dixous 


über die im letzten Jahre für elektriſche 


Beleuchtung bewilligten $330,000 ges 
naue —— u vor. 
Die nädhjte Deriammlung des „deuts 
* Literatur-Vereins“ ſindet Dienftag 
Abend um 3 Uhr fratt. Herr Wolf von 
Schierbraud wird einen Vortrag über 
„Perfien“ halten. Auch wird ein intes 
vefjantes mufifalifhes Programm gedos 
ten. Eintritt frei, 


— ————— 


F 


en RE) 





Alendpoſt. 
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Breis der Sonntagsbeilage 

Burd unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

SHäbrli, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 


Hährlich nad) dem Auslande, portofrei 


Samitag, den 1. März 1890. 

Wie die Mormonenapoftel, To 
find auch die Prohibitionsleuchten jehr 
gemwiegte Gefchäftsleute, welche das ih- 
nen gejchenfte Vertrauen in jeder Hins 
fit zu verwerthen wijjen. ine Gejell: 
Schaft von hervorragenden Prohibitioniz 
ften, zu der u. A. der General Clinton 
H. Fijt von New Lerfey und %. B. 
Hobbs von Chicago gehören, hat in dem 
gebirgigiten Theile von DijtsTennefjee 
300,000 Ader Yand erworben und jchlägt 
nun Ddasjelbe parzellenweife los. Um 
Käufer anzuloden, werden glühende 
Schilderungen über die angeblichen Na: 
turjchäße veröffentlicht, die in jener Ge: 
gend verborgen jein jollen. Bor Allem 
aber weijen die frommen Spefulanten 
darauf hin, daß fie eine echt prohibition: 
iftiiche Mufterftadt zu gründen gedenten. 
An jeden Kaufbrief joll die Bedingung 
eingetragen werden, daß auf dem be: 
treffenden Grundftüf niemald berau: 
jchende Getränfe verfauft werden dür: 
fen. Dadurdh, — jo wird wenigitens 
ben Gimpeln vorgeredet, — wird die 
Prohibition in der neuen Stadt gegen 
alle Wedjelfälle jpäterer Gejeßgebung 


fiher gejtellt. Selbjt wenn rings umber- 


eine Zluth von freiem Whisfy toben 
follte, jo würde die Stadt Harriman fich 
als unzerjtörbarer Prohibitionsfels aus 
der Brandung emporheben. 

Da auf diefen Schwindel in der That 
eine ganze Anzahl von Gläubigen her: 
eingefallen ift, jo ift in dem zufünftigen 
Harriman ein großartiger „Buhm* aus: 
gebrohen. Aus allen Staaten der 
Union find die Abenteurer herbeigeeilt, 
um fich bei den von Zeit zu Zeit abgehal: 
tenen Auktionen die beiten Baupläße zu 
fihern und diefelben dann mit hohem 
Gewinnſte wieder zu verfaufen. Die 
Gejellichaft ift jo Flug, nie mehr, als 
400 „Loten“ auf einmal zu verjteigern. 
Sr Folge defjen überjteigt die Nachfrage 
das Angebot und gejtern 3. B. brachten 
einzelne Baupläße in der noch völlig 
leeren „Stadt“ die ungeheure Summe 
von $220 his 8275 für den Frontfuß! 
Die tugendhaften Herren, weiche an der 
Spite der Landgejellieyaft jtehen, fuchen 
jegt den Anjchein zu erweden, alS ob fie 
diefen Buhm mißbilligten. Wirfliche 
Anfiedler, jagen fie, Fönnten von ihnen 
Grundjtüde zur Hälfte der Auftions- 
preife faufen. Da aber leßtere minde— 
jtens um das Zehnfache zu hoch find, jo 
werden die Herrichaften noch immer ein 
recht jhönes Profitchen aus dem Buhm 
berausjchlagen. Warum follte auch der 
Berechte nicht zuweilen fhon auf Erden 
feine Rechnung finden? 

Den weiland römischen Schlem⸗ 
mern, welche Nachtigallenzungen ver— 
zehrten und in künſtlichen Salzwaſſer— 
teichen Meeresfiſche bereit hielten, kön— 
nen die amerikaniſchen „Geſchützten“ noch 
verſchiedene Punkte vorgeben. Mit Be— 
wunderung erzählen die Blätter von 
einem Gaſtmahl, welches dieſer Tage 
der einflußreichſte aller Raubzöllner, 
der Eiſenbaron Andrew Carnegie aus 
Pittsburg, in Waſhington veranſtaltet 
hat. Die Gerichte waren ſehr einfach, 

.aber das Lommfleiſch wurde beſonders 
für dieſe Schmauſerei aus Schottland 
bezogen, die jungen Hühner kamen aus 
Louiſiana, die Spargeln aus Frankreich, 
die Kartoffeln von den Bermuda-Inſeln 
u. ſ. w. Auch regnete es nicht blos gemeine 
Roſen auf die Gäſte herunter, wie in den 
Häuſern der römiſchen Ariſtokraten, 
welche die Provinzen ausgeplündert hat— 
ten, ſondern die Wände und Möbel 
waren mit den ſeltenſten und deshalb 
koſtſpieligſten Farnen und Orchideen be— 
deckt. Was kann ſich nicht alles ein 
Mann leiſten, dem die wohlthätige 
Schutzzoll-Politik geſtattet, an ſeinen 
„gutmüthigen“ Mitbürgern 31,500, 000 
jährlich zu verdienen! Es wäre den 
Hochzoll-Organen ſehr zu empfehlen, 
ſolche „Extravaganzen“ ihrer Lieblinge 
nicht an die große Glocke zu hängen. 
Dergleichen erweckt Gedanken! 


Den alten Bourbonen gefällt c8 
nicht, daß der Gouverneur Boicd von 
Koma gejagt hat, er werde gewifjerma= 
Ben über den Parteien jtchen. Aller: 
dings hat Boies ein jehr flares Bro: 
gramm entwidelt. Er hat unzweideu— 
tig gejagt, zu welchen Grundjägen 
er fich befennt. Aber weil er gleidhzeitig 
erflärt hat, daß die Anhänglichteit an 
einen leeren Namen eines denfenden 
Bürgers unwürdig ijt; weil er fich auf 
den Standpunkt geitellt hat, daß es die 
heilige Pflicht eines Wählers ift, jeiner 
Ueberzeugung zu folgen, und nicht den 
fogenannten Jührern, deshalb wird ihm 
jest der „Vorwurf“ gemadht,er jei „kein 
Demokrat”. 

Leider ift noch immer die Anficht vor: 
berrichend, dai; jeder Menjch auf eine be: 
ftimmmte Partei geaicht und gejtempelt 
fein muß. Wer zu allen öffentlichen 
Bragen nach feinem beiten Wifjen Stel: 
lung nimmt, das Gute in jeder Partei 
anerkennt, dad Schlechte in feiner eigenen 
befehdet, der ijt ein „Mugwunp*, von 
ben: die „Sefinnungstüchtigen“ fich mit 
Abicheu abwenden. Die Früchte diefer 
BParteiwuth Fann man im Kongrefje und 
in den Staatslegislaturen, in den Ge: 
zihtshöfen und in der Verwaltung jehen. 
Kein Menjch glaubt mehr, daß ex bei der 
Gegenpartei Gerechtigkeit finden Eann, 
bie ganze Regierung jtellt fi dar als 
eine Bande raufender Beutejäger, und 
vernünftige Reformen fommen nicht zu 
Stande. Eine jhlimmere Gögendie- 
nerei, al3 die blinde Verehrung eines 
Barteinamens hat e8 nie gegeben. 


7. Obwohl alle Geldbewiliigungd: 


Billa im Abgeorduetenhaufe ihren Ur: 
- fprung nehmen follten, erörtert jeßt der 


Senat eine Penfionsvorlage, die nad 
den Angaben ihrer Befürworter „nur“ 
$35,000,000 jährlich dem Bundesjchate 
entziehen fol, nad) den bisher gemach- 
ten Erfahrungen aber wahrjcheinlich auf 
das Drei bis Vierfache diefer Summe 
zu ftehen kommen würde. Es handelt 
fich um die Penfionirung aller früheren 
Soldaten, die fih nit mehr durd) ihrer 
Hände Arbeit ernähren können, beziehente 
lich ihrer Wittwen, Waifen und Eltern. 
Auch diejenigen Veteranen, die nachweiss 
lic) im Kriege nicht den geringften Scha> 
den erlitten haben, follen penjionirt wer- 
den, ‚wenn fie e8 „nöthig haben.“ 
Frauen, die ihre Männer erft 25 Jahre 
nad dem Schluß des Bürgerfrieges 
verloren haben, follen penfionsberechtigt 
fein, desgleichen Eltern, deren Sohn fie 
vielleicht unterftügen würde, wenn er am 
Leben geblieben wäre. Bon Nechtswegen 
follten aud) alle diejenigen Jungfrauen 
entihädigt werden, Die fich wahricheinlich 
hätten verheirathen fönnen, wenn nicht 
jo viele Männer wären todtgejchoflen 
worden. Leder Schaden, der jich aucd) 
nur in den entferntejten Jujanumenhang 
nit dem Bruderfriege bringen läßt, 
jollte auf SKojten der Steuerzahler re: 
parirt werden. Wir haden’s ja, es ijt 
ja da! 


otalbericht. 


Die deutſchen Demokraten. 
Der deutſch-amerikaniſche de— 
molratijde Bereinvon Chi: 
cago gegründet. 

Die auf geftern Abend nah Wm. 9. 
Sungs Lofal, 106 Randolph Str., ein= 
berufene Berfammlung von deutjchen 
Demofraten war jehr gut bejucht und 
legte lebhaften Beweis dafür ab, daf ein 
Drang nad) Bereinigung unter denjelben 
vorhanden ift. Bon den Anmerenden 
wurde unter obigem Namen ein permas 
nenter Verein gegründet, der den jpäter 
zu gründenden Ward-Bereinen als Gen 
tralsKtörperichaft dienen joll. Beamte 
wurden noch nicht gewählt, jondern ein 
aus den Herren Franz Demmiler, Emil 
Höchiter, Frank Lehmann, %. W. 9. 
Fundt und Jofeph Grünhut bejtehendes 
Gomite ernannt, welches in der am näc): 
ften Freitag ftattfindenden zweiten Ber: 
fammlung Borfchläge zur Nomination 
folder machen jol. Die provijoriiche 
Leitung ift in folgender Weife zufammen= 
gejeßt: Chas. Kern, Borfiger; Karl 
Härting, Sekretär; CE. H. Sigmund, 
Schatmeilter. mil Höchiter fette in 
einer Anjpracje an die Berfammelten die 
Zwede und Ziele der neuen Vereinigung 
auseinander. Künfzig Mitglieder ließen 
fih aufnehmen. 

—— 
Eine nationale Liga für perſönliche 
Rechte. 


—— — 


Bildung einer ſolchen 
wird angeſtrebt. 


Die 


Die „Perſonal Rights League“ wird 
immer ſtärker und die nationale Ver— 
waltungsbehörde derſelben hat beſchloſ— 
ſen, die Bildung einer „National Per— 
ſonal Rights League“ in die Hand zu 
nehmen. Zunächſt ſoll die Nationalliga 
auf eine feſte, finanzielle Grundlage ge— 
bracht werden, damit ſpäter auch Agita— 
toren und Organiſatoren nach anderen 
Landestheilen behufs Gründung neuer 
Zweige der Liga geſchickt werden können. 
Der „Perſonal Rights Advocate“ ſoll 
als Agitationsmittel benutzt werden, um 
beſonders die Amerikaner über die Zwecke 
der Liga zu belehren. Falls die Ein— 
nahmen der Liga es geſtatten, ſollen 
einige geeignete Perſonen angeſtellt wer— 
den, die ihre ganze Arbeitskraft der Liga 
zur Verfügung ſtellen ſollen. 

Es ſtehen bereits zahlreiche Anſchlüſſe 
von Vereinen u. ſ. w. an den Bundes— 
verband in Ausſicht und es hat den An— 
ſchein, als ob die beiſpielloſen Erfolge, 
die die Chicagoer „Perſonal Rights 
League“ errungen hat, bald in allen 
Städten Nachahmung finden werden. 

——— 


Eine muthige That. 


Wie Ex-Mayor Harriſon die 
Einbrecher beſiegte. 

Ex-Mayor Carter Harriſon hat ſich 
geſtern Nachmittag einem Einbrecher— 
Trio gegenüber mit ſolcher Bravour be— 
nommen, daß viele unſerer Blauröcke 
ſich an ihm ein leuchtendes Beiſpiel neh— 
men können. Herr Harriſon nämlich 
bemerkte ſo gegen drei Uhr hin— 
ter ſeinem eigenen Hauſe No. 228 
Marſhfield Ave. drei verwegen ausſe— 
hende Geſellen, welche ſich mit aller 
Macht bemühten, die Hausthür aufzu— 
brechen. Dem tapferen Ex-Mayor aber 
erſchien dies als ſo polizeiwidrig, daß er 
ſofort ſeinen Hut aufſetzte und einen eiſer— 
nen Ofenhaken ergreifend muthig unter 
die Diebe ſprang. Die Letzteren leiſteten 
energiſchen Widerſtand, mußten aber mit 
Zurücklaſſung eines Berwundeten ſchließ— 
lich vor den hageldicht niederſauſenden, 
wuchtigen Hieben „unſeres Carters“ die 
Flucht ergreifen; dieſer aber ſchleppte, 
obwohl er ſelber nicht unbedeutend mit— 
genommen war, ſeinen Gefangenen 
wohlgemuth zum nächſten Poliziſten und 
nahm wenige Stunden ſpäter die herz— 
lichſten Beglückwünſchungen zu ſeiner 
Heldenthat von Seiten des Mayors Cre— 
gier und des Polizeichefs Marſh entge— 
gen. Der Gefangene gab ſeinen Na— 
men auf der Weſt Lake Straßen-Station 
als Joſeph Boland an. 

Der Gefangene des Ex-Mayors wurde 
heute früh dem Polizeirichter White vor— 
geführt, unter der Anklage des Einbruchs 
und der Sahbejhädigung. Seine Bürg- 
haft wurde auf $1700 feitgejeßt und er 
wird fih vor den Großgejchiworenen zu 
verantworten haben. Boland ijt troß 
feines jugendliden Alters von 17 Jahren 
bereits früher des Einbruds überführt 
worden. 


* George MeFarland wurde auf An: 
trag von John Boodle wegen Angriffs 
mit der Abficht zu tödten in der Station 
der 35. Straße eingelodt. Beide 
Männer wohnten an Arcder Ave. und 39. 
Straße und waren einander jeit Läugerem 
feindlih gefinnt. Mıfarland hatte 
ben Jubalt eines Newolvers dur bie 
Ihüre abgejeueit, jedod) opne Jemand zu 


treffen. 


* — 


Dr. Lorimers „Rervofität‘‘, 


Niht Schnaps, fondern Chis 
nin verurfadte fie 


Die Gemeinde De6 Prohibitionspredigers 
„stellt es feit‘‘. 

Ungewöhnliches Antereffe bot die geft- 
rige Gemeindeverfammlung der Imma— 
nuel Baptijtensflirche, denn e8 war eine 
Beiprehung der Handlungsmweije des 
Gemeindehirten Dr. Lorimer, gelegent: 
lih feiner BVBorlefungsreife nah dem 
Diten, in Holyofe, Maff., auf der Ta: 
gesordnung. Der ehrwürdige Herr war 
befanntlich in der BaptijtensKivche in 
Holyofe in einer Hödhft auffallenden Kür: 
per= und Geijtesverfaflung, ftatt das an= 
gefündigte Thema, die franzöfiihe Ne: 
gierung zu behandeln, in maßlojen Aus⸗ 
drüden gegen die Fatholijche Kirihe her- 
gezogen, und e3 war die Meinung jo 
ziemlich aller Zuhörer gewejen, daß der 
Geijtlihe fich in einem Zuftande befun: 
den habe, den man bei gewöhnlichen 
Menfhen mit „betrunfen“ bezeichnet. 
Der gelehrte Prediger hatte feinen Zu: 
iftand aber als von einer zu großen Doſis 
Ehinin herrührend erklärt. 

Sr der gejtrigen Gemeindeverfamme 
tung ergriff nad den einleitenden Ge: 
jängen und Gebeten Herr B. 3. Jacobs 
das Wort, und legte der Gemeinde aus: 
einander, daß Herr Yorimer frank, jehr 
franf jogar fei, in Holge von Ueberar- 
beitung. Au jenem verhängnigvollen 
Abend habe er, um einen Fieberanfall zu 
verhindern, 12 Gran Ehinin eingennm: 
men. Herr \jacobs meint, die Gemeinde 
fenne ihren Geijtlihen zu gut, als daß 


fie glaube, er jei zu irgend etwas fähig, 


worüber er fi) jhämen müßte. Krank— 
heit allein jei an jenem Borfalle jchuld, 
und 3 jei jeßt an der Zeit, dem gelieb: 
ten Hirten die Anhänglichfeit der Ge: 
meinde zu beweijen. in Herr Norman 
T. Gajjette bewegte ji darauf in ähn— 
fihen Ausdrüden und legte ichließlich 
eine Rejolution vor, durch welche die 
Gemeinde beihloß, dem Geijtlichen und 
feiner FJamilie in ihrer Betrübnig Die 
herzlichſte chriſtliche Sympathie auszu— 
drücken und ihm einen ſechswöchentlichen 
Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner durch 
das unmäßige (Chinin) Trinken ge— 
ſchwächte Geſundheit ohne Gehaltsabzug 
zu gewähren. Die Gemeinde zeigte ihre 
Anhänglichkeit an ihren Hirten dadurch, 
daß ſie dieſe Reſolution einſtimmig an— 
nahm. 

In zwei Briefen, die Herr Jacobs 
von ſeinen Freunden in Holyoke erhalten 
hatte, war die Behauptung, daß Dr. 
Lorimer betrunken geweſen ſei, einfach 
für lächerlich erklärt. Einer dieſer Briefe 
rührt von einem Ellenwaarenhändler J 
B. Whitemore, einem ehemaligen Chi— 
cagoer her und beſtätigt die von Lorimer 
und ſeinen Freunden gemachten Angaben 


über die unglückſelige Wirkung des Chi- 


nins. Der Brief erwähnt dann den 
Umſtand, daß der berühmte Kanzelredner 
ſich an den folgenden Tagen durch glän— 
zende Predigten den Mitgliedern der 
Gemeinde in Holyoke gegenüber gerecht— 
fertigt habe. Nun, wenn die Kirchen: 
Gemeinde mit Herrn Lorimer zufrieden 
it, müfjen die Anderen es auch fein. 
Dpder jollte noch nach der von der Ge: 
meinde abgegebenen Chrenerflärung ein 
Zweifler vorhanden jein? Nein, fo 
etwas liegt Faum im Bereid) der Mög- 
lichteit! 
— —— — — 


Eine verfehlte Ehe. 


Wennmaneinenzuchthäusler 
heirathet. 

Unter der Anklage des Angriffs mit 
der Abſicht zu tödten, wurde Guſtav 
Rogge auf einen von ſeiner Frau Emma 
erwirkten Verhaftsbefehl geſtern Abend 
in eine Zelle der Armoryſtation einge— 
ſperrt. Emma hatte ſich im Oktober 1888 
in den damals der Ermordung Michael 
Horbſters überführten Guſtav Rogge 
ſterblich verliebt und Richter Collins 
hatte nach langem Zögern das Paar ehe— 
lich verbunden. Die junge Frau hatte 
alles Mögliche gethan, die zweijährige 
Zuchthausftrafe Rogges zu verringern 
und eö war ihr gelungen, Richter Col: 
lins zu bewegen, ein Xahr von ‘der 
Strafe abzulafien. Am Dftober wurde 
Rogge aus Foliet entlafjen und bald be: 
gann für die liebende Fran eine jchlechte 
Zeit. Der entlafjene Sträfling hatte 
fein Verjtändniß für die aufopfernde 
Liebe Emmas und behandelte fie nieder: 
trähtig graufam und hatte fogar die 
Gashähne in der Wohnung einmal offen 
gelafjen, um fie zu erjtiden. Außerdem 
hat er oft Todesdrohungen ausgejtoßen 
und jett jucht die jo graufam in ihrer 
Liebe Getäujchte Schuß bei den Gerich: 
ten. 

Frau Rogge ift die Matrone des Kin: 
dergartens des Dr. Lorimer und beauf- 
fihtigt außerdem die Räume der Y. W. 
6. T. U. in 2352 State Str. Rogge 
ijt ein 28Sjähriger Deutjcher. 

Rogge wurde heute von dem Polizei: 
richter Prindiville auf ein Kahr unter 
$300 Friedensbürgichaft gejtellt. 

nee 


Borläufig beerdigt. 


Die Klage der Frau Marſhall 
ſoll unterſucht werden. 


Die Leiche des kleinen Clifford Mar— 
ſhall von No. 50 Peck Court iſt geſtern 
vorläufig, d. h. bis eine Poſt Mortem—⸗ 
Unterſuchung vorgenommen ſein wird, 
auf dem Roſe Hill-Friedhofe beigeſetzt. 
Die ergreifenden Scenen vom Donner: 
ſtag, zu welcher die unglückliche Mutter 
des Kindes händeringend unter den 
Trauergäjten umberlief umd die Beerdi- 
gung verbat, wiederholten fih zum 
Theil, Doch gab fie jhlieklich zur vor: 
läufigen Beijegung ihre Zuftimmung. 
Die fortwährenden Berficherungen der 
Hojpital-Aerzte, daß dad Herz ihres 
Kindes fich in der Leiche befinde, haben 
die tiefgebeugte Mutter nur theilweije 
beruhigt; auch ift diefelbe nach wie vor 
entj&hlofjen, fich über diefen Punkt volle 
Gewißheit zu verjchaffen und droht die 
angeblien Leihenihänder eventuell zur 
firengiten Recheufchaft zu ziehen. 


Das von der DB. Shoruhofen Breiwing 
„Erelweig‘‘ findet feiner 
allgemeine 


Die Hohb ahnen, 
Das State Str.-PBrojeft foll 
wieder aufgewärmt 
werden. 


Die Alley: Bahn und Die Late Str.:Bahn. 


Alderman OMNeill von dem Hyde Bart 
Diftrift, beabfichtigt am Montag Abend 
die Verordnung, welche den Bau einer 
Hohbahn in der State Str. bezmwedt, 
und welche befanntlich vor wenigen Mo: 
naten vom Stadtrathe zu den Alten ges 
legt wurde, zu neuem Leben zu erweden. 


Der Alderman erklärt, daß er. feit länz. 


gerer Zeit im Stillen und mit großem 
Erfolge unter feinen Eollegen für die An= 
nahme diejer' Verordnung agitirt und die 
beite Ausficht babe, diejelbe zu bewerk: 
ftelligen. Biele der Aldermen, welche 
jeinerzeit gegen den Bau der Bahn ges 
jtimmt hätten; würden jegt zu Gunjten 
deſſelben ſtimmen. 

An der ſüdſeitigen „Alley“-Hochbahn 
ſchreitet die Arbeit ſo rüſtig vorwärts, 
daß die bezgl, Geſellſchaft die erſte Meile 
derſelben bereits binnen Monatsfriſt und 
die ganze Linie bis Ausgangs Herbſt fer⸗ 
tig ſtellen zu können glaubt; die Arbeiten 
an derſelben werden von jetzt an von dem 
ehemaligen Chef-Ingenieur des New 
Yorker Manhattan-Bahn-Syſtems, 
Herrn Robert J. Sloan, einem Meiſter 
in ſeinem Fache, geleitet werden. 

Herr Louis Wolff theilte geſtern Abend 
einer in Rohns Halle, No. 792 Weit 
Late Str., zujammengetretenen Bere 
fammlung von Grundeigenthümern, 
welhe dem Bau der Lafe Str.-Hod- 
bahn bei gewifjen Zugejtändnifjen der 


Bahngejellihaft günftig geitimmt find, | 


mit, daß die Bahngejellihaft nach zwei: 
tägiger Erwägung die ihr gemachten 
Berbefferungs-Borjchläge zurüdgemwiejen 
habe, worauf man beichloß, der Gejell- 
Ichaft ihr Antwortichreiben wieder zurüd 
zu jhiden. Nachdem jodann nad) einige 
Reden zu Gunften der Bahn gehalten 
worden waren, vertagte jich die Ber: 
ſammlung. 

Die Vorſchläge beiläufig, welche man 
der Geſellſchaft gemacht, müſſen dem 
Wortlaut der Verordnung nach, welche 
ihr die Bauerlaubniß überhaupt ſicherte, 
zum Theil ſchon ſo wie ſo von derſelben 
erfüllt werden, theils erklärte die Geſell— 
ſchaft dieſelben für unzweckmäßig oder 
verſpätet. Das Letztere war beſonders 
der Fall mit dem Verlangen der Grund— 
eigenthümer, nach welchem die Gejell- 
Ihaft die bereits gefeßten joliden Metall: 
pfeiler durch foldhe von durchbrochener 
Arbeit erfegen laffen jolle, indem die 
Gejellichaft antworten ließ, daß die Ar- 
beit jchon zu weit vorgeichritten fei, als 
daß man jett noch den ganzen Conftruf: 
tionsplan umändern Fönne. 

— —— —— — 


Des Lebens müde, 


Der zulegt in dem Neftanrant No. 
157 Fünfte Ave, bejchäftigt gemwejene 
deutjche Kellner Youis Müller, ein etwa 
35jähriger Mann, machte gejtern Abend 
in einem Zimmer des Grand Central 
Hotels, 19 W. Madijon Str., durd 
Bergiftung mit Morphium feinem Leben 
ein Ende. Ein Kellner des Hotels fand 
den Pebensmjiden beveit3 bemwußtlos auf 
dem Bette liegend vor und rief einen 
Arzt herbei, eg die Vergiftung feit: 
jtellte und die Heberführung des Selbſt— 
mörders nach den Gounty-Hojpital an= 
ordnete, wo ‚deujelbe Abends 10 Uhr 
jtard. Müller Ratte $2.75 baar und 
ein Banfbuc über $50 bei ich. Unglüd: 
liche Liebe jcheint das Mot’v zu dem 
Selbftmorde zu fein. 

Der deutfche Arbeiter Kohn Wiesner, 
der mit jeiner Zamilie in 382 Southport 
Ave. wohnte, vendete jein Leben gejtern 
Abend durch— Erhängen. Trunkſucht, 
Familienzwiſt und Unluſt zum Arbeiten 
werden als Gründe für die That des 40— 
jährigen Mannes angegeben. Der Tod 
Wiesners muß ſehr ſchmerzhaft geweſen 
ſein, da er ſein Werk ſo ungeſchickt ge— 
than hatte, daß er einen langſamen Er— 
ſtickungstod erlitt. 


Ward, Goldthwaite & Co. bankerott 


Das bereits von*der „Abendpojt” ge- 
meldete Berihwinden des %. €. Goldth: 
waite fcheint allem Anjcheine nad 
ernjtere Folgen nah fich zu ziehen, 
als man wohl anfangs erwartete. Die 
Firma hat bereits geftern Nachmittag 
eine Gejchäftsübertragung zu unten 
der „American Truft und Gmovings 
Banf“ gemadt, wie jie behauptet aller: 
dings nur zum Schubße der Anterejfen 
der legitimen Gläubiger gegen die even: 
tuelle Bevorzugung von Privat:Gläubi: 
gern Goldthwaites. Des letteren Pris 
vat:Gejchäfte übrigens laufen, fo weit er 
deren wenigitens in den jüngitvergan: 
genen Monaten gemadt, auf offenbaren 
Schwindel hinaus und find, wie fich 
nunmehr herausgeitellt hat, von ganz be: 
deu tendem Umfang. 


Alter ſchützt vor Thorheit nicht. 


Ein 85jähriger Greis, Namens Chas. 
Franklin Hood, iſt angeblich mit einem 
26jährigen Mädchen, Dolly Williams, 
zuſammen durchgebrannt, und die Polizei 
ſucht auf Antrag der Freunde des alten, 
wohlhabenden Herrn nach dem ungleichen 
Paare. Die Freunde des Greiſes, und 
namentlich deſſen Kinder, glauben näm— 
lich, daß Dolly den Alten ausnutzen 
will. Die Familie Hood kam erſt im 
vergangenen Dezember aus Pittsburg 
nach Chicago und wohnt in 336 Laugh⸗ 
ton Str. 


* Die Wohnung des Herrn Felix Jo⸗ 
hannes, Maple Str. und Stewart Ave., 
wurde, während die Familie ſich beim 
Abendeſſen am Donnerjtag 
Abend durch ichdiebe heimgeſucht. 
Die Diebe erbenteten $200 baar, wert): 
volle Schmuckſachen, und eine Lebens: 
verfierungspolice des Herrn Johannes 
über 84000. _ 

* William Hohn, der in den Ießten 7 
Sahren Superintendent der Ställe der 
Nord Chicago Strafenbahn an Wright: 
wood und Sheffield Ave. war, legte 

ine Stellung nieder. 


Ein neuer Gifenbahnfrieg. 


Die Chicago, Milwaulee 
und St PBaul:-Bahn ers 
öffnetdenjelben, 


Ein Eifenbahnraten-Krieg ift im Ans 
zuge. Die Chicago, Milwaufee und 
St. Baul-Eifenbahngefellichaft Hat eine 
vom 3. März in Wirkung tretende Re— 
duftion der Zahrpreije angefündigt und 
die Chicago, Burlington und Northern: 
Bahn wird dadurh zunädhit getroffen. 
Die Raten für die St. Paul-Bahn find 
ze 3. März wie folgt fejtgejegt wor- 

en: 

Bon Chicago nah 1. RI. 
Gouncil Blufis......810.00 
Dmade. .ounoeoee.. 10.25 
Kanjas City........ 10.00 
Siour Eity......... 12.20 

Nah Chicago von 1. RI. 
Bouncil Bluffs......$ 8.00 
Sivur Eity-........ 10.20 7.20 
Kanjas City........ 8.00 5.00 

Die gegenwärtigen Raten betragen 
nah und von Council Bluffs 812.50, 
Dmaha 812.75, Kanjas City $12.50, 
Siour City $14.70. Eine zweite Klafje 
gab es nur nach leßterer Stadt und be- 
trug der Fahrpreis dafür $13.12. 

Die übrigen Eijenbahnlinien werden 
fiherlich bei diefem Vorgehen der €. M. 
& St. B.:-Bahn ihre bisherigen Fahr: 
preije nicht aufrecht erhalten können. 

— —— — 


Bichhändler auf dem Kriegspfade. 


Die Züchter beſchweren ſich 
über zu hohe Commiſ— 
ſionen. 

In den Viehhöfen iſt zwiſchen den 
Viehzüchtern- und Verſendern einerſeits 
und den Commiſfions-Händlern andrer⸗ 
ſeits, ein Krieg ausgebrochen, der geſtern 
Nachmittag ſo weit gediehen war, daß 
erſtere, vertreten durch die American Live 
Stock Commiſſion Company, vor Richter 
Tuley einen Einhaltsbefehl gegen die 
Commiſſionshändler, vertreten durch die 
Chicago Live Stock Exchange, anhängig 
machten. Die Commiſſion Company 
behauptet, daß die von der „Exchange“ 
feſtgeſetzten Commiſſionen unvernünftig 
hoch ſeien und daß den Züchtern und 
Händlern dadurch großer Schaden er: 
wacje. werner wird behauptet, daß 
nahezu alles nah Chicago gejandte Vieh 
von vier Firmen aufgekauft wurde, welche 
Mitglieder der Exchange find und daß 
Lebtere über gewifje Züchter und Händler 
eine Art Boycott verhängt hätten. Rich: 
tev Tuley hat jet einen Einhaltsbefehl 
erlafjen, wodurd den Mitgliedern der 
Live Stof Emshange verboten wird, den 
Boycott fortzujeßen, und ihre Stellung 
als Mitglieder der Corporation zu miß: 


brauchen, 
— — —— —— — 


Der Waſhington Str.⸗Tunnel. 


2. RL. 
$ 8.00 
8.25 
8.00 
10.20 
2. RI. 
85.00 


Gen. Fiß-Simons, einer der Unterneh: 
mer bei dem Umbaue des Wajhington 
Str. Tunnels hat dem Mayor mitgetheilt, 
daß der Tunnel innerhalb zehn Tagen 
fertig fein wird, fo da dann die Geleife 
gelegt werden können. Die alte Madi: 
fon Str.-Brüde wird am 1. April abge: 
Ihmwenft und nach der Wafhington Str. 
gejchafft werden. Der Swiichenfchadht 
für den Seetunnel, der 23 Meilen von 
dem GSeeufer entfernt ift, wurde am 
Domnerftag Abend 11 Uhr vollendet. 
Der Schadt ijt 109 Fuh tief und der 
Arbeit haben fi) mannigfache Hinder: 
nifje in den Weg gejtellt, jo dal die Con: 
traftoren behaupten, daran Geld zu: 
feßen zu müfjen. 

— —— — 


Bilfige Baffageihheine von und nach Deutich- 
land find zu haben bei WBadmausdorfi & Seiz 
nemann, 145—147 Dit Handolph Str. Kauft 
nicht, ohne erjt Dort nacdhgeiragt zu haben, 


— ———— — 


Wöchentliche Briefliſfte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Poftamt eingelaufenen Briefe. Alte in dieſer Liſte ange— 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
untenftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, wers 
den nach der „Dead letter oflice* in aihington ges 
jandt. Samftag, 29. Februar. 
321 Abel Olga Frl 434 Bamımerer Agnes 

22 Afich 435 Leckland RMarie 
328 Antowski L Frl 46 Leftowitz Jakob 
324 Arnold Phillip 437 Leihjenting M 
326 Barand Anton 438 Leiche Earl 
327 Bartih Johanna 439 Leftina Johann 
323 Bedmanı 6 440 Köjer Sady Frl 
329 Betticher Sebaftian 441 Kork Mar 
330 Bell Frık 442 Louis Hojeph 
331 Berenjtein % (2) 443 Maak Earl 
332 Berfowäty Anna 445 Maffer Rachel 
333 Binder Mr 47 MıyrS 
334 Biekinger Therefe 443 Mirtes Mathias 
335 Bluhm Wm 449 Mentgen Sujie Frl 
336 Bobutka Frank 450 Mitzger Frida 
337 Bohmto Andreas 41 Mielke Wilhelm 
338 Bone John 452 Migbalsti Sohn 
339 Boyeng Ernft 453 Miller A i 
349 Brode Felir 454 Mortenten Maria 
341 Bramigf Werner 455 Mroß Ludwig 
342 Brylfalöf Franz 456 Molusfi Andrew 
343 Brund 9 458 Reithoier Math 
345 Buchholz Johann 459 Neumann Mina Frl 
345 Burdhard 508 462 Ritiche Flora Yrau 
347 Buth Withelm 463 Rolde Minna 
348 Gajle Roiy Fran 464 Nucke John 
349 Cohen S 465 Pätyer Geo 
351 Eontin 23 456 Batyf Marcel 
353 Dafjow Augnft 467 Bali ZBilh 
354 Dangivda Wilhelm 468 Peicelte David 
355 De Blanche Fr 469 Vebimann Annie ‘ 
356 Dein Mathilda Fri 470 Petry John 
357 Dettle B 471 Perelies Ludwig 
358 Dotezal Marie 472 Bfeifer E 
359 Dreimüller Hubert 473 Bimomig Abram 
360 Droge Johanna 474 Pihaf Yoi 
361 Duenchls Helena 475 Roldauf Aler 
363 Gifert Henry 476 Ronebel David 
364 Einbradt Doris Frl 477 Poft Hermine 
365 Elwart Johann 475 Prasfı Stanton 
366 C 479 Presbirrger Henth 
367 yehtig Phillip 481 Briar Mr 
369 Yyeulmer Piichael 482 Rath Garl 
No Fiſcher Joſeph 488 Razch Wilhelm 
372 Franz Hermann a484 Reich Johanu 
373 gran e Hulda Frl 
374 rent Mr 
378 Gawronsdi Stephan 
379 Gehrfe Helene Frl 
380 Goldner RE 
331 Soldbrg R 
382 Golditein Maria 
383 Gortatowähi Franz 
334 Grohowiotya Zojeph 
385 Groß Nic 494 Ronnie Friedr 
385 Graßbera MR 495 Rofin Lind 
387 Groth 9 W 49% Rojenberg Wilh 
389 Guns Wilhelm 497 Ruhlif Hans 
390 Suntert Julius 493 Rubl Philipp 
391 Günther Burnell b 

] 501 Salandtn Franz 


392 Guitajhr3 Yojef 
502 Sanders Fred 


503 Sahra! John 
504 Scherrer Wild 


506 Schmidt Jehn 

507 Scovill Eomiß 

508 Schwarz Emil 

509 Schwarz Lena Frl 
5% Siyweiger A 

511 Sedlacet Igu 

512 Seidl Gen 


485 Rein; Aug 

48 Rethmann H 

487 Rinichl Reinhold 
488 Rewad Pore 

489 Reiger Bernharb 
490 Rieler Wilhelm 
491 Robinion % 

492 Roderer Wir 

493 Rohde Carl 


> Siegal — 
518 Shred Ehrijtian 
519 Sorrfer Thomas 
520 Gyringer Agnes 
521 Staiber Fannie 
522 Stark Johann 
5233 Steffen Johannes 
524 onftance 
525 Swictfomwäti Peter 
5% Szatkowäfi Andreiv 


327 Ihoms 
528 Thomas Aug 
530 Emilie 


Echeidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Sigmund gegen 
Julia Frankel, wegen Ehebruchs, und 
Sohn U. gegen Margaret Deveraur, 
wegen böswilligen Verlafjens. 

Volgendes Scheidungsdefret wurde be: 
wiligt: Etel &. von Lucinda Davis, 
wegen Berlafjens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Philip Baumann, Ida Chuble. 
John Lammers, Kate Velles. 
Michael Sporner, Maria Stroevel. 
Fritz Gierman, Erneſtine Stosrck. 
Edward Lelander, Hilma Petterſon. 
Charley Winnegge, Lizzie Kernker. 
George A. Volker, Bertha Baumert. 
Lewis Hake, Emma Struck. 

Emil Dratz, Albertine Repke. 
William F. Schaper, Annie Wohv. 


Todesfaälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Dentſchen. über deren Tod dem Geſandheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 

Anna Dabbern, 444 Duelly Str.,5M. 8%, 
yrida Rauert, SAN. Halited Str.. SM. 14T. 

yoieph Rücdert, 436 ©. efferion Str., 33%. 2 M. 

ija Kramer, 676 ©. Mary Str.,J. 16M. 
Sohn Met, 346 Fiith Ape., 645. 
Karl Meikner, 299 24° Place. 653. 
Wilhelm Kaeding, 18.5. 2M. 
Katyarine Naager, 370 233. Str., 79%. 
Peter Conrad, 62 Wendel Str.. 3654.87, 
Milhelm Kagels, 848. 13. Str, AM. IF. 
* nn Lincoln Str. nahe Bine Zsland Ane., 

SITER 

DBerena Walsdorf, 304 Ordharb Str., 5 M. 
Zorette Bajtian, 1230. W. Congrei Str., 3 M. 


Brieffaften, 


©). MY. Die „Werra” hat vier Maiten. 


AH. B. Die Diüppeler Schanzen wurden 
zweimal erjtirmt, das erite Mal amı 13. April 
1849 durch die Sachjien und Baiern, das 
zweite Mal am 18. April 1864 dur) bie 
Preußen unter Prinz Kriedrih Karl, 

Y. S, Die deutihe Regierıng fann 
einem jungen Manne, der mit 174 Jahren 
nah Amerifa auswanderte, fen Bermögen 
uur dann einbehalten, wenn er jich irgend 
eines DVergeheus oder Verbrechens jchuldig 
gemacht hat, oder wenn ihm eine Belditrafe 
auferlegt worden tit, in welchen Falle der 
Strafbetrag abgezogen wird. Wenn er fich 
dem Militärdienit entzogen hat und amerifa= 
nilcher Bürger geworden ift, wird ihm ge: 
mwöhnlich eine Strafe von höchitens 500 Marf 
auferlegt, aber auch meijtens, durch Die Ver: 
mittlung des amerifaniichen Gejandten, auf 
dem Gnadenmwege erlajjen. 

—— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: A. Horn, für ein zweiſtöck. Wohn— 
haus, No. 435 Dtto Str., veranjchlagt auf 
81000; 3. Lagerlof, Cottage, No. 244 Glif: 
ton Ave., $1400; D. Straßheim, zweiitöd. 
Wohnhaus, No. 1232 George Sir., 82400; 
Herman Staples, zweiitöd. Wahnhaus, No. 
335 Melroje Str., 81800; 2%. Portman, 
zweiltök. Wohnhaus, No. 377 Goodmwin Str., 
84000 ; John Bent, 2 Gotiages, Nos. 1055 — 
1057 Albany Ave., $1400;5 Kohn Waaner, 
zweiitöc. Wohnhaus, No. 580 Klonrnoy Str., 
2000; Kohn Ktndiich, zweitöd. Wohnhaus, 
No. 651 W. 19. Str., H2600;5.H9. Borman, 
dreiitöd. Wohnhaus, No. 147° Iomnsend 
Str., $5000 ; Sifenitadt & Gammen, Anbau, 
No3. 315—314W. Monroe Str.. 83000 ; U. 
WR. Rambo, zweitod. Wohnhaus, Vo. 1135 
Adams Str., 84006; T. Towling, dreiitöd. 
Wohnhaus, No. 227 S. Paulina Gtr., 
85000; Sohn Sollitt, dreiftök. Wohnhaus, 
Po. 515 W. Jackſon Str., 80005 W. 9. 
Glark, 2 zweittök. Wohnhäufer, No. 756— 
758 Warren Ave., 57000; Sof. Hoval, Got- 
tage, No. 1074 Homan Ave., $1500; U. ®. 
Rudnic, vierstökd. Wohnhaus und Laden, No. 
149 Blackhawk Str., 88000; John Kirchgaj- 
fer, 2 zweijtöd. Wohnhaufer und Läden, Vo. 
540 Halited Str., 83000 ; VBastosfi & Drega, 
2 Bottages an Wood nahe 43. Str., $2000 ; 
&d. Elder, zweiitöd. Wohnhaus und Laden, 
an Diorgan, nahe 52. Str., $17005 Conrad 
Lübbe, 2 dreiftöcd. Wohnhäuser, Nos. 5257 — 
5259 Atlantic Ave., 330005 % 9. Evans, 
zweiſtöck Wohnhaus, an Mood nahe 46. 
Str., 81200; A. Kriedman, zweritöf. Wohn: 
haus an Mafinaw Ave, nahe 98. Str., 
520005 3. A. BP. Johnſon, zweiſtöck. Wohn— 
baus an Ave. K nahe 997 Str., 81000; Ared. 
Sobel, zweiftöd. Wohnhaus, an Ave. J nahe 
9. GStr., 823005 %. 8%. Wade, zweiitöd. 
Wohnhaus und Laden, an Stony Yslaıd 
Ave., nahe 71. Str., 81700. 


— 


Marktbericht. 
Chicago, 28. Rebr. 1890. 
Dieje Preife gelten nur für deu Großhandel. 
Gemüſe. 
Kartoffeln 36 — 4 per Bu. 


Illinois ſüße Kartoffeln 83.25—3. 75 p. Brl. 


eiße Bohnen, No.1.,31.60—1.70 per Bu. 
Rothe Beten 1.00—1.25 per Br. 
Weite Rüben 75c—$1.00 per Brl. 
Tomaten 50—80c per Küite, 

wiebeln 83.00—3.50 per Bıl. 
Einheimifcher Sellerie 25—30c per Dyb, 
Kohl 83.00— 10.00 per 100, 


Fiſche. 
Befte Sorten 8—12c per Bid. 
Früchte. 
Kochäpfel 82.50—83.50 per Brl. 
Sorten 33.50—5.00 per Bri. 
Apfelfinen 83.00—5.00 per Kifte, 
Citronen von 84.00—5.00 per Kifte, 
Butter. 
Elgin Rahınbutter 253—RTc per Pfd. ; ge⸗ 
vingere Sorten variirend von 12—25]c, 
Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗Käſe( Cheddar) 94 9c perPfd. 
Zeinere Sorten 19—104c per 'Bfb. 
Abgerahmter Käje 3—äc per Bid. 
Scyweizer-Kaje 114—124c per Pid. 
Fleiſch. 
Beſtes Kalbfleiſch 55 6c per Pfd.; gerin⸗ 
gere Qualität 3—4c per Bid. 
Geflügel. 
Küfen 9c— 9%: per Bid. 
Enten12-124; Truthühner 11-114 perPfb. 
Gerupfte Gänje 6—10c per Pd, 
Srifche Eier 123 —13c das Did 
Wild. 
Mallard Enten 82.75—3.25 per Dp®. 
Kleine wilde Enten 81.25 —2.00 per Did. 
Schnepfen $1.25. 
Prairie- Hühner 84.00—4.50. 
Quail $1.25-—1.50. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per Dyb. 
i Hafer. 
No. 2213 —24c, Ro. 3 21c—R2, 
Deu, 
No 1 Thimothee 83.50, 
Ro. 2 7.00-—37.50. 


Abendpoft 


181 Washington St. 


Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer, 


Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Beſſere 


LZeſet die Sonntags⸗Beilage wer 
„Abendpoſt⸗. 
Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwãhlteſten Nachrichten des Aus⸗ und 
Inlandes, jpannende Romane, vorzügliche 
Humorijtiiche Bilder und gemeinwügige Ar- 
: “ 40 
— 


Itch bin vollſtündig geheilt. 


„Ich litt lange Zeit an KRatarıh — 
und war ſehr elend!“ 


„Durch die Behandlung und die 
Medizinen des Dr. Carroll bin 
ich wieder geſund geworden!““ 


„Ich glaube, Dr. Carroll iſt der beſte 
Arzt für die Behandlung des Katarrhs 
in Chicago“, ſagte Hr. Edward N, 
Waldſchmidt, welcher 408 S. Halſted 
Str. wohnt, vor einigen Tagen dem 
Berichterſtatter. 

Hr. Waldſchmidt, deſſen Geſchäft ſich 
in No. 77 Madiſon Str. befindet, gab 
folgende Beſchreibung ſeiner Krankheit 
und erzählte ferner von dem erhaltenen 
Nutzen durch die Behandlung und die 
Medizinen des Dr. Carroll von No. 96 
State Str. 

„Zuerſt hatte ich heftiges Kopfweh. 

Die Schmerzen im Kopfe quälten mich 
Tag und Nacht. Meine Naſe war ver— 
ſtopft und konnte ich nicht durch dieſelbe 
athmen. 
„Schleim tropfte beſtändig aus meis 
nem Kopfe in den Schlund und mein 
Hals war ſtets damit angefüllt. Ich 
huſtete, räusperte und ſpuckte den ganzen 
Tag, um den Hals von dieſem Schleim 
zu befreien. 

„Meine Stimme wurde ſchwach. Ich 
hatte einen böſen Huſten und nach jedem 
Huſtenanfall heftige Schmerzen in der 
Bruſt. 

„Mein Appetit war ſchlecht. Ich 
hatte überhaupt kein Verlangen nach 
Speiſe und beim Eſſen entwickelten ſich 
Gaſe in meinem Magen, die mich ſtets 
aufſtoßen machten. 

„Meine Aufmerkſamkeit wurde ſchließ— 
lich auf Dr. Carroll gelenkt durch das 
Leſen der Berichte von Perſonen, die 
durch ihn vom Katarrh geheilt wurden. 
Da deren Symptome den meinen durch— 
aus ähnlich waren, ſo beſchloß ich, mich 
ebenfalls in ſeine Behandlung zu be— 
geben. 

„Nach dem erſten Beſuch war ich ges 
wiß, daß der Doktor mir Linderung 
verſchaffen würde, und am Ende der er— 
ſten Woche fühlte ich mich wie ein neuer 
Menſch. Die Schmerzen im Kopfe 
hörten nach und nach auf. Meine Naſe 
wurde frei und das Herabtropfen von 
Schleim aus dem Kopfe in den Schlund 
verminderte ſich von Tag zu Tage. 

„Ich verblieb in der Behandlung des 
Doktors, und in einer merkwürdig kur— 
zen Zeit war ich vollſtändig wohl. Meine 
Stimme wurde kräftig, der Huſten war 
geheilt und die Schmerzen im Kopfe ſo— 
wie in der Bruſt ſind verſchwunden. 

„Ich athme jetzt mit Leichtigkeit durch 
die Naſe. Mein Appetit iſt vortrefflich 
und der Magen macht mir keine Be— 
ſchwerden mehr. 

„Es iſt ſchon über ein Jahr her, ſeit— 
dem mich Dr. Carroll kurirte und ich 
aufhörte, ſeine Medizinen zu nehmen 
und ſeit der Zeit habe ich keins von mei— 
nen früheren Leiden ver pürt. 

„Ich fühle mich heute wohler, als 
während mancher Jahre, bevor mich der 
Doktor behandelte, und ich weiß, duß ich 
ihm meine jetzige ausgezeichnete Geſund⸗ 
heit verdanke. 

„Ich bin fo ſehr von dieſer Thatſache 
überzeugt, daß ich verſchiedene meiner 
Freunde zu dem Doktor geſchickt habe, 
und Alle ſagen, daß ſie mit ſeiner Be— 
handlung ſehr zufrieden ſind. 

„Sie ſagen, daß ſie ſich wohler befin— 
den wie ſeit langer Zeit und glauben, 
daß der Doktor ſie vollſtäudig kuriren 
wird. IH bin derjelben Meinung "und 
werde nicht zögern, Dr. Carroll’ jedem 
an Katarıh Leidenden herzlich zu emz 
pfehlen. 


Einige Symptome des ſtatarrhs. 


Fn fait allen Katarıhfällen verjpürt der 
Leidende Schmerzen in der Bruft und in den 
Seiten und zuwerlen aud) im Jtiidfen, aud) ift 
er matt und jehläfrig. Der Kranke hat einen 
Ihlehten Geihymad im Munde, namentlich 
dvesMorgens. Eine Art feiten Schleimes fam- 
melt fid) um die Zühne haum. Der Appetit 
it Schlecht, und es macht Jich eine Leere im 
Dragen bemerkbar, die durch) den Genuß von 
Speijen nicht gehoben wird, Die Augen find 
eingejunfen, Hände und Füße ſind kalt und 
feucht. Nach einiger Zeit rellt ji) ein Hujten 
ein, der anfangs troden iıt, aber nach cinigen 
Weonaten von einem grünen Schleimauswurf 
begleitet ijt. Der Batient it fortwährend 
müde, nıd der Schlaf bringt ihm Feine Stär— 
fung. Nad) furzer Zeit wird er nervös, reiz= 
bar und mikmuthig und ift von jchlechten 
Träumen heimgejucht. Bei plöglichem Crs 
heben veripürt er Schwindel im Kopfe und 
ein Gefühl, als wenn Jic) allesum ihn drehte. 
Bald tritt VBerjtopfung ein, die Haut ift 
trocken und zuweilen heiß. Das Blut wird 
did und cirfulirt Shleht. Das Weiße in den 
Augen färbt fih gelb. Die Abjorbirungen 
der Nieren verinngeri fi und jund höher ge= 
farbt und lafjen nad) längerem Stehenlaſſen 
einen Saß zurüd. 3 erfolgt Hauriges Gr- 
brechen, wechjelnd mit jauren und jürem 
Geihmad, was oft von Herzklopfen und 
ajthinatiichen Sumptomen begleitet it. Das 
Angenlicht ijt gefhwächt und man hat das 
Serühl, als wenn mianzleden vor den Augen 
bitte. ES jtellt ji ein Gefühl ganzlicher 
Grichlaffung und eine Abneigung gegen jeg= 
liche geiftige oder förperliche Arbeitein. Das 
Gedächtnig wird [hwah und überhaupt be- 
findet jich der Patient durchaus elend, 


Dr.).6.CARRDLL 


No. 96 State Sitr., Chicago, 


Rerpweit = Ede State uud Wafhingten Str, 
(gegenüber Marihafl Field.) 
Difirte: Zimmer Ro. 304, 306 und 308. 
Dffite-Stunden: 
9 Uhr Borm. bis BD ihr Abends. 
Sonutags nur von 9 Uhr Boom. bis 1 Uhr Nachm. 


Conjultation in der Offite oder per Pait $1. Gorre* 
frondenz augeitrebt, aber fein Brief beantwortet ohne 
daB 4 Eents ın Poftmarten beigelegt twerben. 


Wu. BorLpenweor, 
Srundeigenthum, Anleihen und 
Verſicherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 


Ede Clark und Wafbington Str, Shicagoe. 106 


Schreibt um Eirculare. 


 (Patentırt.) 





Zur Sorialcouferenz. 


Unläßlich der geplanten internationee 
ben Negierungsconjerenz für Arbeiter 


(hut, welche erft von der Schweiz ange⸗ 


regt und dann von eut n | 
3 Deutjäland im | MePiderd Theater — Aronjons Operetten⸗ 


erweiterter Form aufgenommen wurde, 
bürfte ein Bli auf die [bon vorhans 


benen focialgejeglichen Berhältnifje in | 


verjchiedenen europäijden Kändern a.ıges 
bracht fein, 


Das von der Schweiz aufgeftellte | 
Gonferenzprogramm (von deutider Seite 


ift zur Stunde, wo wir diejes Ichreiben, 


ned fein betaillirtes Programm geboten) | 


befaßt fih unter Auderm mit „Bes 


[hräntung der Nadhtarbeit, 


für weiblide und jygend-= 
lihe Arbeiter.“ In England, 


bie Nachtarbeit, jowehl f x jugendliche 
Berfonen, wie für Frauen, jchlehthin 
verboten, Die deutiche Gewerkeordnung 
unterjagt fie für jugendliche Arbeiter, 


während für Arbeiterinnen in gewifjen | 
Fabrifationszweigen Die Erlafjung eines 


folgen Berbotes für zuläjlig erflärt 
wird. Das ungariiche Geieg begrügt 
fih ebenfalls mit dem Schuß jugend: 
licher Perſonen. Frankreich dagegen 
dehnt das Verbot auf Mädchen bis zum 
21. Lebensjahr aus. Der belgiſche Ent⸗ 
wurf ſchließt ſich dem franzöſiſchen Ge— 
ſetz an. In Italien dürfen blos Kinder 
von 9 bis 10 Jahren nit zur Nachts 
arbeit verwendet werden, 

Was das Berbot der Sonn 
tagsarbeit betrifit, ſo befteht ein 
foldes jegt nur in Eugland, Oeſterreich 
und der Schweiz. 
werbeordnung trifft die praktiſch werth⸗ 
loſe Beſtimmung, daß die Arbeiter zur 
Sonntagsarbeit nicht verpflichtet werden 
können, und ſtellt — ebenſo wie das 
franzöſiſche Recht — lediglich ir jugend⸗ 
liche Perſonen die obligatoriſche Sonn⸗ 
tagsruhe feſt. Belgien und Italien be⸗ 
ſitzen keinerlei Beſtimmung. 

Betreffs der Alters grenze für 
bie Fabrikarbeit überhaupt 
ergibt ſich aus der Ueberſicht über den 
heutigen Stand der Geſetzgebung, daß 
in Oeſterreich und der Schweiz Kinder 
unter 14 Jahren, in Deutſchland ſolche 
unter 12 Jahren zur Fabrikarbeit nicht 

igelaſſen werden. Frankreich ſtellt als 
— das zwölfte Lebensjahr auf, 
aber ſchon vom vollendeten 
Jahre ab ausnahmsweiſe die 
England normirt im 


geſtattet 


gebnten „ 
Babrifarbeit. 


Gegenjag. dazu das zehnte Lebensjahr | 


als den Fritiichen Zeitpunkt, fordert je 
bob für Kinder von 10—12 Nahren 
ein ärztliches Atteft. Statt des legteren 
begnügt jich die ungariiche Gewerbeords 
nung bei tindern zwijchen 10—12 Jah: 
ten mit einer gewerbebehirhlichen Ges 
nehmigung. m Italien dürfen Kinder 
unter neun Jahren gar nicht, jolde von 
9—15 Jahren nur auf Grund eines 
ärztlichen Zengnijjes zur Yabrifarbeit 
gugelajjen werden. 

Ein Marimal = Arbeitstag 
ift in dem bejagten Conferenzprogranın 
vorerst nur für jugendliche Arbeiter vor: 
gejehen. Für die Schweiz bejtcht eine 
geſetzliche Beſchränkung der Arbeitszeit 
bereits faſt in allen in Betracht kommen⸗ 
den Staaten. In Deutſchland dürfen 
Kinder von 12 — 14 Jahren höchſtens 
ſechs, ſolche von 14 — 16 Jahren zehn 
Stunden hindurch täglich beſchäftigt 
werden. 


Maximalarbeitszeit von wöchentlich 284, 
in anderen Fabriken von 30 Stunden, 
für jugendliche Perſonen (14 — 18 
Jahre) von 563 bez. 60 Stunden vor. 
Frankreich und Belgien geſtaätten bie 
Arbeit von Kindern zwiſchen 10 — 12 
Jahren höchſtens ſechs, von jungen Per— 
ſonen zwiſchen 12 — 18 Jahren böchſtens 
zwölf Stunden lang täglich. Während 
in Ungarn die Arbeitszeit bis zum 14. 
Jahre höchſtens acht Stunden, bis zum 
16. Jahre zehn Stunden betragen darf, 
gilt für jugendliche Perſonen in Oeſter⸗ 
reich und der Schweiz der elfſtündige 
Normalarbeitstag. 

Selbſtoerſtändlich tragen die Verſchie— 
benheiten der beſtehenden ſocialgeſetzli— 
chen Verhältniſſe, und vor Ablem auch 
die Verſchiedenheit der induſtriellen Ent— 
wicklungsſtufe, auf welcher die in Be— 
tracht kommenden Staaten ſtehen, ſehr 
zur Erſchwerung der Aufgabe bei, da 
man doch nur auf dem Boden des Bes 
ftehenden reformiren will. Der ſchwie⸗ 
rgite Punkt im Gonferenzprogramm 
it jedenfalls derjenige, der fih auf 
bie Durdfühbrumg der etwa 
zu treffenden Vereinbarungen bezieht. 

Die ihönften Arbeiterichußgefeße find 
werthlos ohne eine gemwiljenhafte und par: 
teiloje Habrifinfpection, die ihre Befol- 
gung wirfjam überwacht, und ebenjo 
müſſen auch die beiten internationalen 
Verträge auf dem Papier ſtehen bleiben, 
wenn ihre Ausführung nicht durch eine 
eniiprebende GE onitrole verbürgt wird! 
Gerade hier aber liegt der heikelfte Puntt 
be3 ganzen Unternehmens, An eine 
centralifirte internationale Controle, der 
fich die einzelnen, auf ihre Souveränetät 
und Seibititänbigfeit  eiferfüdhtigen 
Staaten zu beugen hätten, ift „natürlich“ 
in unabjehbarer Zeit nicht zu denten, 
Als ficher darf man übrigens annehmen, 
bag dieje erjte Konferenz; — eben nur die 
erite jein fann, und fi ihr noch manche 
weitere werden anreihen müſſen. 

Wie telegrapbiih gemeldet, bat bie 
Schweiz aufdie von ihr einberufene 
Arbeitsconfereng zu Gunjten Deutichs 
lands großmüthig verzichtet, obwohl nıan 
ihr nicht ganz die Nüdfichten angedeihen 
ließ, welde fie als „Bionierin* biejer 
Soee hätte erwarten Fönnen, 


ben werjöhnliden und do ftolzen 
Sihweizergeift ift folgende Auslafjung 
ber „N. Zür. Zeitung“ in ihrer legten 
bier eingetrofjenen Nummer, womit wir 
für heute jchließen wollen: „Das Eine 
balten wir für ausgejchloflen,. daf bie 
Schweiz um einer no fo beredtigten 
Empfindlihteit oder der biplomatijchen 
Gtiquette Willen dem internationalen 

infung verfage. Mögen Andere 


das Patent erwerben und ansbenten, — | 


bie Erfindung ift unfer, und die Ge⸗ 
ſchichte wird nns das Eigenthum an der 
Idee nicht abſprechen, wenn auch auf dem 
Titelblatte des Buches i 
anderen Verfaſſers 


internationale Arbeiterſchutz iſt ein Ge, 


Bl nn I Di 
wei veuz im t 
geweiht hat." 


tucht, etwas laufen oder 
miethen wünfht, 


Be 7 fege eine 


England jchreibt für Kinder | 
(10 — 14 Yahre) in Zertilfabrifin eine | 


| Cha. 


Intereſ⸗ 
ſant in dieſer Hinſicht und bezeichnend für 


Samſtag, den 1. März 1890, 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 
Auditorium —Duffs Operetten-Geſellſchaft. 


Geſellſchaft. 
Columbia Theater —Richard Mansfield. 
Chicago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 
Grand Opera Houſe — Robert Mantell. 
Hooleys Theater — Carleton Operetten-Ge⸗ 

ſellſchaft. 

Haymarket Theater — Boſton Howard Athe⸗ 
näum Co. — 
Windfor Theater — „ 

City“. 

Criterion Theater — 
People's Theater — 
Jacobs Clark Str. 


Shadows of a Great 


„Unce Toms Gabin”, 
„Ihe Runamay Wire", 
Theater—Kellar. 


| Academy of Mufic — Engliig Holy Com: 
Defterreich und der Schweiz ijt bereits | 


pany. 
Havlıns Theater — „In ihe Raufs“, 


Gerkaufsfleflen der Abendpofl, 


Nordfeite 
Frau Hate Sreufer, 282 Sedgwid Sie, 
€. &. Nelfon, 334 Dit Divijion Sir, 
Heurichs, 56 Elybouru Ave. 
©. 6. Butnamı, 249 Eiybourn Ave 
Hicwöftore, 128 Willow Str. 
H. Schimpfty, 276 Oft North Ave, 
Newsftore, 366 Oft North Ave. 
Sauders Newsitore, 757 Clybourn Ade. 
U. Meichle, 362 Larrabee Str. 
28. %. Miesler, 537 Sedgwid Ste 


| Paul Baly, 467 E. Divifion Str. 
GE. U. & M. MeGomb, 635 N. Elart Sie, 


Fran AH. Beer, 660 Well! St 
Sarry Meners, 454 Larrabee Str. 


' &. Berger, 577 Larrabee Str. 
Die deutjche Ges | 
ı 8. 5 Srlzapfel, 230 Wels Str. 
ı U. WB. Fiedluud, 282 Eaft Divifion Sie 
' £owald YHpelt, 195 Larrabee Str. 


zB. SHerbit, 234 Sedgmid Str. 


3. Matthiejen, 212 Centre Str. 
ttuherf, 761 Elybourn Ave. 


8.8. Chyarbonnier, 329 Larrabee Ste, 
ı Wim. $. Ghorengel, 69 Dat Str. 

ı Fred. Beiktwanger, 113 
ı M. Zimmer, 256.0. 


Illinois Str. 
Diviſion Str. 
Frau Dow, 100 Wells Str. 

Frau Baker, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str 

5. Heine, 590% N. Elarf Str. 
2.9. Erwig, 403 Elybourn Ave, 
Spe Thul, 784 Haljted Str. 

Zoyn Bed, 141 Wels Str. 

=. M. Greedean, 147 Well! Stu, 
M. Hermann, 228 Elarf Str. 
Gus. Selauder, 214 Dat Str. 


| &. Zaubert, 667 Wells Str. 


Shurly & Go., 677 Wells Str. 
Newõsſtore, Ecke Wendell und Market Str. 

J. Berhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
BD. Koebler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Senn Ringe, 116 Dit 18. Str. 
Capf, 334 Oft 22. Str. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ane, 
Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
PB. Peterfon, 2414 Cottage Grove Ad, 
Newsftore, 2131 ©. Etate Str. 
Virchler, 442 ©. Elarf Str. 
1.6. Fleiidher, 505 ©. Halfted Str. 
Chas. Schmundt, 2261 Wentworth og 
MR. Schmidt, 3637 ©. Haljted Str. 
Grau 9. Wenzel, 3150 ©. Halfted Stu, 
Senry SHoljt, 3100 ©. Hatjted Str. 
Chad. Birk, 4410 ©. State Str, 
Belt, 2921 Urccher Ave. 
Hlewitore, 2508 ©. Halfted Str. 
Kim. Hanjen, 2143 Archer Ave. 
S. Zueyder, 3902 ©. State Str, 
Pilugratb, 4619. 31. Str. 
Brcppening, 436 D. 26. Str. 
Atautic, 2352 Hanover Str. 
Schmidt, 2834 Dafhiel Str. 
J. Duſold, 642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Frant Stroh, 2116 Wabaſh Ave. 
Thomas G. Birchler, 224 State Str. 
Bernh. Hornu, 159 25. Place. 
Fran M. Dolan, 2257 State Str, 


Nordweſtſeite. 
TJacob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newsſtore, Wirlimanfce Ane, 
Newsitsrc, 1050 Milwanfee Ave. 
3. Sirihmann, 1110 Milwaufee Ang, 
Stiller, 1178 Miltwaufcee Ave, 
Sietze, 1700 Blilwantee Ave. 
John Aſsmuſſen, 376 W. Chicago Ave. 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
2. Garlfon, IN. Ajhland Ave. 
Heury Braſfſch, 301 N. Aſhland Ave. 
Jean Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, MN. Afſhland Ave. 
G. F. Lichtnuer, 307 W. Diviſion Str. 
G. Sievers, 801 W. North Ave. 
G. B. Hanſen, 33 W. Nandolph Str. 
N. G. Alwerth, 54 W. Randolph Str. 
EC. M. P. Nelſon, 3350 Weſt Yadiaua Ste 
Dreyer, 365 W. Indiana Str. 
S. C. Browers, 455 W. Iudiana Str. 
6.9: Berry, 193. Lake Str. 
G. Beterfen, 1011 Galijortia Ade. 
Geo. %. Hofmann, 223 Mitvauf Ar 
Newsfisre, 623 Weit Indiana Str. 
Newsitore, 549 Weit Zudiana Str, 
J. O'Conuor, 251 W. Yafe Str. 
SH. 2. Wilfon, 382. Late Str. 
Kofure & French, 612. Lalı Ste 
SH. Peterion, 760 W. Lake Str. 
U. Boculins, 634 W. Lale Str. 


Südweſtſeite. 
A. C. Brunner, 38 Ganalport Ave, 
Frau Cauthy, 5Canalport Ave. 
8. Buchienihmidt, MO Tanalport Aug 
Stau Ebert, 162 Sanalport Ave. 
Srau Bruhn, 851 ©. Halited Ste 
Swigart, 776%. 22. © 
EG. U. Bochler, 192 Bine Y3land Ang 
Frl. Zeifer, 1236 Blue Z8land Ape, 
Benuer, 1% Blue Jöland Abe. 
Sulz, Ede ©. Haljted u. Marwell St) 
Bug. Schulz, 287 ©. Halited Ste, 
Sohn Blume, 342 ©. Halited Str, 
She. Sch)olzen, 301 W. 12, Str, 
Bantert, 471. 12. Etr. 
Goldnet, 559 W. 12. Str. 
Svjeph Müller, 550 Süd Halfted Sty, 
3.5. Peters, 533 Blue I3land Ave, 
Chrift Start, 30: Blue Island Ave 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Laflahı, 151 W. 18. Str. 
Bihard Sanlon, 183%. 12, Str, 
8.7. MeDermott. EB. U. Str, 
Frau MeLaughlin, 14 W. Harrijon Sig, 
Sohn Mal,mer, 445 Canal Str, 
Stewsitere, 171 ©. Halited Str. 
W. G. Moran, 117 W. Madijon Sie 
Remwättore, 539 IB. 14. Str. 
+3. Sal, 63298. 12. Str. 
m. E. Armbruiter, 418. 12. Ste, 
M.Mapp, 134 Blue Zaland Ave, 
Q.H0d, 292 W. Harrifon Str, 
3.9. Saricdhberger, 240 W. Ranbolph 
Frau Growien, Ede Harrifon und Desplaines Eir, 
H. Meinheid, 194 18. Str. 
GB. Somuerburg, 12918. Str. 


Late Biew, 
Jos. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nudel, 789 Lincoln Ave. 
mM. Shemmel & Son, 1208 Halfed Ste, 
Frau S. @. Harıwood, 485 Lincoln Aug, 
F ©. Egiofl, 1227. Alhland Ave, 
6.3. Godrane, 856 Eiybaurn Ave, 
w. S. Kelten, 549 Lincoln Ave. 
Bitate & Go., 816 Lincoln Ave. 
Drau Marie Bitale, 820 Lincoln Aug, 
U. 6. Stephan, 1150 Bincoln Ave. 


Zown2ate 
©. Rhein, 4817 Laflin Str 
Nilterstanp, 344 47. Str. 
Siiele, 4355 Wentworth Ave. 
SI. Sepple, 4511 Wentworth Ave. 
©. 4704 Wentivorih We 


Sunneshagen, 
_ Rewältore, 4054 ©. Gtate Ste. 


Mes, 3950 ©. State Str. 
D. SHefier, 2546 State Str. 


Englewood. 
Nic. Prigen, 6350 Wentwortd Ave 
B- 9. Sal, 316 8. Str. 
Avondale. 
— — 
RP —E ae 


Graham in Chihuahua, 


Merico das neue Eldorado 
der Spihbuben. 


Graham, der berüchtigteGefchworenens 
Beftecher, joll fich zur Zeit in den Minens 
Diftriften des mericanifhen Staates 
Chihuahua aufhalten, wenigftens jagt 
der foeben aus Houfton in Teras zurüd: 
gefehrte große Geheime Allan Pinkerton 
fr. Derjelbe traf nämlich dajelbft mit 
dem befaunten Chicagoer Spieler Dan 
Emweeny, welch’ letterer foeben aus den 
genannten Minen-Diftriften in Houfton 
angelangt war, zufammen, und hörte von 
diejem, daß er Graham dort unten ge= 
proden. Derjelbe erfreue fich des aller- 
beiten Wohljeins und fei namentlich von 
dem mericanifchen Klima entzüdt. Auch 
außer Graham aber weilten in Chihua- 
hua noch eine Menge amerikanischer Aus 
ftizflüchtlinge, welche fi) dort auf das 
Fidelfte amüfirten und des billigen Le: 
bens dort nicht genug Rühmens zu ma: 
chen wühten. Wenn die Vortheile diejer 
füdlihen Gegend in den Vereinigten 
Staaten "mal exit jo recht befannt jeien, 
fo würde voraussichtlich bald Fein einzi: 
ger Nuftizflüchtling nad dem unmwirth- 
lihen&anada mehr durhbrennen. Selbit: 
verjtändlich will fi) Herr Binferton nicht 
für die Wahrheit der Mittheilungen des 
Spielers verbürgen, doch glaubt er be- 
ftimmt, daß derjelbe bezüglich Grahams 
die Wahrheit gejprochen. 


Die Zimmerleute, 


Die Zimmerleute halten gegenwärtig 
zahlreiche Bereins-VBerfammlungen zum 
Zwede der Grgreifung von Maßregeln 
zur Durchführung der von ihnen ange: 
ftrebten Yohnerhöhung auf 40 Cents pro 
Stunde und ni den Achtſtunden⸗Tag ab. 
In einer am Donnerſtag Abend in 163 
Waſhington Str. abgehaltenen Ber: 
jammlung wurden beide Forderungen 
formulirt und die Zimmerleute glauben 
jeit an die Bewilligung derjelben. Gie 
meinen, daß die großen „Bofje” ohne 
weiteres den geforderten Lohnfaß bewil: 
ligen, und dag nur die jchlecht accreditir- 
ten e3 auf einen Strife anfommen lafjen 
werden. Gie rechnen auf eine freund: 
Ihaftliche Drdnung ihrer Angelegenheit. 
Am 4. März wird in der „Bridlayers 
Hall“ eine Berfammlung aller Counecils 
ftattfinden, und Nichter Tuthill, Henry 
D. MHoyd, Geo. Detweiler, R. Swal: 
low und W. H. Glyborne haben als 
Hedner des Abends zugejagt. 

—ñ— — — 


Kurz und neu. 


* Gine Berfanmlung der Stodyard- 
Arbeiter findet morgen in der Slavia: 
Halle, 2045 47. Str. ftatt. Engliſche, 
deutjche und böhmijche Redner werden 
anmejend fein. 

* Mary Boitler erhielt ein Jahr Ge- 
fängniß, weil fie der Jrau Onma Height, 
18 Throop Str., einen Plüjchmantel 
entwendet hatte, 

* Der Gifeler Club Hält morgen Nadj- 
mittag um drei Uhr in dem Lofale 134 
Ganalport Ave., Gde Union Str., eine 
Berjammlung ab. Alle Rheinländer 
find eingeladen, Mitglieder werden zu 
wollen. Zur Zeit it Herr Anton Rüd 
Prafident und Herr Peter Dohm Sefre: 
tär. 

* Die Republifaner der 10. Ward 
find erfucht, fich heute Abend in No. 
723— 725 Dgden.Ave. einzufinden, um 
ſich für i die Krühjahrswahl zu organiji- 
ren. Die Kepublifaner der 9. Ward 
verjammeln fich zu gleichem Iwede heute 
Abend in Y. Witthaus Halle, Ede Bau: 
lina und 21. Str. 

* Herr Walter PRroby, der Chef der 
Firma Walter Rroby & Go., hat feinen 
Antheil an dem Gejchäfte 138—144 
State Str., an ein Syndifat von Kapi- 
taliften ausverfauft. Mie es heift, will 
Herr Broby bald ein neues größeres Ge- 
ihäft etabliren. 

* Herr Briggs reichte geitern bei dem 
Hilfsclert des Kriminalgerichtes feinen 
ſchriftlichen Antrag auf einen neuen Pro—⸗ 
zeß für Jeremiah O'Donnell, den über— 
führten Juryfirer ein. Von den zwölf 
Gründen dafür ſtützen ſich ſechs auf die 
Art und Weiſe in der die Geſchworenen 
ausgewählt wurden. Das Hauptge— 
wicht legt die Vertheidigung jedoch auf 
den Umſtand, daß eine von ihr beabſich— 
tigte Erklärung an die Geſchworenen 
vom Gerichtshofe abgewieſen wurde. 

* George Harfner beanſprucht im Su—⸗ 
perior Gericht zum —— Male * 
Schadenerſatz von der C. B. und Q. 
Eiſenbahngeſellſchaft, weil dieſe ſich einer 
Verzögerung bei dem Transport der 
Leiche ſeines Sohnes ſchuldig gemacht 
hatte. Harfner behauptet, durch die 
Verzögerung 5500 Unkoſten gehabt zu 
haben und er will dieſelben erſetzt haben. 

* Eine erfolgloſe Jagd auf zwei 
Einbrecher machten geſtern Abend meh— 
rere Boliziften dev Cottage Grove Ave. 
Station. Die Poliziften Short und 
Porter hörten im Haufe des Dr. Parks, 
2615 Indiana. Ave., das Klirren von 
zerbrochenen Glasſcheiben und die beiden 
überrafchten Einbrecher fenerten auf Die 
Poliziften, ohne jedoch zu treffen. Einem 
der Spikbuben gelang «3, über den 
Staheldrahtzaun hinter den Barfs’schen 
Haufe zu Klettern, der zweite blieb mit 
feinen Kleidern daran hängen, riß fid 
aber los und folgte feinem Kumpan. 
Die Polizisten verioren fehnel die Spur 
der Hallunfen. 

* Der 25jährige Arbeiter Kohn Gray 
von 77 Sholte Str., der in der Fabrik 
von Potter & &o., 194 ,S. Klinten 
Str. beichäftigt war, verſuchte geſtern 
ein umlaufendes Schwungrad anzuhbal- 
ten, wobei ihm fein rechtes Bein abge- 
riffen wurde. Der Berunglüdfte wurde 
nad) dem County Hofpital gebracht und 
wird vielleicht jterben. 

* Die bdreizehnjährige Annie Randert 
wird vermißt. Sie tft mittelgroß, hat 
dunfles Haar und Gefihtsfarbe, und 
trägt einen bunfeln Anzug. %. 2. 
Trohn, non Elybourn und Fullerton 
Ave., erbittet Nachrichten über das ver: 
Ihwundene Kind. 

* Vorder „Secular Union* im Prin- 
ceß Opera Houfe, 558 W. — 2 


Die en 
der deutfi  Banbaig ere 


Zodes: Anzeige. 

teunben und Bekannten bie traurige Nach 
riet, daß unfer geliebter Gatte und Bater 3. 3. 
Met, nad langem Leiden im Alter von Habe 
ren am 27. fyebr. janft im Herrn entichlafen Fit 

B Die Beerdigung findet ftatt am Sonnta: 

2. März, um 14 Uhr vom Trauerhaufe, 
346 Fir b Ane., nad St. Bonifazins —E 
ſtatt. Hın ftille Theu na hne bitten die trauerden 

— 

Auniguude Metz, Wittwe nebſt Kindern. 


reunden and Bekaniten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Frau Sliſa Kraemer, 
geb. Sauth, am £7 Februar im Alter von 26Yah- 
ren 10 Monaten 12 Yagen, nad jchiwerem Keiden, 
—— iſt. Die Seerdigung findet am Sonn⸗ 
den 2. März, Morgens 10 Uhr, vom Trmier- 
hazıle. 676 ©. May Stri, nad Waldheim ftatt. 
Um ftifle Theunahmne bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: Gottlieb Kraemer, Gatte 
nebſt Geſchwiſtern, Schwager u. Schwägerin. 


Der deutfch-republifanifche Club 


der9. Ward hält jeine regelmäßige Verjammlung 
Eamftag, den 1. März, Abends 8 Uhr, in 9. 
MWitthbans Halle, EdePanlina und 21. Str. Ueber 
die Ernennung eines Aldermans Toll verhandelt 
werden. Alte Deutichen ind —— eingeladen. 

Bafcher, Präfident. 
8 & Groß, Sekretär. 


Achtung Bürger der 10. Ward! 


ente Abend, Samiftag, ben 1. März, eine republifa- 
niiche Berfammlung um zu organifiren für die Früh: 
jahrswahl. 723—725 Ogden Ave, Das Eomite. 


Hambrinus Bierbraner 
Arbeiter Unterftügungs-Derein. 


Bierteljührliche Verfammlung, im Bereinglotal, Weit 
12. Str. Zurnerhalle, Nahmittags 3 Uhr. Alle Mit- 
glieder, die no) Ball-Tietet8 haben, find erfucht, mit 
dem Ball-Eomite Abrehnung zu halten. 

Richard Nieß, Secr. 


Aufforderung. 


Louis Miller, Kellner in Neubergers Reſtaurxant. 157 
5. Ave. ftarb geſtern Abend um 9 Ühr im Coot County 
Hofpital. Berwaundte mögen ſich i38 N. Clark Str,, 
„German Waiters Exchange“, melden. 10 


Deutsches Theater inMeVicker’s 


Direktion Richard, Welb und Wachener, 
Geſchäftsführer Siegmund Selig. 


Sonntag, den 2. März 1890: 


SH Benefiz für Mila Bley 
Neu einftudirt: ’ 


Unſere Frauen! 


Luftipiel in 5 Akten von Mtofer und Schönthan. 
63 Site find in MeViders Theater zu haben. fri6 


Neues Deutihhes Theater. 


Erstes Probegastspiel 
der neuen Kiünftleraejellihait unter Direftien don 
Darimilian Mori Sahı am 


Sonntag, den 2. März, in der 
Central-Turnhalle, 


Milwanfe Ave. Zum eriten Male: 


„Königstochter als Bettlerin”, 


oder: „„Die Schule des Lebens“ 
von Dr. Ernjt Raupad). 


Jean Wormsers 
3 Vereinigte Theater 3. 


Sean Wormifer. 
Fe we Leon Deutjd. 


didoja2 


Direftion 
Geihäftsführer. 


Morgen Sountag, den 2. März 1890: 
1. „BAHN Br FREI“ TURN-HALLE. 
723—725 Ogden Ave,, nahe 12. Str. 

Große Eröffnungsvorſtellung! 

Der entlaſſene Sträfling. 
(Ticket ofleave man.) 

Shaujpiel in 5 Akten von %. Taylor. 


2. WENDELS OPERNHAUS, 


1456— 1506 Mifwantee Ave,, 


Der Dorfbarbier. 


Poſſe mit Geſang in 5Aufzügen von E. Raupach. 


3. ASHLÄND HALLE, 


4650-4052 Alhland Ave. 
Zum erften Male in Amerita | 


Aus dem Kloſter. 


Schwank in 3 Akten von O. F. Eirich 


Deutsches Theater in Der 


Socialen Turnhalle. 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 


Max Mittlader ! Dirertos. 
Sonutag, den 2. März 1890, 


Der „Parifer Taugenichts!“ 


Nah der Borftellung Ball 


Aurora Turnhalle 
Sonntag. Benefiz für Emma Mener. 


DIELORELEY. 
ARBEITERHALLE 


Sonntag, den 2. März 1890. 


Der rothe Domino. 


Rofie mit Gejang in 4 Alten. friag 


Freibergs Opern : Haus. 


180 ıı. 182 22. ©tr., stwi. State u. Wabajh Ane. 
Sonutag, den 2. Mär; 1890: 


„Die alte Schraube!“ 
Direktion... Barton- Kraus. 7 


— dei — 


Jiational@urnvereins 


vom 10. bis 15. März 


in der — 


APOLLO-HALLE 


256-262 Blue Jölond Abe. 
feblwio 


Zweiter geſchlofſener 


PreisMaskenball 
— 1 — 


Aurora Turn:Bereins, 


Samstag, den 8. Marz, 
in der Aurora Turnhalle- 
4 Einzelpreife, zu je ein 5Ddollar Goldftüd. 
Einladungsfarten find bei Mitgliedern zu haben. 
Eintritt 50 618. a Perjon. ja,dbo,8 


BOilhelm Te Xoge, XIo. 160, 


eben 


=: | 43,STIFTUNGSFEST und ML 


Der 4 Norbweitjeite-Qogen: 
Germania Ro. 382, Humboldt No. 420, 
Hoffunug Ne. 439, Merfle No. 513, 


des Deutschen Ordens der Harngari 


unter Mitwirkung der Vereine: 


Sarugari Liedertafel, 
Sumboldt u Club, 
Orpheus Zither-Glub, 
Biolin- und Zither-Glub, 


am Sonntag, den 9. März; 1890, 
in der Central Turnhalle, 


1105—1115 Milwauttee Ave. 
Anfang ber Feft -«- Loge 2 Uhr Radm. 


Tafa87 


International Bau:Bercein 
fihere Anlagen Geld zu jparen, 75 Cents die Aftie pro 
Monat, jpart $10 in 6 Jahren. Geld an Mitglieder 
— t zu 314 Prozent, bei monatlicher Abbezahlung. 
uskunft wende man ſich an 
estime enTyE&. Pe0,45W.ChicagoAve. 
Dffice Stunden: 8 bis 8; auger Sonntags. 
100 
ES Spencers Fabrik, 221 ®. Madis 
fon Str. Wir verfaufen direft und 
A erſparen den Käufern 33 bis 38 an 
jedem Wagen. Wir renariren, 
vertaufchen und verfaufen auf wö⸗ 
hentlihe Abzehlungen. Bringt 
diefe Anzeige mit ud Ihr be— 
fonımt mit jedem Wagen eine 


hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrif aud u offen. 
Imädm? 


KXINDER-WAGEN. — L.G. 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Mad ehmen Zue en, Zuichneiden, Drapıren und 
Anfertigen von Damen - Rleidungsftücen aller Art. 

rent für gerren u.Damen: 
Bon 9—12 Uhr Vorm., 2-5 Nahm., 7—9 Abende. 

0. OZARRA, 212 €. Salited Str. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Mnaben. 








Verlangt: GStatiften für die „Boreley". 
Morgen 9 Uhr-in der Aurora Turnhalle. 


Berlangt: Ein Schleifer und ein Junge, der da3 
Geihäft erlernen will. Naczufragen Sonntag Mors 
gen, SITN. Franklin Str. 8 


Verlangt: EShuhmaner, heeler und edge setter an 
Union Edge Setting Maſchine. 136 Eiybourn Ave. 8 
Verlangt: Ein praftiicher Tinner für dauernde Bes 
Thärtigung. Nachzufrugen bei A. Potthoff & Co., 195 
North Ave. 8 


Berlangt: Ein Junge von 15—16 $ahren, für Gro- 
cery=Store. Rachzufragen 42 Duſſold Str. 8 

Verlangt: Ein junger Mann, 20—21 Yahre alt, um 
einen Miüchwagen zu treiben, einer, der mit Pierben 
umzugehen weiß. Nachzuragen Samſtag und Sonn— 
tag, Theodor Doll, 10 Hirſch Str. 8 


Sountag 
8 





Berlangt: Ziichler an Saloon und Storefirture3. 
939 N. Weftern Ane. 8 


Verlangt: 205 N. Wells Str. 


mas 
20f 1wse 


Zwei gute Sattler. 





Verlangt: Agenten, 315 W. ‚Chicago Ave. 





Verlangt: Ein guter unge von 15—16 Jahren. 344 
N. Wells Str. frias 


— Werlangt: Ein Schneider an Eujtom Welten. 575N- 
Market Str. fria 





: Gin junger Mann 16 Jahre alt, der mit 
Nachzufragen Sonntag. 653 
fria6 


Verlangt: 
Pierden umgehen fann. 
Shober Str. 





Verlangt: Canvaſſers und Collektors. Vorzuſpre— 
chen bei Wii. Bates, 108 Quincy Str., nahe La Salle 
Str. midofrſas 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 





” Berlangt: Ein ſtarkes Madchen für - allgemeine FR aus⸗ 
arbeit, welches waſchen und bügeln kann. BRITEN 
58154 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein D Mädchen für gewöhnliche FEINE: 
942 Milwaufee Ave., 1 Trepne. 


Zwei Mafchinenmädchen und zwei — 


Verlangt: 
86 Ever green Ave. 


Fiuiſhen an gůuten Röcken. 
Ein Mädden in einer Heinen Familie; 


Verlangt: 
356 Blue Ysland Ave., 3. Floor. 


guter Lohn. 


Verlangt: Ein Mm adchen für Hausarbeit. 369 Bur- 
ling Str., nahe Belden Ave. fa,mo,8 





" Berlangt: Hemden- und Meberhofen- Arbeiteriumen, 
Die zu Haufe arbeiten fönnen; nur folche, die in dieier 
Arbeit erfahren find. Kahn Brother & Eo., 238 - 
240 Adams Str. 





Frauen an Hofe, die die Arbeit mit nad 


Berlangt: 
356 Bine $3land Ave., 3. Sloor. 


Haufe nehmen wollten. 


Verlangt: Mafchinenmädchen an Knichoien. 244 
ja,mo,8 


Elybouru Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 1134 Milwaufee Ave. 8 





Eine Haushältern t:ı mittleren Gahren in 


Perlangt: 
Nacdzufragen Sonntags, 2837 
8 


einer Heinen Yamilie. 
5th Ave. 


—— Haus bloß 81400. 
Auf 
leihtemonatlihe Bahlungen. 


Dieied Han tft eines von _Mehreren neuen Häuferm, 
weiche auf uijerer neuen SFerumpod Subdiviion ge» 
baut werden. &3 enthält 7 ) me, doch tft der oberite 
Stod nod wicht fertig, ausgenommen Fußböden. Wenn 
dies Ahnen urcht paßt, To haben wir mehrere von 81500 
aufwwarts, alle auf monatliche Zahlungen. 


Geht hinaus umd Teht unjere Subdivifion. 
Freie Ercurfion 


jeden Samftag Nahuittag; ve verläßt das Poll Str. Des 
pot um 2 Uhr Nadım. Freie Tielet3 ud Pläne in un« 
jerer Office. 


Gernwond 


iſt au der C. & E. J. Eifenbahn gelegen, gerade ſudlich 
von Englemood — 30 Züge tüglih — Fahrpreis Blog 
Ki per Monat. Die Lolten find had und traden; Sei- 
tesiivege werden augelegt; Büunte gepflanzt; Straßen 
Ebrtung vorgenommen 2c. 


Rotten bIoR $190 bis 8250, 
Zwei Blod3 vor drei Depots entfernt. 


Bedingungen $i 25 Baar und $5 per 
Monat. 

Diefe Lotten find vier Blods von den Weltausftel- 

lungd-Gründen zu Pullman-entferut. — Denket daran. 


Das Grundeigenthum anftofgerid, iaftınm 50 Prozent 
geſtiegen und find, feitden dDiefe Preife gemacht wurden, 
verfauft worden. — Rauit fofort und berigafft Eud) 
Eingang auf deu Weltausftelungs-Plaß. 


Dffice wird Sountag von 12 bis 12.45 Nachmittags 
offen fein, um Kunden mit dem 1 Uhr 10 Minuten 
Zrainam Sonntag hinausbefürdern zu laffen. 


©. M. Bloß&6o, 


107 Dearbarn Str., Room 47. 


Geſchäftsgelegenheiten. 

Zu verfaufen Gut arhender © Spteltvaaren und. Sigar- 
ren-Store, gegenüber Zuruhalle; altes Seihäft; Eigen» 
thümer muß abreiien. 1110 Diiivaufer Ave. 10 
Eine „Adendpoft“Route mit etwa 
1009 Abonnenten; einte Wochenzeitungs: und GSonk- 
tagszeitungsroute, die zuianınten einen wöchentlichen 
Verdienjt von $40 bringen, ijt zu verkaufen. 755 Lite 
cotm Aue. fria?7 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: Ein autge Hendes B utchergefch äft Ge 
ichäftSveränderungshalber. Zu erfragen 179 Elybourn 
Ave. fria?7 

Zu verfaufen: Tabaf-, 
in eınem deutichen Stadttheil. 


Sandy: und Grocery Store 
278 W. Divijion Str. 
fria? 


Zu verfau'en: Ein Meat: M artet mit guter Kundſchaft 
56 Blue star ıd Ave. 38[014 





Zu verfanfen: Ein General Merhandije Store in au» 
ter Gegend. Di nuter 2. 66 .Abendpoft“. 25febiiw2 





Zu verfaufen: 
428 Karrabee Str. 


"Bäder, Eigarren- und Caudy Store. 
2öfeb2wm2 


Rauf- uud Berfaufs: = Angebote, 


‚Zu verfaufen: 75 Show Caſes. alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. bil.mai4 
Billig; eine ganze Dramen 

820 Biucoln Ave fa,mo 


Zu verfan ıfen: 
mit allem Zubehör. 





— verfaufen: 1 Bierd, , Buggy und Harneß. 304 W. 
10 


Nach 
10 





Zu verfanfen: Ein paar & deutfche Yull-D Doggen. 
aujvagen 77H MW. 21. Str 


Zu verkaufen: Ein Pig: Dog. 
und Sonntag 381 GI Igboutn 1 Avbe. 





Zu erfragen Samſtag 
10 





ſehr gute Jagdgewehre 
ſamodilo 


Zu vertaufen Emi⸗ ge neue, 
billig. Up R. Haljted Str. 


fen: Eine 5 Monate alte Neufundländer* 
0 Piumd Schwer. und ein engluicher Hüh— 
Ed. Kuhn, 1136 W. 

10 


Zu verfau 
Himdin, 45—5 
nerhund, fertig gum jagen; billig. 
Safe Str. 








Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. I154N. Meftern Ave, Ede Auftin Ave. 10 
Verlangt: Mi ädaben für allgemeine Hausarbeit; feine 
Wäſche. 309 Eiybourn Ave. 10 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hausar- 
beit. Nachzufragen 17 Lincoln Place. famobi10 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1072 
Milmaufer Ave. jamo10 


— Ein gutes deutſches Zune für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 20 —— — Ave. 3. Floor. jri6 


Berlangt: 
arbeiten. 575N. Marfet Str. 


Berlrngt: Ein gutes Müdden für Haußarbeit, da3 
melfen faun. 154 €. 42. Str., near Dvegel a 
ra 


Verlangt: Eine gelenkige junge Danıe don Kleiner 
Statur und guter dem für ehrenhafte Stellung. Gute 
Bezahlung. Beſte Refſerenzen. Vorzuſprechen Nach— 
mittag3 von 2—5 Uhr, aud) Sonntags. 318 Dearborn 
Str., 2 Treppen bad. fr, ja,8 


Berlangt: Ein deutiches 16jähriges Mädchen » eine 
Leite Zamikie. 653 Shober Str. do,5,i4 


Verlangt: Kleine Mädchen, welche dad Binmeninas 
en lernen wollen, werdeu jojort aufgenommen. (Bals 
diger Verdienst. 3031 Cottage Grove Ave. midojj3 


Berlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Privat» 
familien und Boardinghäniern. Nacdhzufragen in ©. 
Duätes Office, 1TON. Halfted Str. 24jeblm10 


Berlangt: Sofort Röchhinnen, Mädchen für-aflgemeine 

ansarbeit und zweite Mädchen; beite Pläge und babe 

Bun ar der Südjeite bei Frau Gerjon, 2837 saibincld 
2ibim 


“ Berlangt: 50 qute Mädchen für Hotels, Privatiami- 
kien und Boardinghänfer, Herrigaften, weidhe Hülfe 
brauden, wollen geralian vorſprechen bei Frau au⸗ 
bert, 667 Wells Str. im Store. —A 


Verlangt: Sofort, 5 Mädchen für allgemeine Hauses 
arbeit. 15 Mädchen fürg zweite Arbeit, 10Kindermädchen; 
beite Pläge und hohe Löhne bei Frau H. Netter, 2560 
Eottage Grove Ade. 10fimtd 


Stellungen fuhen: Männer, 


Seudht: Ein dentiher Junge, 17 Yahre alt, welcher 
Luft hat, al Maſchintſt zu lernen, ſucht jofort Stellum 
mit Koft. Nachzufragen 704 Seymour Str. 


Geſucht: Ein Starker Zunge non 16 Jahren mwünjcht 


das gerät! gründlich zu erlernen. Wdrejie: 
160, „Abendpoft" 271 


Stellungen fuhren: Frauen, 


Geſucht: I wird in8 —— genommen 
und gut und billig bejorgt. 136 Mohaivf Str. 
famodimild 


ot: Eine Frau wünjht Herrenwäiche ins 
2 came; wird gut beforgt. Nadhzufragen 1007 
tr., im Hinterhauje. 


Geſucht: Eine deutiche 
ſti 





Ein Mädchen um an Eufton: efteu zu 
frſas 





rau ſucht Wochen⸗ und Kranu⸗ 
dof.ſ4 


ſe können zwei —— 
— ewiünscht, zu 5 
tr., vorn, oben ‚nahe 


einem 
Feuige Rap. echten. 6 
Clybourn Ave. 


rmiethen: i öblirte® Zimmer = 
Di ‚mit o nn 247 Wiohart 
Menominee. jamodild 


Aeltere Tinderlofe Familie wünjht Kind — 


1 u Fletwood Str. 


KRoft und Logis an 


Ein junger w 
—* 2 Privatfamilte. an 


m einer anftä 


neuer 8: 


Gute Boazder verlangt. MIS. Canal Str. bibof? 


Ein Mann tan auted Board Item; 
Bett alkein. — m re 


— — 


Se 


Zu verfaufen: Eine jo gute wie neue Singer Anopfe 
Töcer- Da ſchiue. 677 Eltgrode Aoe. famedil0 
Ka: tarienpögel; gute 

Borzujpregen nad 

10 


Zu verkaufen: Alle Sorten 
MWeibhen. 315 MW. Chic ago Ave. 
9 Uhr Diorgens oder Sonntags. 


Zu verfaufen: Ale Gattungen Rafje-Tauben, ehr 
bilig i in 894 Thontas Str. 24moudjalO 





1237 Lerington 
do,f,j4 


Big. 5141 
0,5,j4 


Zu verfaujen: Zwei junge Ziegen. 
tr. 








Zu verfaufen: Gute Sorten Tauben, 


Juſtine Str. 





Zu verkaufen: Verſchiedenes Bärtner: NE fehr 
pilig 130 Ward Str. do,f,j4 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Glippers 
and Rubbers, wegen Geichäftsaufgabe. 415. Chicago 
Ave. 2bflmt4 





Zu verkaufen: Ein guter Ladentiſch paſſend für eine 
Grocery vder dergl. 28 Fuß lang, 28 Zoll breit, 41 Zoll 
hoch, jehr billig. Zu erfiagen, „ ‚Abendpoft“, 181 Waib- 
ington Sir. . bw? 


Berſciedenes. 


Aufgepaßt, Sake View und Norbfeite 
$20—$500 zu verleihen auf Möbel, Pinnos, Pferde, 
Wagen nıd allen Arten bon Eimrihtungen zc. und aller 
Art perfönliches Eigenthum. Raten niedrig; fein Aufs 
enthalt; 1—12 Monate Zeit. Eigenthum nicht fortges 
nommen. Bnrüdzahlungen nach Belieben; ehrliche Bes 
handlung; tın Zalte Ihr Anleıhen von anderen Leuten 
habt, nehmen wir fie anf und erieuern fie. Lafe- Vier 
&oan Eo., 631 Lincoln Ave., 681 Sheffield Ave., nahe 
Diverfey, und 891 Elyboncuı Ane. (Deering). —XRX 

Ein Mann in den dreißiger Jahren, von angenehmen 
Aeußern. ſucht die Bekanntſchaft eines Mädchens mit 
etwas Bermögen, behufs event. Verheirathung zu ma— 
chen. Damen werden erſucht, ihre Adreſſe dertrauens— 
doll unter K. 750 „Abendpojt" niederzulegen. Didcre- 
tion Ehreitjache. dia? 


Heimfür Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hikkfe in alter Franenangelegenheiten. Babies 
adoptirt. Strengfte Berihiwiegenheit zugefichert. Zrau 
Dr. Schwarz, 371 ©. Haljted Str. 1lj1j4 


Geftohlen: Ein Heiner Furzbeiniger fhwarzebrauner 
Hund, ausgebrennter FZleden am Rüden, angewadhies 
ver Sporn anı reöhten interfuß. Sieuermarfe 19,978. 
Wiederbringer erhält ohne Fyragen angemejjene Beloh- 
nung. 299 Elybourn Ave. fv,ia,8 

Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Lothar Schwarz. 371©. Halfted Str. 21feb2w2 


Zur Ertheilung gründlichen Piono- Unterrichts, 40 
Gent3 per Stunde, an Kinder und junge Damen ens 
pflehlt fh Frl Emma Sywarz, 1522 Dlihwaufee Ade. 

25feblw2 





35 Belohnung wird bezahlt für die Zurüdbringung 
eined großen, weihen Purdelhundes. 24 €. — F 
ri 


Behufs Anfiediung tm nenen Staate Wafhington, 
gucpe uch einen Theilnehmer. 56 Dayton Str. 10 


Deutiche Filziehuhe nnd Bantoffeln 
Bequem 


eit, Fabrictr fund hält porräthig. 
mermann, 226 Eliybourn Ave. 


PR a wird um jeine Adreffe gebeten von A. 
maha. Adrejle DO. 93, „Abendpoft‘. 10 


Dr. ne Phillips, Lürzlih von St. Louid. Damen- 
Be ung eine Speytalität. Weibliche Leiden jorgfäl- 
tig unterfugt. Komjuftation, einfchlieglih Medizin, $1. 
DOfficeftunden 10—5 x Argyle Building, — 
Abe. und Zackſon S 
Gefacht: Sin junger Maunn wünſcht engliſchen Unter⸗ 
richt. ain liebſten bvon einer Dame auf der Nordſeite. 
DOfjexten unter R. 82, „Abendpoit“. 10 


Berlangt:, Berlanfd:, Bermieths- und Ahns 
Jihe Zieine WUiuzgeisen finden Puch Die 
n„Ubendpoft‘‘ Die Dentbar beite Berbreitung. 


Photographen. 


H. HUEBNER, 
305 Zlorth; Ave, 
er en 


GSratis 


ur häuslichen 


A. Zim⸗ 
lm32w10 


Grundeigenthum un» Säufer. 


3° vertaunfen: 
North Abe. 


S. E. Gro ß 
ste und TteHumbolbt 
Bart Additionem 


Divifion Str. Boulevard. S 


Humboldt Park, 


Stadt-Rot3 8500 und aufwärtä. 
Xeihte Zahlungen. Lange Beit. 

Zwei Straßzenbahn⸗Linien. ſowie Eiſenbahnwa 
und gerade ın der Stadt, wo Yhr Seewajier gelie 
und Sewerö gebaut erhalten Eirut ohne ırgend melde 
Kosten fiir Euch. Geld zum Bauen porgeichofien. Keine 
Baaranzablung verlangt, wern fofort re wird. 

Um das Eıgenthbum zu Jeben, 
Srredt ın unferer Haupt-Office dor und Yhr werdet 
um binber Oder nehmt die Dipifion Str, 
Car bis zur Zweig-Dffite an der Eike von Divifion Str. 
und Galıtornia Ave.. oder Ahr findet eine Ziweig:Difice 
an der Ede von Nortb Ave. und Kedzie Ave. Dieie 
ffrce erreiyt Ahr, weun hr die North Ave. Car bis 
zur California Ave. nehmt und dann eiı ige Blods weit» 
lic) geht. — 
©. € Groß, 
Südoit:Edte Dearborn und Nandolph Str. 


3* verfaujien — 
Jeder 


Don den Tanienden von Perjonen. wweldde 


“MAGNETIC” GROSSDALE 
MWährend der vergangenen ficeben Monate befnchten, 
ar von der Yage deile!ben ergögt und mit den gemadhe 
ten Berbeiferungen zuivieden. Seder ift der Anficht, 
daß ein beiferer. beguemerer und materiich ſchöner gele⸗ 
gener Ort als Wohnptag in der Borjtadt nicht gedacht 
werden fan. Die 
Glückhbichen Menſchen. 
Welche bei Zeiten Grundeigenthum in dieſer Subdiviſion 
erwarben, Rud jest froh. daſſelbe zu beſitzen. 
—A id 
Ueber die Ausſichten und wir haben ebenfalls große Zu⸗ 
verficht m Großdate's Zukunft. 
Der beite Yeweis ift die Meberzeuaung. 
Kommt und beiichtigt Großdale 

Beſichtigt Lots für S100 K125, 8150, 8175, und nehmt 
die Verbeiferungen. forwie Be Imöniten Gebäude für 
82000, KEOUV und SEU00 ın Augenichemm. von denen meh⸗ 
rere jeßt jertia find und Die anderen ihrer Ichneilen 
Vollendung entgegen neben. 

Bejihtigt Großdale. 

ML. Zeit iſt nicht vergeudet, auch wenn Ihr nicht 
auft. 

Täglich um 2 Uhr Nachm. von der Haupt-Offtte auß 
freie Ercurfionen. 

Die Sommtagszüne verkaffen Union:Depst, Canal 
und Adams Str., um 130 Nadm. Tittetd jind am 
Eingang zum Babnnyof zu haben. Komet ! s 


SS €.Grof, * 
Sidöfttuche Eee von Dei uber und Randelph Str. 


uverfaufen: 
Eine berriidhe Bier-Zimmer-Eottage 
mit feinem Bajement 


für $100 Baar, 
Der Reft zahlbar in monatlihen Mbyahlungen don 
$9 per Monat anfmärts. 
inne eine bejieve Gelegenheit 


Mar jemals einem M 
n zu eignen? 


geboten, ſein eigenes He 


Die Preiſe 
für dieſe Cottages ſind auf einer großen Lot von voller 
Sröke SID * 10 31400 bis 51300 
Ein Zehutel Baar eft Heine monatliche „Rente 
Abzahlungen. Dt; jelder 1 find gelegen in 


©. €. Srof 
neuer Stadt ober Südweit- Subdipifion* 
und47T. Str. 


Fine der prominenteiten Exfen auf der Sitdweitieite, 
50,000 Leute find i hald einer halben Meile beichäfe 
tigt. Ungefähr 25 Stores und 125 Hänier find jetzt 
gebantund bewohnt anf meinem Eigenthum. 
Viele audere werden ſofort gebaut werden, da die Con⸗ 
trakte ſchon vergeben find. Zwei Straßenbahn⸗vLinien. 
die Aſhlaud AverLinie und die 47. Gtr.Vinie, bringen 
Paſſagiere vom Eigenthum bis State und Madiſon 
Stri fuͤr 5Cents Faährgeld. Stadtwaſſer. Sewer, Gas 
und alte wintichenswerthen Verbeſſerungen jetzt ge— 
macht. Bequem zu Schulen und Kirchen von verſchie— 
denen Setten. 

Wenn Ihr klug ſeid, ſo hört auf mit Miethe-Bezah—⸗ 
len und yabtt fir Ener eigenes Leim. 

Wenn ihr vermünitia jeid, fo fauft Ihr nicht, ehe Ihr 
dieje Subdiviiion bejucht habt. 


Feine Geihäfts: md Wohn-Lotten, 
für 5450, 8500. 5600 und 8700. Leichte Bedingungen. 


Zweig-Difice ander Ede van Ajhland Ave. und 47° 
Sir. Nehmt Aibland Ave. oder 47. Str. Gar oder 
fpredgt in der Hauptoffice vor 


S. E. Groß. 
©.:D.:&de Dearborn und Randolph Str. 


* verfaufen: 


Ede Afhbland Ade. 


Mehrals 1500 Häufer und Storeß, welde 
während des letten Jahreß gebaut wu 


deninder unmittelbaren Nahbarihaft 
von 


©6.Groß’ 
Zweiter Unter den Linden Addition zu 


: Shicagoin Avoudale 
Lots #300 und anfwärts; 825 bi3 $50 baar, der Reit 
$10 oder mehr monatlich. 


Diele Subdivifion tft nur 414 Meilen vom Courthaus 
gelegen, 20 Minten Fahrzeit vom Well Str. Depot 
an der Chicago & Northweitern Eifenbahn. Zwei 
Straßenbabustimien befinden fich in närhfter Nähe, und 
die in Ausficht ftehende Milwanfee Ave. Hocdhbahn wird 
in einer Entjernumg don nır zwei Blods vorbeiführen. 
Dieios Eigenthun verkauft fich fehr fchnell und wird 
vafch aufgebaut. hr jolltet feine Zeit verlieten, es zu 
bejuchen. 


Branhh- Office aufdem Eigentbum. 


Um dieſe Subdiviſion zu beſuchen, nehmt E.& N. W. 
Züge am Wells Str. Depot nach Avoundale Station 
oder ſprecht auf der Hauptoffite vor und Ihr werdet 
frei Hinbefördert. 


© 6. Groß, 
Sudoſt· Ede Dearborn nud Randelph Str. 8 


Zu verfaufen bei: 


C. F. Yacob3&Go, 
187 D. Chicago Ave. 


"m. Str., Zftödige® Framehaus, Store 
tout... 
Divifion Str, Aftöc. Framehaus, Store-isront 
Sedgwick Str. Zitöd. Frımehans..... 
Wrightwood Ave., neues Zitörf. Framebaus.. 
Shejtinut Str, Iftöcd. Bricfyaus und Barıt.... 
Chicago Ave., Altöd. Brıflhaus nit Bajement. 
Wells Str., 2jtöd. Bridtaus (Flats) und — 
ten noch ein Brickhaus .. ... 
Dewey Court, Frame-Cottage, Kot? 35 zxiöen 
Cleveland Ave. 4ſtöck. Brickhaus, Store⸗ Front 
Divifion Str., ditäd. Bridhaus, Store-Front. 
Pearion Str., 2ftöd. Jranıehaus mit Bajement 
Fremont Str., 3ſtöck Brickhaus u. Brick⸗Barn 
Locuſt Str. Cottage, Lot 25x10%.... 
Frantlin Str., 2ftöd. Brick und Framehaus, 
große Lot.. 
Wendel Str., Ede von "derXilen, ijtdci "Frames 
haus 
Eigel Str., Frame-Eottane, Lot 25x125 
Eiybourn Ave.. Iftöd. Bricbaus.. — 
Dayton Str., Frame⸗Cottage, Lot Rxisæs. . 
Reed Str., großes Holzhaus, Lot 252W0.... .. 
Halited Str., eleq, Sftörk. Bridyaus (Flatd).. 
Burling Str. Brick Cottage 
OBguod Gtr., leere Lot, SHx1%b....anensnun nes 
Dayton Str.. Iftö. Bridbaus 
Giepeland Alve., 3itöd. Brithaus 
Yremont Str., modernes Bitöd. Haus (Flats). 
BarraberStr., 2jtöd. Zramehıus, Store Front 


C. F. de— 
10 187 8. Chicago Ane. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, mit leichten Bedingune 
gen. 25x177, 21x34. No. 16 Kimball Ave., nahe Nurth 
Ave. fria6 


Zu verkaufen: Hans und Lot für $1600; brin 
Neute den Monat. Store mit Wohnung. Ban A 
Anzahlung, 3000. auf 3 Ssahre zu 7 Prog. Zu 1 
HOW. Divifion ‚Str. eine Agenten. 


Zu verfanfen: Property, 462 ©. Robey Etr., Gtore 
— unter Koftpreid. Zuerjragen 1215 MB. Be 
fon & tr. Tim 


Zu verkaufen: Auf monatlihe Zahlungen in Lale 
Diew, drei feine Hänier, arrangiert für ʒweiFlats jedes 
alte modernen Beoueintichfeiten; iu feiner Lage; 

Rente von einem Tylat wird die Kenia 


Warren Springer, 20 Sun i Sanal Str. 


Zu verkaufen oder zu — Kultivirte 
Sudiana; 120) Ader in Nebrasfa. E.Mel 
Mitwaufee Are. 


Zu verfanfen: Billig; Ihöne 4 2er Cottage an 
Limo Str., zwiſchen 44. >S Seas 
Zum: $10 monatlich. T. W ae 
2959 Emerald Ane. 


Zuglj; 
u verkaufen: ng und Grocersl Wollt 
fen, welcher 870 pro Monat: 


nerfaufen: & x 
— — 


Be ee ehr 


— 





Fingehet der Shre. 


Noman von Sara Hukler, 


(12. Fortfegung.) 
39 babe zu Jhnen gefchidt, weil ich 


gr worben bin, gefräntt über mein 
Ihr Schwager | 


rſchulden hinaus. 
Sreibt mir — ich verſtehe den herben 
Ton ſeines Briefes nicht, aber er hängt 
mit einem Er eigniß in Ihrem Hauſe zu⸗ 
dammen. Ich muß darüber Klarheit 
haben.“ 


„Sie thaten Recht, mich zu rufen. 


Ich kann Ihnen in der That Aufklärung 
geben. Mein Schwager verließ mich 
Bor einer Stunde, Er forderte von 
wir eine Erklärung, die —“ 

„Sie gaben fie?“ 

„Die ih zu geben 
nußte.“ 

„Und er?“ fragte ſie flüſternd. 


mich weigern 


„Er war erregt — heftig, unzurech⸗ 
nungsfähig. Es blieb mir nichts übrig, 
Dieſes Schweigen 


als zu ſchweigen. 
verband ſich mit einem Zufall, den ich 


tief bedauere und um den ich mich anzu⸗ 


klagen hier bin.“ 
Welchen?“ 
„Es fand fig ein Bild von Ihnen 


Hände fiel. 


Separation bereit |“ 
„Reparation !* 


Gibt es das? Gibt e& das für ein 
Mädchen, deren Leben zerftört — zer: 


eifjen — vernichtet ift? Gibt es das?“ 


„Hertha, ich bitte Sie!“ 


„Sibt es eine Ehrenrettung nad der 


Scämad diejes Briefes, den ich nun erft 
anjange, zu verjtehen, Und Sie haben 
ben Dluth, mir in’s Antliß zu fehen und 


mir Neparation anzubieten? ®eftehen | 


Gie dod lieber ein, dak Sie das Bild 
willig benußten, um Den Verwandten zu 
heilen von einer Neigung, die — was 


verhehlen Sie e8 no? — die die Fa: | 


wilie beffeden könnte! * 
„Hertha. ih Ihwöre Ihnen —* 
„Thun Sie das do nicht, Kurt Mal: 
kow. Schmwören Sie nidt. E83 wäre 
Schade um das gejprochene Wort. Gie 
fehen, daß mi Fhre Haltung zur Sache 
nicht überraſcht. 


Ullmer und mir nicht billigen können!“ 
„Ich muß ſchweigen und den Augen— 
blick abwarten, in dem Sie gerechter 
find!“ 
„Was haben Sie mir zu ſagen?“ 
„Daß Sie mir Unrecht thun zunächſt. 
Es ſteht mir nicht zu, in der Beziehung 


zwiſchen meinem Schwager und Ihnen 
SH muß mid | 


' aus, ih beihwöre Sie! Sie follen durd, | 


eine Meinung zu haben. 
jeder Einmiihung enthalten!“ 
„Das ift kein Berdienft. Sie trügen 
bie eigene Haut zu Darfte!” 
„Pardon — da irren Sie. Uns 


Männern ift eine Vergangenheit geftattet. | 


IH bitte um Vergebung, aber ihre Hef- 
tigfeit zeigt zu offener Rede, 

Mit eier Tmappen Wendung ihres 
Körpers ftand Hertha Dallrode vor ihn. 
Shre Augen glühten. „So ift es recht. 
Die offene Rede will ih. a wohl, den 
Männern ift Alles geitattet, und deshalb 
gehen Sie Ihren geachteten Lebensweg 
weiter in Glüd und Liebe, und ich, die 
ich nicht fhlechter war als Sie — trage, 
wenn ich diefe Stadt verlafien, die Nicht: 
achtung ber Jhren mit mir fort!“ 

„Das thun Sie niht, Hertha. Das 
werde ich verhiudern. * 
„ie wollen Sie das anftellen ?“ 


nie aufgehört babe, Sie zu chren!“ 


„Das alfo bebeutet die Neparation, 
von der Sie jpradden? Das die große | 


That, die Sie fir mic zu ihun fich bereit 
erfiären? Richard Ulmer hat mich ge: 


liebt — geliebt — hören Sie das Wort? 
Dis vor einer Stunde hat er mich zum 
Weide begedrt, und nun, nach den tüdiz | 


fen Ereignik in Xhrem Haufe, empfange 
ih feine Abjhiedsmworte und in einem 
Zone, der meine Seele zerreißt. Cie 
wollen repariren. Glauben Sie, daß 
Ihre Worte ihn beftiunmen werden, feine 
legten Beichlüffe zu ändern ?* 

„Darauf, Hertha, Fann ich nicht ant: 
worten. m dem Herzen eins jeben 
Mannes Fämpfen in einem gegebenen 
Augenblid zwei Empfindungen: Chrges 
fühl und — Wie weit das Eine 


bem Andern zu gebieten im Stande iſt 


— — darüber kann eben kein Anderer | — plögtig ruhig geworben, zubig und 


urtheilen.“ 


„Und Sie ſelbſt — wenn Sie Ihrem 


Schwager zu rathen hätten7 

„Ich könnte es nicht!“ 

Das Mädchen wich um einen Schritt 
zurück. 


Schritt nicht rathen, zu dem Sie einſt— 
mals ſelbſt den Muth nicht hatten. — 
Man begegnet einem Mädchen, daß ſo 
jung iſt — jo jung, daß fie eö nicht eims 
mal weiß, wie fehr dieje Jugend fie 
preisgibt! Der Weltfenner, der reiche 
Lebemann, fieht den Ehrgeiz "in demijels 
ben Kinde, und diefer Ehrgeiz gibt ihm 
bas Mittel, fie zu gewinnen, as ihr 
Fleiß, ihre Strebfamfeit nit thut, das 
fhafft ihr ein einziger wohlwollender 
Strich feiner viel gepriefenen Feder, und 
für diefen Strid dankt fie igm mit ihrem 
ganzen Herzen— mit ihrem ganzen uner: 
fohrenen, vertrauensvollen Sein. Er 


bat ihr das erobert, wonach fie fich ges | 


fehnt — jeine Hand war der Steigbügel, 
in den fie ihren Eleinen unbebolfenen Fuß 
fegen durfte, um auf den Sattel des 
Ehrgeizes zu fpringen, nah dem fie 
luthvoll begehrte —wie ſollte ſie ihm da⸗ 
Pr nicht mit ihrer ganzen ftürmildhen, 
beißen Seele ergeben jein. Ob e8 Dans 
Resgefühl war in ihr, ob Anbetung, ob 
Riebe— wer ergründete e3 ihr? Der Eins 
ige, ber ihr nahe ftand, war ev — der 
Höne, überlegene, erfahrene Helfer, und 
e—? Er nahın das Herz, das ihm dans 
Lesglühend von den beiden Mäbchenhäns 
ben in den Schooß gelegt wurde — nahm 
ed und beraufchte jid daran sahne einen 
einzigen ehrligen, guten Gedanten für 
bas Geihöpf, deiien Leben er fpielend 


aus Eitelkeit vergiftete und für alle Zei: 
wer 


tin zerjiörte. Heiraten? DO, 
häcte daran! Man beirathet bo das 
Mädchen vom Theater nicht, das man 
aud ohne legale Band fein eigen nennt 
— bie en Ar man A für das 
mohlerzogene Rind aus gutem Haufe — 
bem bie b angebilbet wi 


Athemzug, den es t 
et, dm man ale 


ar,.r ji 


en ie 
ä: 


Es ift ja begreiflic, | 
baß Sie eine Neigung zwifchen Richard 


' werlafjen hatte, 


| 
| 
| 


| 


on „shnen |. jchöpf 
unter meinen Papieren, das ihm in die 
Sehen Sie mi nicht jo 
on, Hertha, ich bin zu jeder möglicen” 


Sie fchrie das Wert | 
laut, ihr Körper bebte, „Reparation!* | 


| machen fönnen, 
| taujend Qualen. 
ihr trennen, denn ic) fühlte, daß ich bie | 
Ahtung des Mannes mit mir tragen | 


e5 aus Unteniuinig unterlajten, um ihm 
feine Tugend zu lohnen, nadbem es von 
einer Untugend nichts weiß. Sie jteht 
hoch, die nie geitraudhelt — und fie ftrau: 
&elt nie, weil ihr im Leben kein Steins 
&en inden Weg fiel, ft es ein Bers 
bienft, gut zu fein, wenn mau wie vers 
fucht wird ? 


Die Berlaffene aber mag untergehen 


ihre “eale fie nit halten, und wenn 
bann ein Tag kommt, an dem fie um den 
Preis ihres Lebens ungejhehen madhen 


| möchte, was do nit ungejchehen zu 


machen ift, wenn in der Begegnung mit 
einem Menfhen ein Geftihl im Herzen 


wach wird, das nad Leben und Entjals, 


tung f&reit — went jebe Fafer der Seele 


' buritet nah Glüd und Seligfeit — danıı 
| Bat fie diefer Seele Schweigen zu gebies 


ten und fich zu erinnern, daß fie fein Ans 


| recht hat auf Liebe und Achtung, daß fie | 
| —* Kränkung des Mannes, den ſie liebt, 


innehmen muß und untergehen mag 
aus Yeid und der Erniebrigung, die fü 
erkitten ! 

DO, ftennen Sie nur! Jh weiß, daj 





Ahnen das Alles wie Raſerei erſcheinen 


muß. Wie könnten Sie, dem das Leben 


nur Sonniges befchieven hat, ein Ge | 


begreifen, dem fein lachendes 
Dlau am Hinmel geleuchtet jeit einer 
unfeligen Stunde — einer Stunde des 
Irrens. Gibt es auf Erden denn fein 
Süzne? ft die Erbe jo unbarmberzig, 
daß fie nicht Iehrt, was Nabfiht und 
—— und Gnade iſt? Ich habe es 
in vielen ſchlaſloſen Nächten fragend zum 
Himmel emporgerufen, und der heran— 


brechende Morgen warf ſeine kalten, ge⸗ 


ſpenſtiſchen Schatten durch's Fenſter zu 
mir harein, und dieſe blickten unbarm⸗ 
herzig wie die dunkle Nacht, und ihre 
Antwort war immer wieder ein correctes, 
hartes „Nein“. 

Wer gefehlt, der muß büßen, wer zu 
büßen hat, der darf nicht lieben, und 
wer dennoch liebt, der muß entſagen. 
Ach, und ich habe entſagt, entſagt einer 
Liebe, die mich namenlos glücklich hätte 
Ich habe entſagt unter 


würde, und dieſe gab mir den Muth, 


mein Leben weiter zu leben und mich im dend, was fie gef 
1 ie gejehen, gew remdend 
Strahle des Ruhmes zu ſonnen, der mir —— AUPBHD, SETSEBENE: 


einen Theil des Entbehrten erjegte. Nun | 


Der 


aber ift mir auch dies genommen, 


Mann, um den ich freudig Alles binge: 


geben hätte, was die große Welt mir an 


: Erfolgen bietet, hat lernen müfjen, mid) 
zu veracdkten, mich, Die er geliebt, und | 
das— das thaten Sie mir — der Einzige 
auf Erden, von dem ih e3 hinnehmen | 


muß, weil —“ 
„Hertha, nein, fprechen Sie es nicht 


mich nichts erleiden, was ich verhüten | 
| Tann. 


ſoll ich thun?“ 
„Weiß ich es? Wurde ich gefragt, be— 


vor das geſchah, was mir feine gute | 


Meinung nahm? War e3 nicht genug 
bes Dpjers, daß ich ging — auf Alles 
verzichtend — nach nichts fragend — als 
nad der Werthichäßung, die mir erhals 
ten bleiben jollte?* 

„Und fie fol Ihnen bleiben, Hertypa— 
glauben Sie ed mir, Noch weih ich 
nicht, welcher Art die Reparation fein 
wird, die ih Shnen biete — aber ich 


fprede meinen Schwager barüber nod | 


heute!“ 
„a8 werben Gie ihn jagen ?* 


„Alles, was Sie von mir verlangen, | 
!len Ste das ! b Hertha!“ 
„Inden ich den Meinen jage, daß ih | 
 ; Hon um jeden Preis, auch um den Preis 


„5% verlange nur eins: Neyabilita= 


ber Wahrheit!“ 

&5 trat eine Baufe ein. Kurt Mals 
kow jah das Deädchen jcht lange und 
feit an. 

„Sie verrcijen ?* fragte er dann. 

Eie nidte, 

„Wie bald?“ 

„Sofort !” 

„Und kehren bierher nicht 
Vergebung, daß ich es frage!” 

„Sie können beruhigt fein, ich ſcheide 
auf Nimmerwiederſehen!“ 

Kurt Mallew warf den Kopf auf und 
that einen Schritt auf fie zu. 

„Sie dürfen auf mich rechnen!“ fagte 
ex leije und feit; ev hatte jeinen Hut dom 
Seffel genommen, 

W 
Hand geben, Hertha?“ 
Das Mädchen trat zu ihm hin. Sie 


gefaßt. 


„Auf welche Weiſe wollen Sie ihm 
antworten, wenn er Sie um das Ver⸗ 
gangene befragt?“ 


„Ich werde das, was war, in Abrede 


Ich verſtehe Sie!“ ſagte ſie langſam | ftellen!“ 


und tonlos, „ich verftehe Sie fehr wohl. | 
Sie könnten Jhrem Verwandten zu einem 


„Und wenn er—nad dem Sejihehenen 
Ihnen niept glaubt?“ 
Kurt bob den ernjten Blid und fah 


| flarr gerade aus, 


„Es gibt ein Wort, das fein Ehren: 
mann anzuzmeifeln das Recht bat!“ 


Hertha Dallvode bodrte ihren Btid in | 


ben jeinen. Ahr Athem ging raid. 
„Und — Sie werden diejes Wort ges 
ben ?“ 
Die Tippen Kurt Mallows fidlofjen 
fih feit aufeinander, 


Ich konnte mich von ars es den Anfcein gehabt! Nein—ahı 


Gebieten Sie über mid. Wa 


zurüd? — 


ollen Sie mir zum Abſchied die 


Sein Antlig war | 


ungewöhnlich bleih. Einen Augenblid | 


fhien e8, als weigere feine 
Dienft, dann ging es wie ein Ruck durch 
feinen Körper und die Stimme gab ge 
preßt Antwort: 

„Sg werde e8 geben !* 

&8 war ein eigenes ftarres Gefühl 
über den Mann gekommen, als er das 
Zimmer Hertha Dalrodens a 
hatte und noch immer bleih unb über 
fein Ziel nicht im Karen die Straße bea 
trat. Zum eriten Mal batte er keinen 
Sinn für das Getriebe um ihn her; er 
batte den Hut tief in die Augen gebrädt 
und ging langiam, wie befangen, ben 
Weg am Hotel entlang. Er (ab nicht 
auf und jo bemerkte er bie Kleine Geftalt 
nit, welde, einem Omnibus entfteis 
gend, vor dem Hotel Halt madte und 
bei feinem Anblid verblüfft dreinſchaute. 
Tula wußte nicht, was. fie im Uugenbjid 
fo fehr erjepredte. War e3 das blaffe 
Seficht ihres Mannes oder feine übers 
raſchende Anweſenheit an dieſer Stelle, 
an der Thür des Hotels, das Hertha be⸗ 

en hatte? Er kam offenbar von 48 

te, 
aus 


e feltiam aber, daß er fie auff 
nahen fie jo Eurz vorher fein 

Und wozu fute er fie 
wit ei rn So » er die 
Gyembe a n o re 
virt gehalten wie nur —2 ds 
a en Br ep 

; * 


Rein mit ben 
* 


Sun den 


| Brote war auf's Gut 


vor ſie den ernſte 


eriety ef War Kurt nicht der veſte, 
* treueſte aller Männer, und wenn er 
Hertha beſucht hatte — was war darau 
Schlimmes? Wie konnte ſie ſo kindiſch 
ſein, ſich darüber zu erſchrecken, er hatte 


ii vieleicht in barmlofefter Weife in | 


orbeigehen guten Tag jagen wollen — 
freilih—es ftinmte diejes harnıloje Auf: 
fucyen nicht zu der zurüdhaltenden Art, 


an ber Schande, wenn ihre Kunft und | bie Kurt und Hertha bewahrt hatten; 


auch war e3 feltyam, daß er jo in Ge: 
danfen verloren und bleich wie nach ftait: 


| gehabter Erregung von ihr ging. 

Sollte fie nun bei ihrem Bejuh, ben | 
fie Hertha madeu wollte, von ihrem | 
Gatten zu fprechen unterlajien, um zu | 
| fehen, ob Hertha ganz unbefangen erzäb: | 
| Ten würde, daß er dort war? Jedoch das 
| würbe fie gewiß, unb dann wurde ihr | 
Piui, Tula, | 
das war häßlich — daß der Verdacht ſo 


gleich freier zu Muthe. 


bereitwillig kam! Fort mit ihm! 


Vor der Thür, die zum Schlafgemach 
Herthas führte, ſtand die kleine Frau 
Sie | 
Känte fih. Die Scham mußte ihr 
zuerft aus den Wangen weichen, bevor | 
fie der lieben Hreundin vor die Augen | 


till und zögerte, anzuflopfen. 


kam. 


anmelden. 


Sie wartete im unteren Flur auf den 
Beicheid, der ohne Zögern Fam und ber | 
Tula, fie wußte nicgt weshalb, wie ein 
Der ganze böje | 
Argmohn gegen Kurt trat ihr erneuert im | 


Schlag auf's Herz traf. 


in die Seele. 


u. f.w. 


Und Kurt war eingelaffen worden, | 


Er hatte jie bleich wie ein Krankter ver: 
lafien. 
ging um fie her vor? Weshalb Frampfte 
fi) ihr Herz jo Ängftlich zufammen? Es 
ı war doch nicht möglich, dag Kurt fle be: 
| trog, daß ihm die fremde näher ftand, 


nein! So graufam konnte e& das Ge: 
ſchick nicht mit ihr meinen, fo arg konnte 
Kurt fie nicht kranken, 3 war befrem: 


| and unflar, aber verbammen durfte fie 
erft dann, wenn fie gehört. 

' Kurt mit dem böjen Berdadit, ber in ihr 
ı aufgejtiegen, nicht beleidigen, bevor fie 
‚ ihn befragt, was fein Bejud bei Hertha 
| bedeutete, und er — er würde e3 vichleicht 
lachend erflären und fie um ihrer iIlnrube 
‚ willen ausjchelten. 

Der tapfere Entihluß der Fleinen 


| Frau fümpfte einen harten Kampf mit 
‚ dem rebelliigen Herzen, das troß allen 


; guten Willens immer wieder abtrünnig 
Auf dem Heimmege 
ı Üopfte es ihr in den Schläfen, flog e8 
| in ihren Bulfen. Wenn Hurt nicht da 
wäre! Wenn fie ihn nicht anträfe! 

Was follte fie beginnen in der Zeit, bis 
er käme? Sie befchleunigte ihre Schritte, 
| bejchleunigte fie fo, daf fie das Haus ere 
ı reichte, noch bevor fie es wußte. Kurt, 
Kurt! Auf den langen Heimweg hatte 
| fie an ihn gedacht und am das, was jie 


| zu werden brobte, 


‚Ihn fragen, wie fie fih von ihm wollte | 


ı berußigen laffen, und nun, ba fie zu 
| Haufe war, da fie erfuhr, daß er nod 
nicht daheim war, ftieg ber nieberge: 
fänpfte Berdadt von Neuem und mit 
unbefiegbarer Gewalt in ihr auf, War 
ı nicht Bas Wejen Kurts feltjam geweien, 
; feit Hertha in ihr Leben getreten? War 
| nicht in ſeiner Zurückhaltung Verdächti— 
ges und in ſeiner zur Schau getragenen 
Abneigung Gravirendes geweſen? Und 
nun, da ſie fort war, ging er heimlich 
zu ihr. Heimlich? Was ſagte ſie da? 
Beimlich? Woher wußte ſie denn, daß 
er es geheimhalten wollte? Woher 
nahm ſie an, daß hinter ſeinem Beſuch 
Geheimes ſtecken mußte? Vielleicht 
lam er und ſprach davon ſo offen, wie 
er ſtets Alles beſprach und dann — wie 
würde ſie dann beſchämt ſein. Und wenn 
28 bo anders fam — wenn er nicht 
ſprach! 
Wie lange er ausblieb! Wie fürd- 
terlich lang! War er am Ende zu ihr 
zjurückgekehrt! Zu ihr? 

Tula ſchlug bei dem Gedanken beide 
Hände vor ihr Antlitz und blieb regungs⸗ 
los ſtehen. 
ſich in ihr Sr ein und blieb darin haf- 
‚ten. Die stinuten vergingen — eine 
ı Viertelftunde zerrann — eine halte — 
| eine ganze, und emdlich hörte fie Schritte. 

Shre Hände fielen herab. Sie ieh fi 
auf einen Geffel bes Speifezinimers nier 
| berfinfen und ditäte gefpannt wor ſich 
hin. Kam er? Rief er, ſuchte er fie? 

Nein — ſeine Schritte gingen in das 
| Arbeitszimmer — bdie Thüre warf er 
‚ hinter fi in’8 Schloß. DTula faß ganz 

ſtill. Es lag ihr wie Blei in den Sk, 

bern. ine Fluth von erregten Geban: 
ken ftärınte auf fie ein. Et kam nicht — 
er ſuchte ſie nicht — Tula meinte = 
— zu müſſen vor Schmerz. e 
blickte nit groden bekümmerten Augen 
auf zut Thire Sam es bennoh? 
ÜBsren das feine Schritte? 

Und fuchte er fie dennoch auf? Mein, 
mr war's nicht med fie Fonnte mit ihrem 
gequälten (et-weiter vor fi Binbrü- 
ten. BWBenn le bed nicht ſo allein vers 
blieben wäre! Wenn wenigitend Grete 


ı mit ihren Drolerien unb ihren amüfen« 


ken Schergworten bei ifr wäre, aber 
fahren, um, wie 
fie fagte, den lieben Ehieren allen noch 
mal „Behit‘ Dich Sott“ zu jagen, be: 
teften Schritt ihres Lebens 
isfirte. Zulä gedachte Ben mit Webs 
Inuth und Traner. Wie war doc ihr 
3 fo eg Id: daß es ganz erfüült 
bHeb vom Nenen Kummer, —* es für 
das un ber field opfermäthigen 
Breundin nur veräbergebendes Mitge⸗ 
FAHRT geifte. es aber Fülkte fie thun? 
war der erfte ängitliche Guhuerz 

es 


an Er — ge Seele 2 
te Br 3 } 
Ri v8 mie en Pr Und —* sl 
ofes Kind Blidte_fle anf die Tin — 
m Korribor führte — auf dem das 


mmer > Dianues lag. Wie war 
fie — u A I ai 
geraunt, unb 
e 
te, 


t 


wie 
tine Saft = 


Vielleicht war e3 bas Richtigite, anzu: | 
fragen, ob fie überhaupt gelegen Fam. | 
Der Diener des Hotels jollte fie vorerjt | 


Fräulein Dallrode bedauerte—fie habe | 
Aufregungen gehabt, die fie angegriffen. | 
Es ſei ihr unmöglih, irgend welchen | 
Bejuch noch vor ihrer morgigen Abreije | 


Was bedeutete das Alles? Was | 


Sie wollte | 





Em jäher Schmerz bebrte | 


Lebens, der fie betroffen und er | 


Kurt war, ohne zu ahnen, was in der 
Oruſt ſeiner kleinen Frau erwachte, voll 
rüber, aufregenber Gebanten in bie 
Wohnung feines Schwagers gefommen. 
Die Begegnung wurde doch peinlicher, 
[3 er erwartet hatte, Nicht mie zwei 
ute alte vertrante Tweunde, bie fich 

nnten. und fhästen, ftanden fie fich 
gegenüber — fonbern wie Gegner, 
weiche durch Nüdfichten gezwungen fi 
in's Angeſicht ſehen — einer mißtrauifd 
ruf die Worte des Anderen. Kurt hatte 
jede Nahfiht gehabt mit der Seelens 
fimmung Richards. Das Geiperrte — 
Broftige in feiner Haltung, war er tarPeg 
yu überiehen bemüht, - 


Er hatte verfuht,: dem Freunde mit | 


Faſſung Rede zu jtcher,, 


ce Dich ans Ricar ie) 
„5, Tuge Dich auf, Rihard, um Dir | en. 


heute in Nude das zwiagen, was Deine 


geitrige Erregung mich zu jagen verhins | 


derte!“ 


Nnreines Blut. 


aft alle fo häufig vorkommenden veralteten 
Pin nd a ao Urfprung in der natur» 
widrigen ungefunden Beichaffenheit des Blutes, 
oder, wie man diejen Zuftand treffend zu be= 
zeichnen pflegt, in unveinem Blut, ange 
wierige Entzündungen, vheumatiiche Schmer- 
zen, jyleichende und jfrofulöje Krankheiten und 
äußertiche Uebel, wie Ausichlag, Finnen, Flech- 
ten, find die Folge von Schärfe im Ylut’d. h. 
von Stoffen, die das Blut unrein machen. 
Kollt das Blut in reinen, frischen, kräftigen 
Strom durd) die Adern, jo führt es jedem Kör- 
pertheil und jedem Organ neue friiche Lebens- 
fraft zu ıımd leitet die verbrauchten, abgeftoßenen 
Stoffe aus demfelben. ab ; die erite Sorge auf 
das förperliche Wohlergehen ihrer Kinder be= 
dadıter Efterit' muß c8 deshalb fein, daß der 
zarte findliche Körber nicht durch umreines 
Blut für Kranfheitsfeime aller Art empfänglich 
Es ift eine allbefannte That: 
fache, da Menfchen mit gefunden, lebhaften 
Siutfreislauf im jugendlichen, wie im höheren 


| Alter ungeichent Anftedungsgefahren troten 


„Iſt es nothwendig, daß wir das 


Thema noch einmal berühren?“ 


dert an. 

„Ich dächte doch, Richard — das“ — 

„Verzeih', wenn ich Dich unterbreche. 
Ich habe mit der Sache abgeſchloſſen — 
ohne leugnen zu wollen, daß es mich 
hart ankommt. Gleichviel! Ich brauche 
nach den aneinandergereihten Zufällig— 
keiten keine Aufklaäͤrungen — es genügte 
mir das — was ich fah, und Dein Ders 
balten haft Du aliein zu verantworten. 
Sofern meine Schweiter in nichts verlegt 
wird — enthalte ich mich jedes Urtheila 
über Deine Schritte!“ 

„Deine Worte find beleidigend. Ich 
will aus diejer nterredung nichts Kränz 
tendes mit mir nehmen, Hichard, und 
darum bleibe ich Deinem Tone gegens 
über ruhig. Es find Aufklärungen 
nothwendig zwiiden und. Inwiefern 
fie auf Dig und Deine Empfindungen 
von Einwirfung jein werben, das will 


ich nicht erörtern. 3 ijt meine Pfligyt, 


faliche Berdäcdhtigungen von mir zu mei: 
fen, fowahl was meine Berfon betrifft, 
als auch die Berfon Hertha Dallrodes, 
die Du, jo fürdte ih — arg verfennjt!* 

In Richards Augen bliste «8 auf, 
Ein jhnerzuoller Zug legte fih um fei- 
nen Mund, 

Kurt trug die Erinnerung an biejen 
ſchmerzverzogenen und doch eigenſinnigen 
Ausdruͤck mit ſich fort, als er den Schwa⸗ 
ger verlaſſen und, an ſeinem Schreibtiſch 
ſitzend, an die Seene zurückdachte. 

Was hätte er thun ſollen, um der Un— 
terredung eine freundlichere Wendung zu 
gehen? Was blieb ihm neben der harten, 
ſchroffen Art Richards noch zu Jagen 
übrig? Bis zur knappen, äußerſten 
Klippe des Erlaubten waren ſie gekom—⸗ 
men, nur mit Aufbietung beſter Geſchick⸗ 
lichkeit hatten es die Männer vermieden, 
in offene Feindſeligkeiten auszubrechen 


(Fortſetzung folgt.) 


— Wie Klopſtock, der Sän— 
ger des Eislaufs, ſich die Einigung 
Deutſchlands dachte, erzählt Sturz, ein 
Angehöriger des Kloppſtock'ſchen Kreiſes, 
in ſeinen Erinnerungen, wie folgt: 
Einſt fand ich ihn bei einer Karte in tie— 
fem Nachdenken; er zog Linienmaß und 
theilte. „Wird es wohl ein Theilungs— 
traktat oder das Syſtem eines beſſeren 
ſtaatlichen Gleichgewichts?“ fragte ich. 
„Nein, ſehen Sie“, rief er endlich, „man 
vereinigt Meere; wenn man dieſe Flüſſe 
verbände, hier einen Kanal zöge, dort 
noch einen —das wäre doch unſerer Für— 
ſten würdig, denn ſo hätte man Deutſch— 
land durch eine herrliche Eisbahn ge— 
einigt.“ 

— Unteroffi zier (zu einem Ein— 
jährig-Freiwilligen, der Doktor der Che— 
mie iſt und ſein zweites halbes Jahr 
dient): „Sagen Sie, Einjähriger, wie 
kommt es, daß Sie noch zu dienen ha— 
ben? Sie ſind ja Doktor und da haben 
Sie doch nur ein halbes Jahr unter der 
Waffe zu dienen!“ —Einjähriger: „Ich 
bin eben nicht Doktor der Medizin, ſon— 
dern Doktor der Chemie.“ — Unteroffi— 
zier: „So? Ja, dann haben Sie ſich's 
allerdings ſelbſt zuzuſchreiben!“ 

— Präceptorfreuden. — Na 
Suff! wie geht's Dir denn in dieſem 
alten Bierneſte? — Dante! fo ziemlich! 
vor allem lebe ich jetzt rieſig billig! — 
— Wieſo denn? — Nun, ich gebe jeden 
Abend den zwei Buben des Banquiers 
Kohn Stunden, und habe dafür das 
Mittageſſen frei! — Was? nur das 
Mittageſſen? — Allerding! Aber dafür 
ärgern mich die beiden Rangen abends 
um allen Appetit, ſodaß ich täglich auch 
das Abendeijen ſpare! 

— Wie jhiwer bie Spigen zu er 
reichen find, bavon wiffen Touriften und 
Frauen zu erzählens 


Inmelen und Spiken, 
«Du haft Diamanten und Perlen, 
„Haft Spigen und Bänder und Sammt . . „@ 


aber was nügen bir, » Mäbdhen, alle beine Juwelen und 
deine Spigen, wenn bu ben angreifenden Pflichten, 
welche die faſhionable Geſellſchaft ihren Mitgliedern auf⸗ 
erlegt, erllegſt, deine Geſundheit verlierſt und ein phy⸗ 
ſiſches Wrack wirſt, wie dies in tauſenden von ſolchen 
Fallen taͤglich vorlommt. 

uUnter ſolchen Umſtanden wuͤrdeſt du gerne al’ beinen 
Schmuck und alle deine Spitzen opfern, um die verlorene 
Geſundheit wieder zu gewinnen. Das kannſt du aber 
auch, wenn du nur von dem greßen Wiederherſtellungs⸗ 
mittel, Befannt al$ Dr. Pierce’8 Favorite Prefeription, 
Gebrauch machen wii, Kaufende bankbarer Frauen 
fegnen ben Tag, an welchem fie-guerft mit demfelben bes 
fannt gemasht wurben. 

Für ale Störungen, Unregeimhfigleiten und dem 
Frauengeſchlecht eigenthamlichen Schwaͤchezuſtande iſt fie 
das einzige Mittel, welches don Apothelern unter 
wird, daß es in jebem e Befriedigung gewaͤhren 
wird, widrigenfalls das Gelb bafür zuruckerſtattet wird. 


— — — ç — — ————. — — — — — —— —————— — — — ——— —————— 


können, während Perſonen mit unreinem 
Blut denſelben bei der erſtbeſten Gelegenheit er— 


* I Yin F ſächlich Ue F — hbeiten un 
Kurt fah den Sprechenden verwuns liegen. Hauptſächlich alle Hautkrankheiten ſind 


die Folge unreinen Bluts; wie viele äußerlich 
wirkenden Mittel auch dagegen angewandt 
werden mögen, fie werden troß zeitweiligen 
Berihwindens immer wiederkehren, fo lange 
das Blut unrein it. Skrofeln und jkrofilöfe 
Beihwerden, wie Drüfenanichwellungen, Ge— 
fchtwüre und Benlen, find bei ſchlechtem Zuſtand 
des Riutes troß Salben und Schmieren unaus— 
rottbar ; fie verfchwinden ganz von jelbft, wei 
das Blut friih) und rein durch die Adern 
ftrömt. Deshalb ift ein Mittel, welches das 
ut von allen Unreinigfeiten befreit, die 
namentlid im zarten Kindesalter dafielbe fo 
häufig verichlechtern, als eine wahre Wohlthat 
für die Dienfchheit zu betrachten. Ein foldyes 
Mittel iſt uns nun in den St. Bernard Kräuter— 
Pillen an die Haud gegeben. Dieſelben ſind aus— 
ſchließlich aus heiſſamen und würzigen Alpen— 
kräutern zubereitet und ſollten in jeder Familie 
als erſtes und oberſtes Hausmittel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
zu rechter Zeit genommen, können viel Leid und 
Ungemach und hohe Doetor- und Apothekerrech— 
nungen erſparen; ſie ſindin jederguten Apotheke, 
ſowie direkt von P. Neuſtädter K Co. in New 
Dork, P. O. Box 2416, für 25 Ceuts zu beziehen. 


Erſtaunliche Thatſachen. 


Eine lebende Zeuginerzählt, 
wie ihr die Wiſſenſchaft 
zu Hilfe kam. 


An Alle die es angeht: Als ich vor fünf Jahren nad 
Chicago kam, wog ich 140 Pfund. Ich nahm ſehr ſchneli 
au Körperfülle zü, und als ich ein Jahr hier gewöhnt 
hatte, wog ich 188 Pfund. Ehe es mir noch klar war, 
daß ich zu ſchwer und ungeſchickt für ein Geſchäft wurde, 
verſuchte ich Eutfettungsmittel jeder Art, in Pillen und 
Pulvern, Thees und Miſchungen, aber ohne Erfolg. 
Zuletzt verfiel ich auf den Aushungerungsplan, wurde 
aber immer noch fetter. Mein Zuſtand war wirklich 
ſchauderhaft. Ich hatte Grauen vor mir ſelbſt und bil— 
dete mir ein, daß es Anderen ebenſo ginge. Ein Freund 
erzählte mir von Dr. Snyder, Suite 3, Tapanefe Bıitile 
ding, 245 State Str. Ach befuchte ihr, er erklärte mir 
die Gründe ver Fettiucht, und feine Erftärung fchien 
mir jo vernünftig, daß ich jofort beidloß now einen 
verzweifelten Verfuch zur Befreiung von dieſer über— 
mãßigen Buͤrde zu maächen. Ich begab mich ſofort in 
feine Behandlung und in weniger Zagen bemerite ic 

SU 





bereit3, daß ich nicht nur Ichlanker wurde, fondern mein 
allgemeiner Geiundheitszuftand ficy befferte, obwoht ich 
wich ihon vorher ais geiund betrachtete. Am Ende des 
eriten Monats hatteich genau 14 Pfund an Körpers 
gewicht abgenommen, und nad 3 Monaten um 33 
rind, worauf der Doltor mir rieth, die Kur einzu—⸗ 
ftelleu, da mein Gewicht meiner Gröke eittiprede. ne 
dejlei verlor ich noch drei Pfund, nachdem bie Behand» 
Iung aufgehört hatte. ch mwurbe oft gefragt, ob die 
Wirkung anhält. Wern fiebenzehn Monate zur Probe 
genügen, fo iit fie e8, denn ich Habe nicht nur kei Pfund 
zugenommen, jondern wiege fogar iveitiger, al3 am 
Ende der Kur. Sch habe feine Falter md mein Yleiich 
ift nicht Iofe und Ihwanımig, wie meine Freunde gedacht 
hatten. &3 ift im Gegentheil fejt und meine Haut ift jo 
gart und rein vie Die etited Kindes. 
Grau Kittie Kafob3, 
25798. Madijon Str 


Sr. Eihdersd Spezialität ift die Behandlung von 
Fettfuht Bettnäjien Rhbeumatismu3, 
Supotenz Nerven, Nieren, Blut» und 
Hautkrankheiten. Die Medifamente find 
unter jeiner perfönlien Auflicht aus frifden Wıur« 

eln, Kräutern Rinden Blättern und 

lüthen bereitet, diejeiben werden in Uebereinſtim— 
mung nit den Lebens zeiegen angewendet und bewirken 
eine Ichnnelle Wiederteritellung der Geiundheit, ohne die 
Conſtitution zu ſchwächen oder derſelben zu ſchaden. 
Eoninltation, in der Office oder per Poft, 1. Man 
wende fih perjönlich eder ihriftiih an Dr. Suyder, 

immer N9.8, 243 ©. State Str. Chicago. 
Sprechſtunden: Au Wochentagen I0—4 Uhr; außerdem: 
Mittwoh3 und Sumjtags 6-8 lihr Abends, und 
Eonntags I—1 Uhr. Patienten brieflid be» 
baudelt, miſabws 


Chicago Tropfen ſind anerkannt als das ſicherſte 
und beſte Mittel gegen Magenkraukheiten, Underdau— 
lichkeit, Dyspepſig, nervöſe und allgemeine Schwäche, 
Schüttelfroſt und Fieber, weibliche Schwäche uüd alle 
Unxegelmaßigkeiten im Blutſyſtem. 

— za Zeopfjen befördern die Verdauung, 
reinigen da3 Biut von der Galle, machen die Gejicht3- 
farbe rein und vertreibeit da8 Kopfiveh, das von 
Ihlechten Magen herrührt und bewirken einen gefunden 
Appetit, eriweden die Lebensgeifter nid jtärken das 
Nervenivften. ur 

Su. Tropfen find das beite Blutreiniqungs: 
mittel und find jowohl für Kinder als auf Erwadjiene 
au empfehlen. . s 

Preis der Chicago Tropfen: 50 Et3, Heinere Flafchen 
und 81.00 größere Flaichen. 

Fragt Euren Apotheker darah.— Agenten berlangt 
B Dr. DeBried Familien » Medicinen: Dr. DeBries 

bicago Tropfen, Dr. Dedries Lungen-Baljam und 
Dr. Dedries Liniment. 


436 Nord-Clark Straße, Chicago, ZU. 


N.B. Dr. Deries ertheilt Eonfultationen frei 
lieb, 3m,mija,d 


Gin —— 


Dankbarer Patient 


(eiu Arzt konnte ihm helfen) 


em Namen nicht genannt haben will und der 
e vollitändige Wiederheritelung von 
dhwerem Leiden eines, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, TAßt Durch uns Das 
En foftenfrei an feine Teidenden Mitmenihen ver: 
chicken. Diefes große Buch beihreist ausführlich alle 
Kranfheiten in klarer verftändlicher Weife und giebt 

ung und Alt beiverlei Gefchledhts Ihäenewerthe 

aficlüffe über Alles, was jie interejfiren künnte, 
außerdem enthält dafielbe eine reihe Anzabı der 
beiten Recepte, welche in jeber Apotbefe gemacht 
werden können. Schidt Euere Adrefje mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Str., New York, N. I. 


Morie in allen Saloons. 


ALS Gefundheitägetränt fight Morie ohne Gleichen 
da. 83 berubigt-die Nerden und — die Wirlun⸗ 
en von zu ſta Geuuß von geiſtigen Setränken und 
bat. E3 it angenehm, Löiht den Durſt, beſeitigt 
Müdigkeit und ren aus ftärft das ganze 
Eyjtem gegen Anfälle von Inflnenza oder ähnliche 
Krankheiten. Es reinigi da3 Blut, fördert die Berdans 
ung und vernrjact —— Schlaf. Es macht die 
foni en „Spring’-Medizinen überflüffig. Geht, daB 
euer Mprie das echte i „Morie* tft in die SFlaiche 
eingeblafen. Morie-tabel auf dem Kork uud an der 


Mogie i allen Salooıs zu haben. 
* — Sjar, 26ja,8 


Dr. LeROY & CO., 


Fabrifanten u. Händler in 
2* edern 
— 


Bandagen, ac. ꝛc. 
Sen det um illuſtrirten Catalog nach 


1 Sur 
nis : Mn 1 a. 1. 
ur” E38 wird Deutih geiproden. 





; unfe iber 3 


STERLING FURNITURE CO. 


267 Weit Madilon Str., zwiicden Morgan und Sangamon Str, 


H100,000 Möbel-Lager 5100,000 


für Baar oder wöchentliche und monatliche Abzahlungen, 


ze) Ohne Sicherheit! u 


Schlahjimmer:Seis, $13-$200 
Brüsseler Teppiche, = Sdc yD 
ngrain-Teppiche, = = Sc Hd 
Hellucd)- Teppiche, = = = BC Hd 


Be Eine Anzahl “ Misfit Carpets” zu Ihren eigenen Preifen. 


STERLING FURNITURE CO, GED. S, POPPERS, Eirenthumer, 


D 


— 


r. Deal, 


deſſen Wohnung ſich RNo. 27O. Chirago 
Ave., Top⸗Flat, beſindet, und welcher eine 
verantwortliche Stellung in einem Wholeſale 
Jewelry⸗Geſchüft hieſiger Stadt bekleidet 
erzählt eine höchſt merkwürdige Geſchichte, wie 
ſein kleines Mädchen durch Dr. Deal von Er—⸗ 
blindung gereitet wurde. 


Mr. Friedman ſagt: „Meine kleine Toch— 


ter, welche jetzt 17 Monate alt iſt, bekam wehe 
erſt drei Tage 


und entzündete Augen, als ſie 


alt war. Ihre Augen wurden in wenigen 


Tagen ſehr ſchlimm und nachdem unſer Fa- 
2 - . ’ I 
milienarzt fie Eurzge Zeit behandelt hatte,theilte | 


er uns mit, dat ernicht glaube, fie würde je= 
mals jehen fönnen. Die Kleine war dann 
ungefähr zwei Wochen alt. Ach liep fie von 
verjchiedenen Nerzten unterfiichen, und alle 
erflärten, daß fie niemals ihre Augen würde 
gebrauchen fünnen. Dann confultirte ich 
acht oder zehn verichiedene Spezialijten für 
Augenfranfheiten, aber mir wurde nur gelagt, 
e5 jei unnöthig, irgend etiwas zu verjuchen, 
inden: das Kind entweder Fee volifonmenen 
Atıgen habe oder diejelben doch jedenfalls 
verloren jeien. Wir waren fehr unglüdlich 
in dem Gedanken, ein blindes Kind zu haben 
und meine frau jagte endlic) eines Morgeus, 
fie würde noch einmal in die Stadt gehen und 
bofie Doch noch einen Arzt zu finden, Dev 
etwas für unſere arme Rena thun könne. 


Peßtere war zu der Zeit ungefägr zwei Wochen | 


alt. Sch fagte meiner Kran, daß #3 nunöthig 
jein würde, nocd) weitere Verfuche zu machen, 
da unjer Kind ficher blind jei, aber fie hörte 
nicht auf mich und am elften September 1888 
fuhr fie mit der Kleinen nach der Ce State 
und Randolph Etr., wo fie zufälligin das 
Gebäude No. 70 State Str. eintrat, und eine 
Tame mit dem Elevator nach oben gehen Tab, 
die anscheinend jchlinime Mugen hatte. Zu 
welchen Doktor gehen Sie ?fragte meine Frau. 
Die junge Dame antworteie, zu Dr. Deal. 
Meine Krau jagte, fie wolle fie begleiten. Der 
Toftor unterjuchte ſogleich unſer Töchterchen 


und überraſchte meine Frau durch die Bemer- 


kung, daß er es kuriren werde und daß die 
Augen vollkommen hergeſtellt werden würden. 
Sie können ſich denken, wie glücklich wir 
waren, als nach einer Behandlung von nur 8 


Tagen durch den Doktor Deal die Kleine ſchon 
ſehen konnte und nach ungefähr4 Wochen 


war ſie vollſtändig, geheilt. Sie hat jetzt 
wunderhübſche Augen und Keiner, der ſie 
ſieht, würde ſagen, daß ſie jemals ſchlimme 
Augen gehabt habe. 
Zweifel heute blind fein, wenn meine Frau 
nicht zur Office des Dr. Deal gegangen wäre. 
SH babe guten Grund zu jagen, daß ich 
glaube, Dr. Teal ijt der bejte Augenarzt in 
Lande. Wir betradgten es als unjere Pflicht, 
jedem an Angenfrantheit Yeidenden zu erzäh: 
len, was Dr. Deal für uns gethan bat, nnd 
werden einem Seden, der ich nad) unferer 
Kohnung, No. 27 D.Chicago Ave, bemühen 


“in 


will, herzlich gern alle weitere Ausfunft über | 


unjern Jal mittheilen.“ 


Doctor DEAL, 


Dffice im Bay State Building, 


7O State Str.,, 


Eutpfangdzimmer: 519 und 520. 
Man nehme den Elevator. Chicago, ZN. 


Sffice s Stunden : 
Ron 9 Uhr Bormit. di$ 2 Uhr Nachmittags. 


Specialitäten: 


CATARRH, 


alle Erkrankungen der Augen, Ohren, Rafe | 


und Kehle. 
Gonfultation frei. 
EI Bjührige Prazis in Chicago, 








Zu Dr. Ernſt Pfennig, 
DZAHN-ARZT, 


18 Elybourn Une, — 
Beſte Gold⸗Füllungen ünd Gebiſſe eine Spezialität. 
Zahne werden geſahr⸗ und jchmerzlos gezogen. illigſte 
vVreiſe. 101j7 


Dr. CAMFIELD, 
-Angens uud Ohren⸗Arzt. 


= ünftlide Augen 
n. HörRohreeingejegt. 
2 163 State Str. 
Office - Stunden: Bon 10 Ahr Vorm. bis 4 Uhr Nadım, 


WBeftern Medical & Surgical Inftitute, 127 
£a Salle Str, Dr, MR. Greer, jeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Män- 
nertranfbeiter. Br. Greer3 neue Heilmittel furiren 
fofort. fiheres Mittel gegen Nervenfhwägen. 
Spreitifliden 9—8 täglich, Eanntags 10—12. n13,1j,8 


Dr. Rediichs medicated LUNG PROTECTOR, 
das eriofgreihite Schugmittel gegen Grippe, Lungen- 
frankheiten, Withma und afie Beihiwerden der Aih- 
mung3-Organe. Brieflihe Aufträge 375 N. Clark Gtr, 
zu adrejliren. 24feb1wiO 
eh nn 


FREI zuaenb Semand,der an diefer qualvollen 
. ranfHett leidet, erhält Dofen frei zur 
um, Vrobe, wenn er in unjerer Difice vor» 
FIELD’S vᷣricht oder e3 brieflich verlangt und 
au a —— 
icherer Tod | einjendet an Fie yes, 
— dem Str., Zimmer 6I, Chicago, JH. Euren 
Eatarıh. | garantirt. Agenten verlaugt.: I2fel8t8 
E. 


Gramaiſer, 


mutter 
dert 


‚ Barlor:Sels, : 
‚Kochöfen, = = = = = $7,50 
‚Stühle, = : : : : 
Foſdinghellen, 


Alle Haushaltungsgegeuſtäude zu verhältnißmäßig ebenſo niedrigen Vreiſen. 


267 Weſt Madiſon Str. 


Unſer Kind würde ohne 


828200 


256 
80.00 


mi,fa,mo3 


Anzeigen Annafmelleflen. 


Nordjeite: 

Edi. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Eike Lats 
rabee Str. 

Ehas. 2. Feldfamp, Apotdefer, 45 N. Clart Steg 
Ecke Divilion. 

R.S. Hanke, Apotheker, SOD. Chicago Ave. 

John E. Sch, Apotheker, 247 O. Divilton Str. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Ede 
Stiller. 


Avenues. 
Win. J. Voltmer, jr, Apotheker, 988 Halſted Ste, 
nahe Garfield Ave, 

Herm. Shisupjtt ewsſtore, 276 
R. Hutter, Apoth 620 Larrabee 
Weſtſeite: 

Heury Schroeder, Apotheker, 433 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwauklee und 
North Aves. 

Otto J. Hartweg, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern % 

I. Brendede, Apotheker, 
Alhlard Ave. 


| Nudelph Stangohr, Anotbeter, 41 W. Divifion 


DO, North Ave, 
Str. 


468 W 


08 a. 


Chicago Ave, Ede 


Etr., Ecke Waſhtenaw Ave. 


-B. Kerr, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 


13J 
| Place. 
2anges Upothele, 675W. Lake Sfr, Ede Wood 
| Straße. 
E.B.Rlinfowitröm, Avothefer, 477W. Divifion St. 

! Sruehl & Franfen, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 

| fted Str., Ecfe Canaiport Ave. 

J. J. Schimet, Apotheler, 547 Blue Island Avbe., 
Ecke 18. Straße. 

Martin. Brauns, Apotheker, SIOW. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

&. 3. Babel, Anothefer. 641 W. Madilon Str. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Edle 19 

| Straße. 

| €. %. Bochler, Store, 192 Blue Jöland Ave. 

Südseite: 

FW. Trimen, Apotheker, 522.Wabafh Ave., Ede 
Harmon Court. 

Seury F. Thoma, Apotheker, Ecke 
und Archer Ave. 

Nudolvh PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

A. P. Freund & So., Apotheker, 258 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. Wicnede, Apotheker, Edle Wentivortö Ave und 
24. Str. 

ı Zuiius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Eife 
Deering Str. 

Town Lafer 
&. Ahein, Store, 4817 Laflin Str. 
Lake Viewr: 

Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 

Str. und Wrightwood Ave. 

W. Jacob, Apotheter, Ecke Lincoln, Belmont und 

Afhland Aves 

Tos. Munk. zifar⸗ 755 Lincoln Avo. 

N.E. Browu, Apotheler, Ecke Lincoln u. School St. 


S. Clark Str. 


| &. 


N 
em 
I 


Eine vorzäglice geſegenheil 
| zur Ueberfahrt zwifchen Deutihland und Ames 
| rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deg 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Boitdampfer biefer 
| Linie fahren vegelmasig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu jehr billigen Prei— 
| fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichkte- - 
| Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein= 
| wanderer auf der Reife nad) dem Weiten, Bis 
| Ende 1883 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,285,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean berördert, gewiß ein 
gutes Zeugnit fiir die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertbeilen:: 
| U. Shumader &Co,, Genceral:Agenten 
| No. 5 Sud Gay Str., Baltimore, MDd,, 
Bm. Eihendurg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. zianljs 





Deutſcher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 
186 Welt Mariich Str., Ede Halited Str. 
Tclepbon 4045. 


Ausitelung gefeliher Fofuimente. 
Wohnung: 559 Nobie Str. 190f3n2 





— — — — — 


Dahms& Langsworthy, 
Dentſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
immer 2 uud 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


OFFICE DER CHICAGO 
Laudlords' Proleclide Socielg 


371 Larrabee Str. 1201j8 


Finanzielles. 


GELD 


| fpart, wer beimir Baflageihhelne, Eajüte oder 

ı Swifchended, nad) oder von Destigland Tauft. 

ı ch befördere Baflagiere nah und von Hamburg, 

Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Uimjterdam, 
avre, Barid, Stettin ze. via New Yort oder 
altimore. Paflagiere nah Efropa Tiefere mit 

| Gepäd frei an Bord de3 Dampfers. Wer Freunde 
oder Bertvandte von Eurspa fommen Laffen will, 
fann e3 nur in feinem Intereffe finden, bei mir reis 
farten zu löien. Ankunft der Baffagiere in 

| Shicage fiets rechtzeitig gemeldet. Nüheres im ber 
General:Agentur bon 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salie Strafe, 
Volmadts: und Erbihaftsiahen in 
Europa, Golieftionen, Poſtauszahlungen ꝛc. 
prompt bejorgt. Eomutags ofien bis 12 Uhr. 30 


‚GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den niced> 
rigſten Zinſen. 





— 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 


Sie Chieago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf 52 eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von #25 bis 52500, auf Möbel, Piauos, Pferde, 
Wagen, Maihinen. LagerkausTcherne z. x. (während 
olde im Befige de _Binenthümers verbiciben), ohne 
ögerung und unter Itberaliten Vedinginrgen. 
—— en ſo gemacht daß jeder zus 
twoburt Be feber Mbpabtung Die Stnjen im Berhältnuh 
ung die Sinjen im 
’ — EN yore bei weitem bas 





